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Fir die Monate Mai und Juni 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen: 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 
1 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 
1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch den Briefträger frei in's 
Haus gebracht wird. 

Expedition des Geſelligen. 


Der Eutwurf eines Jagdſcheingeſetzes 
iſt dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugegangen. 


Die wegen Ertheilung, Verſagung und Entziehung eines 
Jagdſcheins und über die zu entrichtende * eſtehenden 
geſetzlichen Vorſchriften ſind innerhalb des preußiſchen Saats⸗ 
gebietes ſehr mannigfaltig und weichen von einander ſo erheblich 
ab, daß im allgemeinen Staatsintereſſe ſchon lange eine einheit⸗ 
liche Regelung wünſchenswerth erſchien. 


Der vorliegende Entwurf regelt die Jagdſchein⸗An⸗ 
gelegenheit unter een 9 aller bisherigen pro⸗ 
5 Verſchiedenheiten nunmehr für den ganzen 
Umfang des preußiſchen Staates, einſchließlich Helgolands 
einheitlich. Wer die Jagd ausübt, muß einen auf ſeinen 
Namen lautenden Jagdſchein bei ſich führen. Zuſtändig 
zur Ertheilung eines Jagdſcheins iſt der Landrath (Ober⸗ 
amtmanm), in Stadtkreiſen die Ortspolizeibehörde desjenigen 
Kreiſes, in welchem der den Jagdſchein Nachſuchende einen 
Wohnſitz oder Grundbeſitz hat oder zur Ausübung der Jagd 
berechtigt iſt. Der Jagdſchein gilt für den ganzen 
Umfang der Monarchie und wird in der Regel auf ein 
Jahr ausgeſtellt — Jahresjagdſchein. Zur vorüber⸗ 
gehenden Ausübung der Jagd können Tagesjagdſcheine 
ausgeſtellt werden, welche für 3 auf einander folgende Tage 
gelten. Für den Jahresjagdſchein wird eine Gebühr von 
20 Mark, für den Tagesjagdſchein eine ſolche von 3 Mark 
entrichtet. Die Jagdſcheingebühr fließt zur Kreis⸗ 
kommunalkaſſe, in den Stadtkreiſen zur Gemeindekaſſe ab. 

Perſonen, welche weder Angehörige einer deutſchen 
Bundesſtaates ſind, noch in Preußen einen Wohnſitz haben, 
wird der Jagdſchein nur gegen Bürgſchaft einer in Preußen 
singe Wohnſitz habenden Perſon erteilt, und zwar gegen 
die doppelte Gebühr. Der Bürge haftet für etwaige 


jagdpolizeilicher Vor⸗ 
Kite gegen den Jagdſcheinempfänger verhängt werden, 
owie für die Unterſuchungskoſten. 

Eines Jagdſcheines bedarf es nicht: 1. zum Aus⸗ 
nehmen von Kiebitz⸗ oder Möveneiern; 2. zu Treiber⸗ und 
ähnlichen Hülfsdienſten bei der Jagdausübung; 3. zur 
Ausübung der Jagd im Auftrage oder auf Ermächtigung 
der Aufſichts⸗ oder Jagdpolizeibehörde in den geſetzlich vor⸗ 
gelegenen 1 

on der Entrichtung der Jagdſcheingebühr find befreit 
die auf Grund des Forſtdiebſtahlgeſetzes beeidigten, ſowie 
diejenigen Perſonen, welche ſich in der für den Staats⸗ 
forſtdienſt vorgeſchriebenen Ausbildung befinden. Der 
unentgeltliche Jagdſchein genügt jedoch nicht, um die Jagd 
auf eigenem oder auf gepachtetem Grund und Boden, auch 
ns 4 auf welchem der Jagdſcheininhaber außerhalb 
eines Dienſtbezirks die Jagd gepachtet hat, auszuüben. 

Der Jagdſchein muß verſagt werden: 1. Perſonen, 
von denen eine unvorſichtige Führung des Schießgewehres 
oder eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit zu beſorgen 
iſt; 2. Perſonen, welche ſich nicht im Beſitz der bürgerlichen 

hreurechte befinden oder unter polizeilicher Aufſicht Reben: 
Der Jagdſchein kann Perſonen verſagt werden, welche 
wegen Forſtdiebſtahls, wegen Jagdvergehens, wegen Ueber⸗ 
tretung gegen die 88 113, 117—119 des Reichsſtrafgeſetz⸗ 
buches, wegen Uebertretung einer jagd polizeilichen Vorſchrift 
oder der §88 367 Nr. 8 und 368 Nr. 7 des Reichsſtraf⸗ 
Flesh beſtraft ſind, innerhalb 5 Jahren, nachdem die 

trafe verbüßt, verjährt oder erlaſſen iſt. Wenn Thatſachen, 
welche die Verſagung des Jagdſcheines rechtfertigen, erſt 
Bet ur Ertheilung eintreten oder zur Kenntniß der 
Behörden gelangt ſind, ſo muß bezw. kann der Jagdſchein 
ie Rückvergütung der Gebühr dem Empfänger wieder 
abgenommen werden. 


Mit Geldſtrafe bis zu 20 Mark wird belegt: 1. wer 
bei Ausübung der Jagd 1 155 Jagdſchein nicht bei ſich 
ührt; 2. wer die Jagd innerhalb der Feſtungsrayons aus⸗ 
ihrt, ohne einen von der Feſtungsverwaltung mit dem 
inſichtsbermerk verſehenen Jagdſchein bei ſich zu führen. 
Mit Geldſtrafe von 40—100 Mark oder mit Haft bis zu 
4 an wird beſtraft, wer, ohne den vorgeſchriebenen 
Laach zu beſitzen, die Jagd ausübt oder von einem 
ungültigen Jagdſchein wiſſentlich Gebrauch macht. Die 
anbgeräthe, ſowie die Hunde, welche der Thäter bei der 
uwiderhandlung bei ſich führte, können eingezogen werden. 
ür Geldſtrafen und Koſten, zu denen Perſonen verurtheilt 


1 werden, welche unter der Gewalt oder Aufſicht oder im 


Dienſte eines Anderen ſtehen, iſt Letzterer für den Fall 
des Unvermögens des Verurtheilten haftbar, falls die That 
1 iſſen verübt war, oder falls er ſie verhindern 
e. 


r en 
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* Abwehrmaßregeln gegen das fremde 
Petroleummonopol. 


Nach den Andeutungen des Staatsſekretärs Dr. von 
Boetticher erörtert man in Regierungskreiſen die Ergreifung 
von Maßregeln zum Schutze der deutſchen Intereſſen gegen⸗ 
über der Ringbildung der Standard Dil Co. Schon im 
Frühjahr 1891 hatte der preußiſche Handelsminiſter Gut⸗ 
achten eingefordert über die Vereinigung des Petroleum⸗ 
Geſchäftes in den Händen der Standard Oil Co. und des 
Pariſer Hauſes Rothſchild. Ende vergangenen Jahres ver⸗ 
langte er Berichte über die Beſtrebungen zur Monopoli⸗ 
ſirung des Petroleumhandels. Daraufhin ließ das Aelte⸗ 
tenkollegium der Berliner Kaufm annſchaft durch 
einen Sekretär Dr. Rogge einen ziemlich umfangreichen 
und inhaltsvollen Bericht über die Lage des Petroleum⸗ 
geſchäftes in Deutſchland ausarbeiten, der amtlich bisher 
noch nicht veröffentlicht worden iſt. Dieſer Bericht bietet 
gegenwärtig Intereſſe wegen ſeiner Andeutungen über die 
Mittel zur Abwehr, wie ſie nach der Meinung von Sach⸗ 
verſtändigen und Intereſſenten des Petroleumhandels zu 
ergreifen wären, um das ausländiſche Monopol mit einiger 
Ausſicht anf Erfolg zu bekämpfen. 

Zunächſt und am leichteſten könnten entſprechende Aende⸗ 
rungen bei der Zoll behandlung des Petroleums durch⸗ 
geführt werden, insbeſondere wären ſchärfere Anforde⸗ 
rungen an die Qualität zu ſtellen, ein höherer Entflammungs⸗ 
punkt zu verlangen und ſtrengere Vorſchriften über die 
Leuchtkraft, das ſpezifiſche Gewicht ꝛc. zu erlaſſen angeſichts 
der Klagen über die Verſchlechterung des Oels der Stan⸗ 
dard Oil Co. Außerdem iſt vorgeſchlagen worden, das 
ruſſiſche Petroleum durch eine Abſtufung der Zoll⸗ 
le be nach der Entflammungstemperatur zu begünſtigen, 
o daß der normale Zollſatz von 6 Mark für 100 Kilogr. 
ie Oel von höherer Entflammungstemperatur, aljo für 
as ruſſiſche, verbliebe, während erhöhte Zölle für Oel von 
niedrigerer Entflammungstemperatur eintreten würden. Auch 
iſt eine verſchiedenartige Zollbehandlung von rohem und 
raffinirtem Petroleum in Anregung gebracht worden, 
Rohöl wäre niedriger, raffinirtes Oel dagegen höher zu 
belaſſen, nach dem Vorgange Frankreichs, das ſeinen ganzen 
Bedarf an Petroleum ſelbſt raffinirt. Allein dadurch würde 
nicht viel erreicht, denn ſämmtliche franzöſiſchen Raffineure 
ſind durch die Drohung der Standard Oil Co., eigene 
Raffinerien in Frankreich zu errichten, vertragsmäßig ge⸗ 
nöthigt worden, ihren ganzen Bedarf an Rohöl ausſchließ⸗ 
lich von der Standard Dil Co. zu beziehen. 

Erwünſcht wäre dagegen eine gewiſſe Bevorzugung des 
Petroleums der freien Konkurrenz bei Lieferung für das 
Reich und die deutſchen Bundes ſtaaten. Nach den 
Wünſchen der Intereſſenten ſollten die ſtaatlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗, Bergwerks-, Heeres⸗, Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltungen bei Vergebung ihrer Lieferungen ſtrenge 
Anforderungen an die Qualität ſtellen und es dadurch der 
Standard Oil Co. unmöglich machen, durch minder⸗ 
werthige Waare die Mitbewerber zu unterbieten. Außerdem 
ſollte jenen Händlern, die glaubhaft verſichern, daß ihr 
Seen nicht von der Standard Oil Co. ſtammt, bei 
zieferungsausſchreibungen auch dann der Zuſchlag ertheilt 
werden, wenn ſie bei gleicher Qualität einen etwas höheren 
Preis fordern als die Vertreter der Standard Oil Co. 


Indeſſen auch derartige Begünſtigungen bei den 
Staatslieferungen werden von den Intereſſenten nicht 
als eine ausreichende Hilfe in ihrem Unabhängigkeits⸗ 
kampf erachtet. Nach ihrer Anſicht kann ihnen nur dann 
wirkſam geholfen werden, wenn das deutſche Reich oder 
die Bundesſtaaten ihnen die Beſchaf fung des Kapitals 
erleichtern, das erforderlich iſt, um alle jene techniſchen 
Verbeſſerungen in der Beförderung und Lagerung 
des Petroleums einzuführen, denen die Standard Oil Co. 
ihre Erfolge im Weſentlichen verdankt, insbeſondere See⸗ 
und Flußtankſchiffe, Eiſenbahnziſternenwagen und feſte 
Tankanlagen an den Knotenpunkten des Verkehrs. Die 
beiden beſtehenden unabhängigen Firmen für amerikaniſches 
Petroleum haben bereits ſo große Kapitalien für derartige 
Anlagen ausgegeben, daß ſie weitere Mittel dafür nicht mehr 
feſtlegen können. Fremdes Privatkapital dagegen iſt durch 
die Furcht vor der Uebermacht der Monopoliſten bereits ſo 
eingeſchüchtert, daß es in den Kampf nur dann eintreten 
werde, wenn der Staat ſich zur Gewährung einer gewiſſen 
mäßigen Zinsbürgſchaft herbeilaſſen wollte. Man ſchätzt 
das erforderliche Kapital auf ungefähr zehn Millionen 
Mark und wünſcht eine 3prozentige Zinsbürgſchaft zunächſt 
auf zehn Jahre. Da die neuen Anlagen vorausſichtli 
ausreichende Benützung finden würden, ſo dürfte das Rei 
nur mit ganz unerheblichen Opfern belaſtet werden. Au 
Grund dieſer Zinsbürgſchaft ſoll dann eine Aktiengeſell⸗ 
ſchaft für die Lagerung und Beförderung des Petroleums 
ins Leben gerufen werden und zwar unter ſtaatlicher 
Aufſicht. Die Anlagen würden für jedermann verfügbar 
> und es wäre Fürſorge zu treffen, daß ſie nicht von 

en Monopoliſten oder von ihren Strohmännern belegt 
werden könnten. Endlich wären von den unabhängigen 
Petroleumintereſſenten in Nordamerika Vürgſchaften 
dafür zu Br daß die letzte freie Röhrenleitung als 
unentbehrliche Betriebsbedingung für den unabhängigen 
Handel nicht der Standard Dil Co. überlaſſen und daß 
mit ihrer 5 den deutſchen Händlern ſtets eine genügende 
Menge Petroleum zur Verfügung gehalten wird, Auf eine 


Anfrage der Mannheimer Firma Philipp Poth ſoll ſich 
die Verwaltung der United States Pipe Line bereit erklärk 
haben, der deutſchen Regierung ſolche Bürgſchaften 
unter gewiſſen Vorausſetzungen zu 1 ar 

Angeſichts der großen Gefahren des etroleummonopols 
einer fremden Geſellſchaft in Dentichland find wirkſame 
Abwehrmaßregeln nicht zu umgehen. Es iſt nicht zuzulaſſen, 
daß vom Auslande her die Freiheit der Konkurrenz, ja die 
Gewerbefreiheit ſelbſt untergraben werden darf. Darunter 
hatten bereits weitere Handelskreiſe zu leiden und jetzt 
empfindet auch der letzte Verbraucher die Nachtheile des 
Monopols. Erachtet man die angedeuteten due M 
nicht für zweckentſprechend, ſo wird man auf andere ittel 
und Wege ſinnen müſſen, um die Ausbeutung der deutſchen 
Petroleum⸗Händler und» Verbraucher durch Rockefeller und 
Co. zu verhindern. 


Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaften. 
U 


8 28 der Normalſtatuten für Raiffeiſenſche Darlehns⸗ 
genoſſenſchaften lautet: „Die Mitglieder des Vorſtandes 
und des Aufſichtsrathes üben ihr Amt als unbeſoldetes 
Ehrenamt aus und haben nur Erſatz ihrer baaren Aus⸗ 
lagen zu beanſpruchen.“ Schon von mancher Seite iſt gegen 
dieſe Beſtimmung eingewendet worden, eine gänzlich unent⸗ 
geltliche Amtsführung ſei auf dem Lande gar nicht durch⸗ 
zuführen, überhaupt nicht gerechtfertigt; denn jeder Arbeiter 
ſei ſeines Lohnes werth. Wir können erwidern, daß es 
noch nirgends an den rechten Männern gefehlt hat, die 
ohne eigenen Gewinn ihrem Verein ein Opfer zu bringen ge⸗ 
neigt ſind, was ſie bereits als Mitglieder der Gemeinde⸗ 
vertretung, des Schulvorſtandes der Gemeindekirchenver⸗ 
tretung ohne Murren thun; ferner, * Bi von ihnen ge⸗ 
Doc Arbeit bei der Kleinheit des einsgebietes und 
er Einfachheit der e nicht allzu groß iſt, und daß 
es endlich nur der Solidität des ganzen Unternehmens 
förderlich ſein kann, wenn alle Spekulation auf hohe Ge⸗ 
2 7 oder gar Tantieme grundſätzlich fern gehalten wird. 
us demſelben Geiſte uneigennütziger Bruderliebe 
iſt auch die Beſtimmung in den Statuten hervorgegangen, 
daß kein Eintrittsgeld erhoben werden darf. Nur der 
Rechner des Vereins, der aber dem Vorſtande und Auf⸗ 
ſichtsrath nicht angehören darf, bezieht für ſeine Mühewal⸗ 
tung eine angemeſſene kleine, aber I Beſoldung. 

Die Beſchränkung der Darlehnskaſſenvereine auf einen 
thunlichſt kleinen Hezirt, der in der Regel über ein Kirch⸗ 
ſpiel nicht hinausgeht, ja in ſehr vielen Fällen nur einen 
einzigen größeren Ort umfaßt, bietet den großen Vortheil, 
daß Ye die Vereinsgenoſſen nach ihrem Vermögen, ihrem 
Charakter, ihrer Lebensführung und damit nach ihrer 
Kreditfähigkeit und was die Hauptſache iſt, nach ihrer 
Kreditwürdigkeit aufs Genauſte kennen, ſich alſo gewiſſer⸗ 
maßen in die Fenſter und in die Taſchen en können. 
Ohne jedes Spionirſyſtem werden auf dieſe Weiſe die Ver⸗ 
einsbeamten die Mitglieder, die Bürgen ihre Schuldner 
ganz von ſelbſt überwachen. Dadurch werden Verluſte faſt 
unmöglich gemacht. Die Fürſorge aber für den ſchwachen, 
von Unglücksfällen heimgeſuchten, von Wucherern bedrängten 
Bruder kann ſelbſt in ſcheinbar verzweifelten Fällen noch 
eintreten und eine weit planvollere, wirkſamere und nach⸗ 
haltigere ſein als in den in ihren Geſchäften an keine be⸗ 
ſtimmten Grenzen gebundenen ſtädtiſchen Vorſchußkaſſen. 
Dieſer geringe 2 2 der Genoſſenſchaftsbezirke und die 
Einfachheit der auf dem Lande vorherrſchenden ſozialen 
Zuſtände ermöglichen auch eine verhältnißmäßig ſehr ein⸗ 
fache Buch⸗ und Geſchäftsführung, in die ſich jeder mit 
klarem Verſtande, praktiſchem Blicke und gutem Willen be⸗ 

abte Mann, auch wenn er nur durch die Volksſchule hin⸗ 
1 gegangen iſt, nicht 1 einarbeiten kann. 

Es iſt die Eigenthümlichkeit der Raiffeiſenſchen ländlichen 
Genoſſenſchaften — wiederum im Gegenſatz zu den Vor⸗ 
ſchußkaſſen, die grundſätzlich eigentlich nur auf drei Monate 
ausleihen — daß ſie meiſt auf längere Friſten, zwei, 
vier, ſechs, ja zehn Jahre, mit im voraus beſtimmten feſten 
Abzahlungen Gelder begeben auf einfachen Schuldſchein, 
ei es gegen Bürgſchaft, ſei es gegen Hypothekenbeſtellung, 
ei es gegen Hinterlegung von ſicheren inländiſchen Werth⸗ 
papieren. Unter keinen Umſtänden wird jedoch auf 
Wechſel ausgeliehen. Mag der Wechſel für die eigentlich 
kaufmänniſchen Kreiſe unentbehrlich ſein, für ländliche, 
ar Verhältniſſe müßte er, um feiner Gefährlichkeit 
willen in unredlichen oder untüchtigen Händen, am beſten 
ganz ausgeſchloſſen fein. — Warum aber leihen die Raiff⸗ 
eiſen „sahen le auf längere Friſten aus? Während 
der ſtädtiſche Kaufmann, Handwerker das erborgte Kapital 
meiſt raſch umſetzen bezw. wiedererſetzen, darum auch nach 
kurzer Friſt zurückzahlen kann, iſt dazu der ländliche Be⸗ 
wohner in den allermeiſten Fällen nicht im Stande. Denn hat 
er mit dem aus der Darlehnskaſſe erborgten Gelde einen 
Acker, Vieh oder eine landwirthſchaftliche Maſchine gekauft, 
ſeinen Betrieb erweitert, ſein Grundſtück verbeſſert, ſeine 
e vergrößert, ſeine im Drang der Noth 
gemachten Wirthſchaftsſchulden abgetragen oder aus den 
drückenden Feſſeln eines wucheriſchen Gläubigers ſich befreit, 
oder er hat endlich als ländlicher Handwerker einen größeren 
Vorrath von Holz, Eiſen, Leder u. ſ. w. mit Hilfe der 
Darlehnskaſſe angeſchafft, da liegt es doch auf der Hand, 
kon auch bei dem größten Fleiße und äußerſter Sparſamkeit 
faſt immer eine längere Reihe von Jahren dazu gehören 
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det egen zu können. Die 


. dieſe feſten Rückzahlungen vertheilen, um ſo 
icherer pünktlichen Eingang dieſer Summen zu rechnen 
Von irgend einer Gefährdung des ausgeliehenen 
itals kann aber deshalb keine Rede ſein, weil von jeder 
ungünſtigen Wendung in den Nachricht er des Schuldners 
der Vereinsvorſtand rechtzeitig Nachricht erhalten und dann 
von ſeinem Kündigungsrechte ſofort Gebrauch machen wird, 
wonach ſchon innerhalb vier Wochen der geſchuldete Betrag 
qurüdigegahtt werden muß, und endli weil chan bei der Aus⸗ 
eihung von Seiten des Vorſtandes ſtets die nöthige Vorſicht 
beobachtet wird. Es wäre ja geradezu wider die menſch⸗ 
liche Natur, wenn die Vorſtände und Aufſichtsräthe, die 
für ihre Mühewaltung keinerlei Vergütung empfangen, und 
auch von dem Gewinn des Vereins niemals auch nur einen 
Pfennig erhalten, auf gewagte Geſchäfte irgend welcher Art 
ſich einlaſſen ſollten, die ihnen ſelbſt keinerlei Vortheil, ja 
nur Nachtheil bringen könnten. Außerdem werden alle durch 
die längere ing: ſcheinbar entſtehenden Gefahren da⸗ 
durch beſettigt, daß der Aufſichtsrath vierteljährlich eine 
genaue Prüfung ſämmtlicher ausſtehenden Forderungen vor⸗ 
unehmen hat und, wo irgend ein Bedenken vorliegt, die 
Bestattung neuer Sicherheit anzuordnen hat. Sollte aber 
trotz alledem und alledem wirklich einmal ein kleiner Verluſt 
vorkommen, nun, ſo wird dieſer ohne jede Inanſpruchnahme 
der Mitglieder regelmäßig aus dem raſch anwachſenden 
Reſervefonds gedeckt. 

Einige Mittheilungen über den gemeinſamen untheil⸗ 
baren Stiftungsfonds werden noch von Intereſſe ſein. Neben 
dem zur Deckung etwaiger kleiner Verluſte geſetzlich zu 
bildenden Reſerveſonds wird in jedem Verein ein ſogenannter 
Stiftungsfonds angeſammelt, dem mindeſtens / des 
So Bruttoüberſchuſſes zugeſchrieben werden müſſen. 

er alsdann noch verbleibende kleine ee kann, 
wenn nicht auch er, wie es gewöhnlich geſchieht, dem 
Stiftungsfonds zugeführt wird, als Dividende für die höchſtens 
je 10 Mk. betragenden Geſchäftsantheile an die Mitglieder 
dertheilt werden. Aber auch dieſe Dividende ſoll, um jede 
Gewinnſucht von den Vereinen fernzuhalten, 5 pCt. des Ge⸗ 
ſchäftsantheils nicht überſchreiten. Die Speiſung des Reſerve⸗ 
kapitals und des Stiftungsfonds iſt ſo lange fortzuſetzen, 
bis das Reſervekapital die Höhe von 15 000 Mark, der 
Stiftungsfonds die volle Vis des Betriebskapitals der 
Genoſſenſchaft erreicht hat. Bis zu dieſem Zeitpunkte können 
die Zinſen des Stiftungsfonds entweder zum Kapital ge⸗ 
Schlagen oder auch zu wirthſchaftlichen Zwecken innerhalb 
des Vereinsbezirks im Intereſſe der Geſammtheit der Mit⸗ 
glieder verwendet werden. 

Welche Fülle von Segnungen kann von dieſem Stiftungs⸗ 
fonds zum Wohle des ganzen Vereins unter der ſachver⸗ 
ſtändigen, brüderlich geſinnten Leitung ſeiner Beamten aus⸗ 
gehen! Gar viele Fortſchritte in der Landwirthſchaft werden 
dadurch herbeigeführt, viele Anſtalten zur materiellen und 
ſittlichen Hebung der Gemeinde können durch ſolche Stiftungs⸗ 
fonds gefördert werden. 


Berlin, den 7. Mai. 

— Montag Vormittag gegen 8 Uhr fuhr der Kaiſer 
bis zur Station Groß⸗Görſchenſtraße, ſtieg dort zu Pferde 
und begab ſich auf das Tempelhofer Feld, um die Bataillone 
des Garde⸗Füſilier⸗Regiments zu beſichtigen. An der 
Aufſtellung angelangt, begrüßte der oberſte Kriegsherr die 
Offiziere und ritt dann unter den Klängen des Präſentir⸗ 
ne die Front entlang, jedem Bataillon einen „Guten 
Morgen“ zurufend, den die Füſiliere laut erwiderten. Der 
Kaiſer kontrollirte auch diesmal wieder die Ketten⸗ und 
Gliederrichtung und nahm dann in der Mitte des Platzes 
ſeinen Stand, um das Regiment in Zügen defiliren zu 
laſſen. Nach der Vorſtellung gab der Kaiſer die Dispoſition 
zu einer Gefechtsübung aus, an dem noch Abtheilungen des 
2. Garde⸗Ulanen⸗Regiments und Artillerie theilnahmen. 
Während der Kritik formirten ſich die Truppen zum aber⸗ 
maligen Parademarſch und rückten dann in ihre Quartiere 
ab. Wegen des e a des Kronprinzen früh⸗ 
ſtückte der Kaiſer nicht bei dem Offizierkorps des Garde⸗ 
Füſilier⸗Regiments, kehrte vielmehr nach der Beſichtigung 
ſofort nach dem Neuen Palais zurück. n 

— Zu Ehren des neu ernannten ruſſiſchen Botſchafters 
Grafen dv. Oſten⸗Sacken findet heute (Dienſtag) Abend 7½ Uhr 
ein Feſtmahl beim Reichskanzler ſtatt, zu welchem ſämmtliche 
Miniſter, ſowie die am Berliner Hofe beglaubigten Geſandten 
deutſcher Staaten geladen ſind. 

— Uuter dem Vorſitz des Geh. Ober⸗Regierungsraths 
Höpker vom Miniſterium des Junern ſoll, wie verlautet, am 
13. Mai eine Kommiſſion in Berlin zuſammentreten, welche 
über die Sonntagsruhe berathen ſoll. Die Verhandlungen 
ſollen im Handelsminiſterium ſtattfinden und es werden u. A. 
Räthe aus dem Kultusminiſterium, dem Handelsminiſterium und 
dem Miniſterium des Innern daran theilnehmen. 

— Jules Siegfried, der vormalige franzöſiſche Handels⸗ 
miniſter und jetzige Präſident des „Muſee Social“ in Paris, 
deſſen Einweihung der Präſident des deutſchen Verſicherungsamtes, 
Dr. Bödik er, ſeiner Zeit beigewohnt hat, iſt zum Studium der 
deutſchen ſozialpolitiſchen Geſetze und Einrichtungen für mehrere 
Tage in Berlin eingetroffen, beſuchte am Montag das Reichs⸗ 
verſicherungsamt, wehnte der dortigen Sitzung bei und 
erſchien nachher im Reichstage. 

— Miniſter v. Köller hat, wie der „Berl. Preſſe“ 
aus Breslau gemeldet wird, die Petition der Breslauer 
Studentenſchaft gegen die Egg ſammt den 
Liſten durch telegraphiſche Verfügung mit Beſchlag be⸗ 
legen laſſen. Man wird hoffentlich bald etwas Näheres 
über dieſe Beſchlagnahme erfahren. Einer derjenigen Fälle, 
in welchen nach dem Preßgeſetz die polizeiliche Beſchlag⸗ 
nahme zuläſſig iſt, dürfte wohl kaum hier vorliegen. Im 
Uebrigen beſtimmt Artikel 32 der preußiſchen Verfaf ſung: 
„das Petitionsrecht ſteht allen Preußen ud Zu 
den Preußen gehören allerdings auch Breslauer Studenten. 
Wenn die Studenten, wie das an den Univerſitäten üblich 
iſt, bei der Immatrikulation beſondere „Vorſchriften für 
die Studirenden“ durch Unterſchrift und Handſ [ag als 
verbindlich anerkannt haben, worin ihnen die Betheiligung 
am politifchen Leben eingeſchränkt iſt, jo könnte doch in 
dem vorliegenden Falle höchſtens disziplinariſch gegen 
die Unterzeichner der Petitionen vorgegangen werden. Aber 
vielleicht iſt nicht Miniſter von Köller, ſondern der 
Kultus miniſter, zu deſſen Reſſort die . ge⸗ 
hören, vorgegangen und jene Nachricht aus Breslau iſt 
nicht ganz genau. 

— Bei der an die Verſammlung der Städtevertreter zur 
Stellungnahme gegen die Umſturzvorlage ſich anſchließenden 


rühſtückstafelbrachte Stadtverorbnekenvorſteher Dr. Langer⸗ 
er 8 den Kaiſertoaſt aus, wobei er einflocht, daß dem Monarchen 
und ſeinem Haufe heuteſeinen wahren Dienft zu leiſten die Ver⸗ 

mmlung beſtrebt habe. Auf die Begrüßung der Gäſte 
urch Bürgermeiſter Kirſchner erwiderte Sonnemann⸗Frank⸗ 
furt a. M. Er verband ſein Hoch die die Berliner mit dem 
lebhaften Wunſche Verſammlungen dieſer Art regelmäßig ſtatt⸗ 
finden zu ſehen. Sodann erhob ſich Virchow zu einer Ansprache, 
in der er des Bauernſtandes gedachte und an ſeine künftige 
. denken mahnte. Dann leerte er ſein Glas zu 
Ehren ſeines Nachbars, des Prinzen Carolath, welcher beweiſe, 
daß die großen Gedanken der Vergangenheit nicht gänzlich ver⸗ 
loren gegangen ſind. Bürgermeiſter Bräſicke⸗ Bromberg 
charakteriſirte in humoriſtiſcher Weiſe den ſtillen Gegenſaß 
zwiſchen Berlin und den Provinzſtädten. Diesmal habe aber 
die Reſidenz einen erlöſenden Anſtoß gegeben; er bitte, bei allen 
ähnlichen Fällen mit dem erneuten Rufe nicht zu zögern. Weitere 
Trinkſprüche brachten aus Bender ⸗ Breslau und Kochhann⸗ 
Berlin. Prinz Schönaich⸗Carolath ergriff alsdann noch 
einmal das Wort. Er empfahl, das ſtolze Wort Civis Romanus 
sum als Richtſchnur für den dentſchen Bürger ins deutſche 
Weſen übertragen, wenn man's auch nicht überall im Vaterlande 
gern ſehe. 

— Wie nachträglich bekannt wird, iſt auch die Petition des 
Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung in 
Charlottenburg gegen die Umſturzvorlage von dem 
Regierungspräſidenten Grafen Hue de Grais be anſtandet 
worden. Die Beanſtandung iſt dem Oberbürgermeiſter Fritſche am 
27. April zugegangen. Die Petition war jedoch bereits am 
26. April dem Reichstage übermittelt worden. 

— Mit 119 gegen 21 Stimmen hat am Montag der 
rheiniſche Provinzial⸗Landtag in Düſſeldorf die Er⸗ 
richtung von Landwirthſchaftskammern abgelehnt. 

— Der Antrag der Wirthſchaftlichen Vereinigung 
auf Erlaß eines Geſetzentwurfs betreffend die Herſtellung, den 
Handel und Verkehrmit Butter, Butterſchmalz, Margarine 
Kunſtſpeiſefetten und Käſe iſt mit zahlreichen Unterſchriften 
im Reichstage eingebracht worden. 

„Bayern. Der engere Ausſchuß der Volkspartei 

übergab dem Reichstagsabgeordneten Kröber eine Petition 

gegen die Umſturzvorlage mit 20000 Unterſchriften zur 
eförderung an den Reichstag. 


Deſterreich⸗ ungarn. Der Miniſterpräſident Banffy 
beantwortete am Montag im ungariſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe unter großer Aufregung des ganzen Hauſes die Aufrage 
des Grafen Apponyi wegen der Agliardi’jchen Angelegenheit 
durch die Verleſung der mit dem Grafen Kalnok ge⸗ 
wechſelten Noten. In einem Schreiben des Miniſters des 
Auswärtigen von Oeſterreich⸗-Ungarn Graf Kalnoky vom 
25. April d. Is. an den ungariſchen Miniſterpräſidenten 
heißt es: 

Was die Einmiſchung in innere Angelegenheiten, die nicht 
Glaubensſachen betreffen, anlangt, ſo ſtehen gewiß ſo genaue 
Informationen zur Verfügung, daß Ew. Exzellenz beſſer in der 
Lage ſind, hierüber ein Urtheil zu bilden als ich, da ich auch 
betreffs der ſpeziellen Verhältniſſe in Ungarn keinen Anſpruch 
auf volle Sachkenntniß erheben könnte. Doch erſcheint mir eine 
tadelns werthe Taktloſigkeit ſeitens des Nuntius dadurch 
begangen worden zu ſein, daß er ſich nicht begnügte, nur Be⸗ 
ſuche bei den Kirchenfürſten zu machen, die ihn eingeladen hatten, 
ſondern im Gegenſatze zu ſeinen Vorgängern, die bei ſolchen 
Anläſſen nie öffentlich hervortraten, Anſprachen hielt, die, wie 
es ſchon der Standpunkt des Heiligen Stuhles iſt, nicht anders als 
oppoſitionell gegen die Regierungspolitik ausfallen konnten. 
Vielleicht trägt hieran auch der demonſtrative Empfang Schuld, 
welcher dem apoſtoliſchen Nuntius von Seiten des ungariſchen 
Klerus und der katholiſchen Partei zu Theil wurde. Jedenfalls 
hätte er entweder die Reiſe als inopportun verſchieben oder ſich 
verſichern ſollen, daß ſeine Anweſenheit keine politiſchen Un⸗ 
annehmlichkeiten nachziehen und nicht zu Parteizwecken ausge⸗ 
gebeutet werden wird. Auch bin ich, falls die königlich ungariſche 
Regierung dies für angezeigt erachtet, bereit, durch die Kaiſerlich⸗ 
Königliche Botſchaft bei dem Heiligen Stuhle gegen dieſes in 
der gegenwärtigen Situation entſchieden taktloſe Auftreten 
und Eingreifen des Nuntius, welches die Agitation in Ungarn 
noch mehr anzufachen geeignet iſt, Einſpruch und Klage zu 
erheben und auch den Standpunkt zu vertreten, welcher jedes 
Einmiſchen des apoſtoliſchen Nuntius in die kirchenpoliſchen 
Verhältniſſe und Kämpfe ausſchließt. 

Die Mittheilungen Banffy's riefen laute Beifalls⸗ 
kundgebungen im Abgeordnetenhauſe hervor. In liberalen 
Kreiſen iſt man . daß, nachdem Graf Kalnoky 
ſeine Einwilligung zur Veröffentlichung der nach Ungarn 
gerichteten Note gegeben, der Urheber des ganzen Konflikts, 
der Nuntius Agliardi, von ſeinem Poſten abberufen 
werden wird. 

Kaiſer Franz Joſeph hat in einem Handſchreiben vom 
6. Mai unter dem Ausdrucke vollſten Vertrauens die Be⸗ 
willigung des vom Grafen Kalnoky eingereichten Rücktritts⸗ 
geſuches abgelehnt. 

Schweiz. Der in Baſel ausgebrochene Maurerſtreik 
hat große Ausdehnung angenommen. Es mußten am 
Montag vier Kompagnien der Feuerwehr zur Unter⸗ 
ſtützung der Polizei aufgeboten worden. Die Baumeiſter 
beſchloſſen, auf allen Bauſtellen die Arbeit völlig einſtellen 
zu laſſen. Die Streikenden beſchloſſen in einer Sonntag 
Abend abgehaltenen Verſammlung, den Streik mit allen 
Mitteln ſolange als möglich durchzuführen. Das Polizei⸗ 
departement hat einen Aufruf erlaſſen, in welchem die 
Streikenden um Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung 
erſucht werden. 

Frankreich. Nach Meldungen aus Majunga hatten 
die Hovas in dem Gefechte am 2. Mai bei Maroway 
300 Todte, darunter die vornehmſten Häuptlinge. Wichtige 
Papiere, die dem Gouverneur von Bueni und Sagaie ſowie 
der Königin gehören, wurden erbeutet. Die Sakalaven 
fangen an, ſich zu unterwerfen. 

Rußland. Seit langen Jahren hat am letzten Montag 
zum erſten Male wieder eine Tru ppenſch au auf dem 
Marsfelde ſtattgefunden. Um 11 Uhr erſchien der Zar 
in der Oberſtuniform des Preobraſchenski⸗Regiments zu 
Pferde auf dem Paradefeld. Dem Zaren folgten im vier⸗ 
ſpännigen Wagen die Zarin Alexandra mit den Groß⸗ 
ürſtinnen Marie Pawlowna und Kenia, ſodann viele Groß⸗ 
ürſten und ein glänzendes Gefolge, darunter die fremd⸗ 
ländiſchen Militärattaché's. Nach der Parade ſprach der 
Zar dem Großfürſten Wladimir und den übrigen Kom⸗ 
mandeuren ſeine Anerkennung aus. Mittwoch findet die 

arade über den weiteren Theil der Truppen des Militär⸗ 
ezirkes ſtatt. 

China⸗Japan. Die oſtaſiatiſche Frage ſcheint einer 
friedlichen Löſung entgegenzugehen. Japan bemüht ſich 
den Wünſchen der Mächte (Deutſchland, Rußland, Frankreich) 
entgegen zu kommen. Auf die 3 Liaotung hat Japan 
bereits a China wird nun beim Austauſch der 
Friedensratifikationen an Japan vorausſichtlich die Bitte 
richten, gegen Erhöhung der Kriegsentſchädigung auf die 
dauernde Einnahme von Port Arthur zu verzichten. 


Japan wird ſich um fo mehr dazu berekt finden laſſen, al 
— ders t au 4 ae Port er bie Zuſt . 
er dre 


ächte nicht gebe t hat. 

Vor Tſchifu ſind die Flotten der fremden Mächte 
verſammelt. Das ruſſiſche Geſchwader beſteht aus acht 
Schiffen einſchließlich dreier Torpedoboote. s werden 
noch mehr ruſſiſche Schiffe erwartet, ebenſo noch ein 
e amerikaniſches und franzöfijches, ſowis 
zwei deutſche Schiffe. 

nen —— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Mai. 


falt Die Weichſel iſt heute hier auf 1,66 Meter 
gefallen. 
+ — Herr Oberpräſident v. Goßler hat zum 16. d. Mts. 
einen kürzeren Urlaub beantragt. Der Herr Oberpräſident ge⸗ 
3 ſich nach Antritt des Urlaubs zunächſt nach Berlin zu 
egeben. 

— Eine Jahresverſammlung ſämmtlicher Gemeinde⸗ 
älteſten der Men non itengemeinden Weſtpreußens findet 
am 17. d. Mts. in Sandhof bei Marienburg ſtatt. 

— Mit klingendem Spiel maſchirte heute Vormittag gegen 
10 Uhr das 3. Bataillon des Fußartillerie⸗ Regiments von 
Hinderſin (Pommerſches) Nr. 2 aus Pillau durch die Stadt 
nach Schießplatz Gruppe zur Vornahme von Schießübungen. 

— Während eine Kompagnie des Infanterieregiments Graf 
Schwerin dieſer Tage Feuerpikett hatte, wollte ſich der bei der 
Kompagnie ſtehende Musketier wid Abends an zuſammen⸗ 

eknüpften Handtüchern aus einer nach der Weichſel zu gelegenen 
Fenſterniſche in den Wallgraben herablaſſen, um Sn Ver⸗ 
nügen nachzugehen. Kaum hatte er aber mit der Ausführung ſeines 
Vorſatzes begonnen, ſo löſten ſich die zuſammengeknoteten Tücher 
und er ſtürzte aus einer Höhe von etwa 10 Metern in den Wall» 
graben. Bei dem Sturze zog er ſich ſehr ſchwere innere 
Verletzungen zu, ſo daß er ins Militärlazareth gebracht werden 
mußte, wo er faſt hoffnungslos darniederliegt. 

— Verliehen: Dem Ober⸗Poſtrath a. D. Bahr zu Danzig 
und dem Ober⸗Poſtrath a. D. Buttkus zu Berlin, bisher zu 
Poſen der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; 
dem Ober⸗Poſtſekretär a. D. Bendt zu Bromberg und dem 
Eiſenbahn⸗Buchhalter a. D. Czerwinski zu Stettin der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten 
a. D. Keil zu Thorn der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
emeritirten Kirchſchullehrer und Organiſten Herrmann zu 
Allenſtein der Adler der Juhaber des Haus-Ordens von Hohen- 
zollern. 

— In der „Ermläud. Ztg.“ wird unter Wormditt erzählt, 
daß der Artilleriſt Julius Titz, Sohn eines Wormditter Arbeiters, 
in der Garniſon Königsberg am 1. Mai ſtandrechtlich 
erſchoſſen worden ſei, weil er ſeinen Vorgeſetzten ermordet 
habe. Auf unſere Erkundigung in Königsberg wird uns aus 
zuverläſſiger Quelle mitgetheilt, daß dort von der ganzen Ge⸗ 
ſchichte nichts bekannt fei, die Nachricht ſei eine „Ente“. 


2 Danzig, 7. Mai. Der Kaufmann Alexander 
Gibſone, bisher Direktor der Aktiengeſellſchaft „Weichſel“, 
welcher, wie bereits gemeldet, Unterſchlagungen in 
großem Umfange verübt hat, hat ſich während der geſtrigen 
Schwurgerichtsverhandlung im Gerichtsſaale dem Erſten 
Staatsanwalt geſtellt und wurde ſofort verhaftet. Der 
Vorſitzende des Aufſichtsraths der Geſellſchaft „Weichſel“ 
hatte von den entdeckten Unterſchlagungen und Fälſchungen, 
bei welchen es ſich um etwa 200000 Mk. handeln fol 
Anzeige erſtattet. 

2 Danzig, 7. Mai. Herr Branddirektor Bade begiebt ſich 
morgen nach Bremen, woſelbſt am 11. d. Mts. das 25 jährige 
Jubiläum der dortigen Feuerwehr und im Anſchluß daran am 
13. und 14. eine Verſammlung der Branddirektoren der Berufs- 
feuerwehren ſtattfindet. Herr Direktor Bade wird referiren über 
das Thema: „Liegen Erfahrungen vor und welche über Kohlen- 
ſäureflaſchen, die (ganz oder theilweiſe gefüllt) längere Zeit dem 
Feuer ausgeſetzt geweſen ſind?“ 

Der Taubenſchutzverein hielt geſtern eine General⸗ 
e ab, in welcher beſchloſſen wurde, gegen das Ab⸗ 
fangen der Tauben auf hieſigen Fütterungsplätzen energiſch vor⸗ 
zugehen: auch wurde mitgetheilt, daß in letzter Zeit leider öfters 
Brieftauben, die, mit dem kennzeichnenden Ringe am Fuß verſehen, 
ſich auf den umliegenden Aeckern wiedergelafjen, abgeſchoſſen 
worden ſind. 


2. Danzig, 7. Mai. Der Verein der Detailliſten der 
Kolonialwaarenbranche hatte zu geſtern Abend eine 
Generalverſammlung einberufen, um zu der von der „Königs- 
berger Handelskompagnie“ beabſichtigten Einführung neuer 
Petroleumbehälter 1 zu nehmen. Die Geſellſchaft 
beabſichtigt nämlich, demnächſt das Petroleum an ihre Kunden 
ohne Fäſſer aus neuen, beſonders zu dieſem Zweck gebauten 
Straßentankwagen zu verkaufen. Herr Kaufmann Kroll führte 
aus, daß durch dieſe Neueinrichtung, die aufeine Monopoliſirung 
des Petroleums durch die Handelskompagnie hinauslaufe, die 
Detailliſten ſicher geſchädigt würden. Entſchiedener Widerſpruch erhob 
ſich dann auch, als der Vertreter der Firma mittheilt, daß 
durch die gelieferten Apparate nur das Petroleum der Geſell⸗ 
ſchaft laufen dürfe. Die Handelskompagnie, die im Petroleum⸗ 
handel hier ſchon lange das Heft in Händen halte, wolle ſich 
nunmehr das ausſchließliche Monopol erwerben. Dies laſſe 
darauf ſchließen, daß hier der Geſellſchaft eine drohende 
Konkurrenz — vielleicht Rußland — bevorſtehe, und daß ſie 
hiergegen bei Zeiten einſchreiten ſollte. Eine Beſchlußfaſſung 
in der Verſammlung würde eine viel weitgreifendere, als nur 
eine örtliche Bedeutung haben, denn unbedingt ſtehe hinter dem 
Anerbieten der Handels⸗ Kompagnie der amerikaniſche 
Petroleumring, und ſicher würde ein hier' gegebenes Beiſpiel 
von Entſchloſſenheit von weitreichendem Eindruck ſein. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß einſtimmig, ſich dem Anerbieten der Kompagnie 
nicht zu fügen. 

Die hieſige ſozialde mokratiſche Parteileitung hatte zu 
heute Abend eine Verſammlung einberufen, in welcher über die 
Beſeitigung der Spaltung in der hieſigen Partei berathen werden 
ſollte. Die Verſammlung wurde jedoch, ohne daß es zu einem 
Beſchluß kam, infolge allzuſtürmiſchen Verlaufes aufgelöſt. 


Aus der Danziger Niederung, 6. Mai. Heute Nacht 
brannte in Weſtlich Neufähr die von 4 Familien bewohnte 
Einwohnerkathe des Gaſtwirths Dirſchauer faſt vollſtändig 
nieder. Das Feuer griff Sei der gegenwärtig herrſchenden Trocken⸗ 
heit fo ſchnell um ſich, daß an die Rettung der Habſeligkeiten 
der Einwohner kaum zu denken war und viel Inventar und 
Mobiliar verloren ging. 

Zoppot, 6. Mai. Die Gemeindevertretung hat 
heute die Gemeindeabgaben auf 100 Proz. der Staatseinkommen⸗ 
ſteuer und je 150 Proz. der Gebäude⸗, Grund⸗ und Gewerbe⸗ 
ſteuer feſtgeſetzt. 

O Aus der Culmer Stadtuiederung, 5. Mai. Auf Au⸗ 
ordnung des Herrn Strombaudirektor Koslowski mußten die 
königl. Stromaufſeher auf den über ſchwemm ten Ländereien 
mit Nummern verſehene Merkpfähle einſchlagen. Wie es heißt, 
ſoll ſpäter durch einen Landmeſſer die Größe des Ueberſchwem⸗ 
mungsgebietes genau feſtgeſtellt werden. 

Culmſee, 6. Mai. Bei dem Verkauf der Sachen des 
verſtorbenen Pfarrers Kiedrowski in Gr. Orſichau erſtand ein 
Beſitzer ein Spind, welches 1000 M. baares Geld und eine 
größere Menge Silber zeug enthielt. Dieſes wurde nach⸗ 
träglich zurückverlangt. Der Käufer weigert ſich aber, dieſem 
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eröffnet worden. Auf der Mhede hinter Kronſtadt find einzelne 


Sache offene Stellen () ſichtbar. 
barort Schönſee — Das große Kaiſer⸗Diner, welches der deutſche 
winde de an Sie L item eiae eser belton Kaiſer am 0. Juni d. 8 bei Teſtanng eg Nordoſtſee⸗ 


rr Juſtizminiſter hat dieſes Geſuch abgelehnt, aber 
— une 25 alle Monat dreitägige Gerichts tage dort ab» 
geha werden, 

Thorn, 6. Mai. Auf dem hieſigen Hauptbahnhofe iſt 
heute Vormittag beim Rangieren der 54 Jahre alte Hilfs⸗ 
weichenſteller Krüger verunglückt. Ein von einem Zuge 
en — Wagen riß ihn zu Boden und ging ihm über Brujt 
und Arm. Der Tod trat auf der Stelle ein. Krüger hinterläßt 
eine erblindete Frau; feine Kinder find ſchon erwachſen und 
verheirathet. A 

I Mocker, 6. Mai. Der Steinſchläger Otto Senkbeil 
It geſtern im hieſigen Krankenhauſe au Trichinoſis 
ge ſtorben. 

y Brieſen, 8. Mal. Die evangeliſche Gemeinde rüſtet 
ſich zum würdigen Empfange der Gäſte des Provinzial⸗ 
Guſtav Adolf⸗Feſtes. Nicht nur der Herr Generalſuper⸗ 
intendent Dr. Döblin, ſondern auch der Herr Konſiſtorial⸗ 
Präſident Meyer hat ſein Erſcheinen zugeſagt. Herr v. Alvens⸗ 
leben aus Oſtrometzko 25 die Forſtverwaltung zu Fronau ans 
gewieſen, ſämmtliches Tannengrün zur Schmückung der Stadt 
der Gemeinde zu verabfolgen. 


* Aus dem Kreiſe Tuchel, 6. Mai. Ein betrübender 
Unglücksfall ereignete ſich beim Häckſelſchneiden auf dem 
Mühlengründſtücke zu Kam 1 Die Häckſelmaſchine ſteht mit 
dem Getriebe der Mühle in Verbindung. Als der 15 jährige 
Dienſtjunge B. den abgefallenen Riemen wieder auflegen 
wollte, u. e er von der Welle gefaßt und ungefähr 200 Mal 

5 erumgejchlendert, ehe die Mühle zum Stehen gebracht wurde. 
it den Füßen ſchlug der Unglückliche gegen die Balken der 
Scheune, ſo daß die Beine mehrmals gebrochen, die Zehen ab⸗ 
eſchlagen wurden. Trotz der ſchrecklichen Verſtümmelungen 
lebt der Junge und ijt in das Krankenhaus zu Konitz gebracht. 
9 Doch iſt wenig Hoffnung auf Erhaltung des Lebens vorhanden. 
nr F Schlochau, 6. Mai. Heute Vormittag kam aus dem 
1½ Meilen von hier entfernten Dorfe Pollnitz die telegraphiſche 
Nachricht, daß daſelbſt ein größeres Feuer ausgebrochen ſei und 
Löſchmannſchaften und Spritzen erbeten würden. Bis jetzt ſtehen 
14 Gebäude in Flammen, die meiſt mit Stroh gedeckt ſind. 
Nähere Nachrichten fehlen noch. — Auf dem Gute Auguſthof 
ereignete ſich geſtern Nachmittag ein bedauerlicher Unglücksfall. 
Der Hofmeiſter wollte das Stubenmädchen des Gutes auf einem 
Kahn über den Teich fahren; plötzlich ſchlug der Kahn um, und 
Beide ertranken. Der Hofmeiſter hinterläßt eine Frau und 

acht unverſorgte Kinder. 


Elbing, 6. Mai. In der letzten Sitzung des Elbinger 
Krieger-Vereins ſtellte bei der Beſprechung der von dem Verein 
beabſichtigten Statuten⸗Aenderungen Herr Rittmeiſter v. Schack 

0 der Verſammlung vor, ob es nicht zu empfehlen wäre, über 
Statuten⸗Aenderung eine Kommiſſionsberathung eintreten 
zu laſſen, bevor man zur endgiltigen Beſchlußfaſſung ſchreitet. 

5 Eine ſolche Kommiſſion ſolle zuſammengeſetzt werden aus einem 

7 Juriſten, einem Rechnungsbeamten und einem Militär⸗ 

Arzt, letzterem wegen der Intereſſen des Rothen Kreuzes. 
Nach Prüfung und Begutachtung der Statuten⸗Entwürfe bezw. 
der geplanten Aenderungen könnten dann eher Beſchlüſſe gefaßt 
werden, die brauchbar und zweckmäßig ſind. Dieſe Berathung 
in der Kommiſſion ſcheint um ſo nothwendiger, als in Zukunft 
die Zahlung des Sterbegeldes an die Hinterbliebenen nicht 
obligatoriſch bleiben, ſondern nur fakultativ gehandhabt werden 
ſoll nach Maßgabe des vorhandenen Kaſſenbeſtandes. Die Sterbe⸗ 
gelder ſollen rechtlich nicht einklagbar ſein, wodurch der Anſpruch 
darauf für die Hinterbliebenen fraglich wird. 
x Elbing, 6. Mai. Die Kämmerei⸗ Verwaltung läßt am 
Elbingfluſſe gegenüber der Schichau'ſchen Werft jetzt Ufer⸗ 
befeſtigungen vornehmen. Wo das Ufer nicht mit einem 
Bollwerk verſehen iſt, iſt durch den Wellenſchlag bereits ſo viel 
Erde abgeſpült worden, daß ſtellenweiſe tiefe Einbuchtungen 
entſtanden ſind. Die Feſtlegung des Ufers geſchieht mittelſt 
Faſchinen, die mit dem Stammende nach dem Waſſer zu gelegt 
und dann mit Erde beworfen werden, nachdem vorher Pfähle 
hineingetrieben worden ſind. 

1 O Poſen, 6. Mai. Vor dem hieſigen Schwurgericht 
wurde heute gegen den Vollziehungsbeamten Friedrich Komnick 
aus Schroda wegen zweier Unterſchlagungen und Urkunden⸗ 
jalijung verhandelt. Er war im Jahre 1893 bei der Kreiskaſſe 
n Krotoſchin angeſtellt, kaſſirte dort einen Betrag von 533 Mk. 
ein, lieferte das Geld aber nicht ab, ſondern verbrauchte es für 

5 ſich. Dann wurde er nach Schroda verſetzt, wo er 359 Mark 

unterſchlug. Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu zwei Jahren 


2 Gefängniß und Verluſt der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
* Aemter auf gleiche Dauer. 5 


Aus dem Kreiſe Liſſa i. P., 6. Mai. Herr 
v. Heydebrandt und der Laſa erbaut auf feinem Rittergute 
Grätz eine Stärkefabrik; dieſe ſoll täglich 300 Zentner 
Kartoffeln verarbeiten. 

Stettin, 6. Mai. Geſtern wurde der diesjährige Bezirkstag 
des fünften Bezirks Pommern⸗Stettin des deutſchen 
Kriegerbundes abgehalten. Von den dem Bezirke ans 
gehörenden 183 Kriegervereinen waren 151 mit 204 Stimmen 
vertreten. Der Bezirk iſt in 24 Kreisverbände eingetheilt. — 
Ueber die Kriegerwaiſenhäuſer berichtete Herr Amtsgerichts⸗ 
rath Koch: Es hätten ſich auf die im vorigen Bezirkstage 
erfolgte, mit großer Freude aufgenommene Anregung zur Ein⸗ 
richtung von Fechtanſtalten nur 24 Vereine gemeldet, während 
etwa 40 Vereine zur Zahlung eines Jahresbeitrages zum 
Waiſenfonds ſich verpflichtet 5 — Derß Bundesvorſtand habe 
auch die Errichtung eines Waiſenhauſes für Pommern in Ausſicht 
enommen. Der Berichterſtatter empfahl jedem Verein, einen 
echtmeiſter zu beſtellen und die Sache eifrig fördern zu helfen. 
— Was das nächſtjährige Bezirks feſt betrifft, wurde beſchloſſen, 
zum Feſtort die Stadt Ueckermünde zu beſtimmen, in welcher 
ſchon in dieſem Jahr das wegen der bevorſtehenden Kaiſer⸗ 
parade ausfallende Feſt abgehalten werden ſollte. — Die für 
ein Kyffhäuſer⸗Denkmal nöthigen Geldmittel find noch nicht voll⸗ 
ſtändig aufgebracht. Mehrere Vereine haben einen früheren 
Beſchluß des Bundesvorſtandes wegen Aufbringung der Mittel 
nicht beachtet. Es ſoll nun dem in dieſem Jahre in Saarbrücken 
zuſammentretenden Bundesvorſtande ein Antrag unterbreitet 
werden, der dahin geht, in den Jahren 1896 und 97 einen be⸗ 
ſonderen Jahresbeitrag von je 10 Pf. auf den Kopf der Mit⸗ 
lieder von jedem Vereine zu erheben. Der Vertreter des 
ezirks wurde ermächtigt, hierfür zu ſtimmen. — Zum Bundes⸗ 
9 ſoll der Antrag geſtellt werden, daß die nach 
dieſem Tage neu eintretenden Vereine verpflichtet ſeien der 
Bundes⸗Unkerſtützungskaſſe beizutreten. Die Verſammlung ge⸗ 
nehmigte die Stellung dieſes Antrages. — Die Aufſtellung der 
Verbände bei der Parade während der Anweſenheit des Kaiſers 
in Stettin ſoll in einer durch das Loos zu beſtimmenden Reihen⸗ 
folge geſchehen. — Es wurde endlich noch mitget eilt, daß Anfang 

September das Kriegerdenkmal in Kammin enthüllt werde. 

— 
Berſchiedenes. 


— [Schnee und Eis.] Kaum 7 durch die Wirkung der 
warmen 1 der Schneebeſtand im Rieſengebirge 
eine bedeutende Abnahme erfahren, ſodaß nur in ganz verſteckten 
Winkeln noch Schnee zu finden war, ſo iſt am 3. Mai wieder 
2 eingetreten. Früh und den Vormittag über fiel 
Schnee. In Höhen von 600 Meter und darüber waren Aecker, 
Wleſen und Wälder damit bedeckt. Am letzten Montag iſt 
zwiſchen Petersburg und Kron ſtadt der Dampferverkehr 


kanals in Holtenau giebt, wird vom Hoflieferanten F. W. 
Borchardt aus Berlin geliefert, der dafür die Pauſchalſumme 
von 100000 Mark erhält. Dafür hat er 1000 bis 1200 Per⸗ 
ſonen zu beköſtigen. Es werden ihm vom Marineamt drei Küchen 
mit kupfernem Inventar eingerichtet, 1 und Stühle geliefert. 
42 Köche und zwei Oberköche liefert ihm der Verein Berliner 
Köche. Die Kellner ſtellt das Marineamt von der Kieler 11 
fanterie. Bei dem großen Feſtmahl kommen etwa 100 Mk. 
Koſten auf die Perſon. Bei dem Kaiſer⸗Diner, welches die 
Stadt Hamburg am 18. Juni giebt, rechnet man 800 Gedecke. 
Da es in fünf verſchiedenen Räumen des neuen Rathhauſes 
zugleich ſtattfindet, koſtet die Bedienung (40 bis 50 Köche ca. 
200 Kellner) 11 bis 12000 Mark. Die Koſten für Wein ſind mit 
30⸗ bis 32000 Mk. veranſchlagt. Dazu die Koſten für neues 
Inventar, Wäſche, Gläſer, Porzellan, Silberzeug, Küchengeſchirr uſw. 
Endlich die Koſten der Nahrungsmittel. 

— [Karl Vogt f.] In Genf iſt am letzten Sonntag 
Nachmittag Karl Vogt geſtorben. Mit ihm iſt einer der 
bekannteſten Achtundvierziger, ein Veteran des erſten deutjchen 
Parlaments in der Paulkirche, und zugleich einer der eigen⸗ 
artigſten Naturforſcher der vierziger und fünfziger Jahre aus 
dem Leben geſchieden. Am 5. Juli 1817 in Gießen geboren, 
begann Karl Vogt 1833 daſelbſt das Studium der Medi zin, 
arbeitete drei Semeſter in Juſtus v. Liebig's Laboratorium und 
widmete ſich ſeit 1835 in Bern beſouders anatomiſchen und 
phyſiologiſchen Studien. Nachdem er 1814—46 in Paris gelebt, 
ging er nach Italien und wurde 1847 als Profeſſer nach Gießen 
berufen. Nach der Märzbewegung von 1848 wurde er von 
Gießen in das Vorparlament und in die deutſche Nationalver⸗ 
ſammlung entjendet, gehörte hier zur äußerſten Linken und war 
einer der gewandteſten und ſchlagfertigſten Redner der Ver⸗ 
ſammlung. Seines Lehramts in Gießen enthoben, lebte er in 
Bern und Nizza und wurde 1852 als Profeſſor der Geologie 
nach Genf berufen. Später erhielt er auch die Profeſſur der 
Hoologie und wurde zum Mitglied des großen Raths, ſowie zum 
Ständerath und Nationalrath gewählt. Wiſſenſchaftlich trat Karl 
Vogt als einer der eifrigſten Vorkämpfer der materialiſtiſchen 
Richtung und ſpäter des Darwinismus auf. 1861 leitete er 
eine Expedition nach dem Nordkap. 


— ([Radfahrleiſtung.] Ein Berliner Radfahrer hat 
vor einigen Tagen auf einem „Continental⸗ Pneumatic“ mit 
Holzfelge in 12 Stunden 322 Kilometer (23 Meilen), durchfahren 
zur Zeit die beſte 12⸗Stunden⸗Leiſtung für Deutſchland auf 
der Landſtraße. 

— Ein neuer großer Wucherprozeß hat am Montag vor 
der 1. Strafkammer des Verliner Landgerichts 1. begonnen. 
Angeklagt find: 1. Rentner Wilhelm Fleher, 2. Kleiderhändler 
Jakob Scholem, 3. Agent Albert Waſilewski, 4. Rentner 
Albert Motteck, 5. Agent Fritz Arendt und 6. Kaufmann 
Hermann Luwenow. Nach Annahme der Anklage gehören die 
Angeklagten einer Gruppe von Geldgebern an, die vorzugsweiſe 
Offizieren und höheren Beamten Geld lieh und ſie gruppirten 
ſich als Hintermänner um den Angeklagten Scholem. Dieſer 
iſt der Sohn des verſtorbenen Kleiderhändlers Scholem (nomine 
Brühl, der namentlich in ſtudentiſchen Kreiſen durch ſeine in 
lateiniſcher Sprache abgefaßten Empfehlungskarten bekannt war.) 
Sch. hat ſeines Vaters Geſchäft übernommen und betreibt dieſes 
ſeit 1873. Es beſteht hauptſächlich darin, daß er Offizieren alte 
Sachen und Uniformſtücke abkauft. Dadurch kam er mit Offizier⸗ 
kreiſen in eine nähere Berührung und es entwickelte ſich daraus 
ein Geldverkehr zwiſchen ihm und den Offizieren. Wenn dieſe 
Geld brauchten, dann wandten ſie ſich vertrauensvoll an Scholem 
und dieſer beſorgte ihnen die gewünſchten Summen, zum kleinſten 
Theil aus eigenen Mitteln, zum größten Theil aus Mitteln 
anderer Geldgeber, zu denen die Angeklagten gehört haben. 
Scholem nahm für ſeinen Theil von den Geldſuchenden 6⸗ bis 
8 pCt., ließ ſich aber gelegentlich auch Gefälligsaccepte geben, 
die in einem Falle die Höhe von 30000 Mk. erreicht haben 
ſollen. Die Mitangeklagten ſollen für ihre Geldvermittelung, 
bei denen die üblichen Prolongationswechſel eine Rolle ſpielten, 
bis zu 40 pCt. genommen haben; fie haben auch oft ſelbſt direkte 
Geldgeſchäfte gemacht. Die Verhältniſſe, die bei dieſem Prozeſſe 
zur Sprache kommen, ſind die nämlichen, die in den Vorprozeſſen 
ſchon ‚jo oft beſprochen worden find. Sämmtliche Angeklagte 
beſtreiten ihre Schuld und behaupten, daß bei ihren Geldgeſchäften 
weder die Ausbeutung einer Nothlage oder des Leichtſinns vor⸗ 
lag, noch Zinſen verlangt worden ſeien, die bei dem obwaltenden 
Riſiko übermäßig hoch erſchienen. Namentlich beſtreiten die 
beiden letzten Angeklagten, ſich des Wuchers ſchuldig gemacht zu 
haben und verſichern, daß ſie nur ganz legale Geldgeſchäfte ge⸗ 
macht haben. ’ 

Unter den 48 Zeugen befinden fich: verabſchiedete Offiziere, die 
zur Tilgung von Spielſchulden Geld gebrauchten, Hauseigenthümer, 
denen die Mittel zur Vornahme nothwendiger Reparaturen fehlten, 
der Geheimraths⸗Sohn, der im Jugendübermuthe Schulden gemacht 
hatte und dabei die Hoffnung hegte, daß ſie von „ſeinem Alten“ 
bezahlt werden würden; es fehlte aber auch der Juriſt nicht. 
Ein Juriſt in der Provinz ſtand ſogar mit dem Angeklagten 
Scholem auf ganz vertrautem Fuße. Er redete ihn brieflich 
recht jovial „Mein lieber Schorlemer“ an, lud ihn zur „koſcheren 
Gans“ ein und verrieth in einem Briefe aus Karlsbad, daß er 
dort eine „kleine Franzöſin“ kennen gelernt habe, die ihm viel 
Geld koſte, ſo daß er wieder eine Anleihe machen müſſe. Der 
lebeusluſtige Herr hat übrigens beſtritten, daß er in einer Noth⸗ 
lage geweſen Auch ein anderer Zeuge hat zu der Zeit, als er 
noch die preußiſche Offiziersuniform trug, in ähnlichem engen 
Verkehr mit. S cholem geſtanden und ihm für 30 000 Mk. Gefällig⸗ 
keitsaccepte gegeben. Da Scholem 1894 ein außergerichtliches 
Engagement mit ſeinen Gläubigern einzugehen gezwungen war, 
ſo ſind dem Offizier aus dieſen Accepten viele Weiterungen und 
Verluſte entſtanden. 


Neid iſt Armuth, iſt Bettlerblöße! 

Selig wer hat und wer geben kann! 

Bei der reinen Freude an fremder Größe 

Fängt die eigene Größe an. Frita Schanz. 


Neneſtes. (T. D.) 


* Berlin, 7. Mai. Generaloberſt v. Pape iſt heute 
früh infolge von Altersſchwäche geftorben. 

Generaloberſt Al. Aug. Wilh. v. Pape war am 2. Fe⸗ 
bruar 1813 in Berlin geboren und 1830 als Junker in das 
zweite Garde⸗ Regiment z. F. eingetreten. 1856 wurde er 
Kommandeur des Kadettenhauſes zu Potsdam, 1866 war er 
Oberſt des 2. Garderegiments z. F. Im franzöſiſchen Feldzuge 
1870,71 führte er die 1. Garde - Infanterie » Divifion, deren 
Kommandeur nach dem Kriege er wurde. 1880 wurde er zum 
General befördert und erhielt das Kommando des 5. Armeekorps, 
1881 des 3. Korps und 1884 des Gardekorps. 1888 wurde er mit 
dem Range eines Generalfeldmarſchalls zum Generaloberſten; 
Oberbefehlshaber in den Marken und Gouverneur von Berlin 
ernannt. Im Frühjahr 1895 trat er in den Ruheſtand. Er war 
Mitglied der Landesvertheidigungs⸗Kommiſſion. 


* Berlin, 7. Mai. Die Gewerbeordnungs⸗ 
kommiſſion des Reichstags nahm eine Erklärung 
des Inhalts an: Der Reichskanzler wolle einen Geſetz⸗ 
entwurf über die Errichtung von Gewerbeämtern por 
legen, die zur Beſchlußfaſſung über ſämmtliche gewerbe⸗ 
polizeiliche Angelegenheiten berufen ſeien und deren Mit⸗ 
glieder zur einen Hälfte aus Gewerbetreibenden, zur 
andern aus Nichtgewerbetreibenden gewählt werden 
ſolle, während den Vorſitz ein Staatsbeamter führe, 


Berlin, 7. Mat. Reichstag. Ber Nachtragsetat 
für die Eröffunngsfeierlichkeiten am Nordoſtſee⸗Kanal 
wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten bes 
willigt. 

Die Wahl des Abg. Böttcher⸗Waldeck (natl.) wird 
mit 214 gegen 93 Stimmen für ungültig erklärt. 

Ueber die Wahl des Abg. v. Dziembowski⸗Bomſt 
entſpann ſich eine mehrſtündige Debatte. Die Gegner 
der Ungültigkeitserklärung beſtritten, daß die Unterſchrift 
eines Beamten unter dem Wahlaufruf eine Ungültigfeitd« 
erklärung rechtfertige. 

Abg. Enneccerus (natlb.) meinte (unter Heiter⸗ 
keit des Hauſes) audernfalls wären alle Mandate 
ungültig, die der Sozialdemokraten ausgenommen. 
Bon auderer Seite wurde ein ſolcher Eingriff 
der Beamten in die Wahlagitation für durchaus unzu⸗ 
läſſig erklärt. Abg. Friedberg (utl.) tritt füe die Be⸗ 
rechtigung der Beamten, Wahlaufrufe zu unterzeichnen, ein. 
Abg. Bachem (Zeutr.) betont, gerade in polniſchen 
Gegenden müſſe den Beamten jede Beeinfluſſung unters 
ſagt ſein. 

* Berlin, 7. Mai. Dem Bundesrath ift der Ents 
wurf des Zuckerſteuernothgeſetzes zugegangen. 

Im Kultusminiſterium iſt der Entwurf zur Ein⸗ 
führung des Aerztekammer⸗Ausſchuſſes, der eine beſſers 
Vertretung des Aerzteſtandes bezweckt, fertiggeſtellt. 
Hauptzweck des Entwurfs iſt, dem Alerztekammer⸗ 
Ausſchuß, der jetzt eine private Vereinigung iſt, einen 
amtlichen Charakter zu geben. Der Aus ſchuß ſoll dann 
zur Aufgabe haben, vermittelnd zwiſchen den Aerzte⸗ 
kammern ſowie zwiſchen Kultusminiſter und Aerzten und 
zwiſchen dieſen letztern ſelbſt einzutreten. 

* Berlin, 7. Mai. Der „Reichsanzeiger“ bemerkt zu dem 
Plane, eine Papiermachéfabrik in Weſtpreußen zu errichten, 
es ſei jedenfalls unrichtig, daß die Anregung zur Errichtung 
einer derartigen Fabrik vom Kriegsminiſterium ausgehe, 
auch erſcheine es in den thatſächlichen Verhältniſſen nicht be⸗ 
gründet, daß die Fabrik von vornherein gewiſſermaßen als 
militäriſches Spezialetabliſſement dargeſtellt werde. Gelingt es 
der (geplanten) Fabrik, für militäriſchen Bedarf brauchbare 
Artikel zu annehmbaren Preiſen herzuſtellen, ſo iſt die Militär⸗ 
Verwaltung gewiß bereit, das heimiſche Unternehmen durch 
entſprechende Beſtellungen möglichſt zu unterſtützen. 

* Danzig, 7. Mai, 5½ Uhr Nachm. Seit zwei Stunden 
wüthet in der Steiff'ſchen Brauerei (Schmiedegaſſe) ein 
großes Feuer. Die geſammte Feuerwehr iſt bei den Löſchungs⸗ 
arbeiten thätig. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch 
nicht ermittelt. 

1 Friedrichsruh, 7. Mal. Die Huldigung der 72 ſächſiſchen 
Städte wird am 8. Mai ſtatlfinden. Für den 11. werden die 
Weſtfalen, für den 18. die Rheinländer, für den Himmelfahrtstag 
2000 Leipziger und für den 26. die Schleswig⸗Holſteiner er⸗ 
wartet. 

T Fraukfurt a. M., 7. Mai. Heute früh fuhr auf dem 
Bahnhof Soden eine von Höchſt kommende Maſchine in einen 
vollbeſetzten Arbeiterzug. Ein Packwagen wurde aus dem Geleiſe 
geworfen. 7 Perſonen ſind leicht verletzt. Die Schuld ſoll der 
Maſchinenführer treffen, der zu ſchnell gefahren iſt. 

k Wien, 7. Mai. Slavoniſche Huſaren vom 6. ſlavoniſchen 
Huſarenregiment in Treziana bei gizeszow in Galizien ermordeten 
den ungariſchen Wachtmeiſter Doegveszy, der ſie unabläßlich 
mißhandelt hatte. 40 Huſaren ſind deshalb ins Militär⸗ 
Gefängniß zu Rzeszow gebracht worden. 

* Niſch, 7. Mai. Die ſerbiſche Skupſchtina nahm einſtimmig 
die Jahresapanage von 360000 Frank für König a. D. Milan au 
rr /// ·mm· ·˙·ꝛ 

Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Mittwoch, den 8. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, ziemlich 
warm, windig, meiſt trocken. — Donnerstag, den 9.: Wolkig nur 
Sonnenſchein, Gewitterregen, ſtarke Winde. — Freitag, den 10.: 
Wenig verändert, ſtrichweiſe Gewitterregen. 


Wetter ⸗Depeſchen vom 7. Mai 1895. 


— 1 2 
Baro⸗ in * E 2 4 
- eter-| Wind⸗ 8 Temperatur ESS 
Stationen fand .: 2 Wetter nach Ceifius]| SI°® 
1 — richtung 38 (5˙ C. N. = ! 4 
Memel 1 ©. |1 jbalb.cen. 15 | 387 
Neufahrwaſſer 777 D. 4 heiter 12 3 
Swinemünde 776 MD. 3 wolkenlos 8 188 8 
amburg 775 DESD. 1 heiter 12 28 
annover 773 Q. 2 wolkenlos 10 2848 
erlin 224 DED. 3 wolkenlos 12 25 u 
Breslau 22875. 2 voltenlos +10 [3188 
aparanda „en | 2 balb bed. +11 [882 
Stockholm 780 Windſtillef 0 wolkenlos 14 „se 
Kopenhagen 778 NND. 2 wolkenlos 8 Je 
Wien 770 Windſtillef O | wolkig 8 2 
Petersburg — — — — = leg 
Paris 764 ND. 2 wolkenlos 14 je285 
Aberdeen 777 S. 2 wolkenlos 12 |9218 
Yarmouth ar. m. 5 wolkenlos 11 er 
r ¹üꝛͥA1 . 
Danzig, 7. Mai. Schlacht⸗ u. Viehhof. Tel. Dep. 
Auftrieb: 20 Bullen, 38 Ochſen, 30 Kühe, 120 Selber 144 Schafe 


Ziege, 524 Schweine. Kilogr. Lebendgewicht 
obne Tara: Render 2926, Kälber 30—30, Schafe 2024, Bienen 
— Schweine 28—33 Mk. Geſchäftsgang: febhaft. 


Danzig, 7. Mai. Getreide⸗Depeſche. (9. v. Morſtein.) 
7.5. 6./5 2 


Preiſe für 50 


a 5 5. 6.5 
Weizen: Uinſ. To.] 150 |, 200 [Gerste gr.(660-700)) 110 | 115 
inl. hochb. u. weiß. 154.156 155.158 „ kl. (025-660 Gr.) 90 90 
ind. hellbunt . . 151 152 [Hafer in. ....| 114 | 115 
u 120 | 121 [Erbsen inf. 110 | 110 
Tranſit Hellb. ..| 117 | 118 " Tran 90 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen ini. ...| 165 165 
Mai⸗Juni .. 151,00 154,000 Spiritus (loco pr. 

an eg 116,50 118,50] 10000 Liter ) 
Regul.⸗Pr. 3. fr. B. 153 | 154 [mit 50 Mk. Steuer 54,50 54,50 
Roggen: inländ. | 125,00) 127 [mit 30 Mk. Steuer] 34,50 34,50 
Tuſſ. poln. z. Truſ. 90,00 | 92,00 Teudenz: Weizen (pr. 745 Gr 


Term.⸗Mai⸗Juni 125,50 126,00 Qual.⸗Gew.): niedriger. 


Trans. Mai⸗Juni 89,00 91,00] Roggen (pr. 714 Gr. 
Kegul- Br. g. fe. W. 125 [127 I Gew.): era “Rail 
Königsberg, 7. Mai. Spiritus⸗Depeſche. i 
u. * 3 a me Wel e 
er iter oco konting. 5 „7 R i 

1. 2000 8b. 0 g. M 75 Geld, unkonting. 
Berlin, 7. Mai. es Getreide⸗,Spiritus⸗ u. Rondbörſe 

5. 45. 7/5. 6/5. 

Weizen loco 141.162.140.162 J 40% Reichs⸗Anl. | 1067 
„ 58,50 151,50 | 3½0% 8 N 9780 10550 
September. . 15150 152.00 3% „ „ 98,25 88,30 
Roggen loco 128.135 127-134 40% Pr. Conſ.⸗A. | 106,10 106,00 
Mai. 132, 130,75 ] 31/200 „ „ 104,90 105,00 
September.. 135,00 134,25 30% 8 98,75 | 98,30 
Safer loco. „1126-148 1126-148 | 3y:itor'Wrob. | 102,30) 102.20 
Mai.. 127,50 126,25 31¼% Oſtpr., 101,90 102,00 
September . . 124,50 123,00 | 31/200 Pom. „ 101,80 | 102,90 
Spiritus: 30% Poſ. „ 101.90 101,90 
Loco (70er) .. 36,30] 36,30 | Disk.⸗Com.⸗A. 221,75 219,10 
Rai 9,30] 40,30 | Laurahütte . 132,10 131,70 
Auguſt .. 41,0 41,00 Italien. Rente 88, 88, 
Pe eig — 41,40 41,30 uch Fan 3 2168 
endenz: eizen ſteigend, e Noten 19,40 

Roggen fteigend, Hafer | Tend. d. Fondb. feſt feit 


feſter, Spiritus feſt. 


Poſen, 6. Mai 1895. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
Vereinigung.) Weizen 15,30 —16,50, No en 13,0013, 20, G 
9801230. Hafer 1120120 0 a 


ünstigste aller Pferdelotteriee il L 5 
5 5 Senegal fg erg Fe. Fuge AB sompiegt 


Königsberger Pferdelotterie © 


=) tittags 9212 Ubr S 
0 ar nach kurzem, BE 
Leiden, 


5 chlief 
chweren 


Aber 
Friedrich e 
im 67. Lebensjahre. ER 
Dies zeigen um ſtilles Bei⸗ 
leid bittend ee an 
. Treul, 5. Mai 1895. 
Dietrauernden n Olnierhliehenen. 
Berbigung findet Mitt» 
1 Uhr von © 
Trauerhauſe aus — 


Jasenitz bei Stettin 
baut als einzige Spezialität ſeit 1843 


Sonntag Nacht wurde uns 
unſer geliebtes Töchterchen 
Dorothea 


nach ſchwerem Leiden im Alter 

von 4 Wochen durch den Tod 

entriſſen. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Mewe, den 6. Mai 1895 

Adolf Springmann 

Ju. Frau Jenny geb. Knodel. 


von 6“ bis 25“ Tiefgang. 19057 
Proſpekte auf Anfragen gratis und franko. 


gerede S 


eee 
Die Geburt einer Tochter zeigen 
2 8 an 17 749 2 
Grandenz, den 6. Mai 1895. 
„Prellwitz und Frau 
Olga geb. Friese. 


Lese 09099992999900 
eee 


Bertha Perkowski 
5 Bernhard Konitzki 


“ 
“ 
% 
8 
Verlobte. 2 
3 
2 


Papierſervietten 


\ in Pap Ausführung liefert billigſt 
H. Jacobsohn, Danzig, 
9 Papier⸗Groß⸗Handlung. 


96 % 
2 — 


9 


Orenstein & Koppel 


Feldbahnfabrik 
Danzig; fleiſchetgaſſe 55 
offeriren käuflich u. miethsweiſe. s 
feſte U. lransportable Gleiſes 


Stahlſchienen, Holz⸗ und Stahl⸗Lowries 
tale a Erjabtheile ab Danziger, 3 Königsberger Lager $ 


09% 


Grandenz, im Mai 1895. 
PILITILI III II II III III IS 


Schützenhaus 
Neustadt Wp. 


Ren 8 im Walde gelegen, empfiehlt 


ch einem geehrten Publikum, ſowie 
. Schulen, Vereinen, Extra⸗ 
gie u. f. w. angelegentlichſt. — Zwei 
Berner zum längeren, auch vorüber⸗ 
gehenden Aufenthalt zur Verfügung. 
Solide Preiſe. 
Um * Zuſpruch erſucht höfl. 
1031 C. V 2 —— 


Gebrauchter 
Haudſeparator 


150 Liter Leiſtung, ſteht billig zum 


I Das Harhonika⸗ 
Erport⸗Haus 


von 


J. Ketteler, 


Balve i. Weſtf., 
verſendet für nur 4½ Mk. eine hochfeine 
Germania Goncert-äichharmanita 
mit offener Claviatur, 10 Taſten, 2 Res 

iſtern, 2, uhaltern, 2 Ba iſſen, 20 Doppel⸗ 
timmen, algfaltenedtenbefchlagen, Daſſ. 
1 Inſtrument extra ſtark gebaut, Rn cm 
. 7 . groß, 3 Bälge, 5¼ Mk. 2 
4 N baute Rue Auftrumente 750 K. 
N u Achörige 10 Mk. armonikas mit 19 
X I reise is u frei . 21 Taſten io Mt, 12,50 Mk. und 
._ Be 15 Mk. Jedem Inſtrument wird meine 
Sachgemäss fertig eingestelle Tagdten, neueſte Notenſchule zum Selbſterlernen 
Garnsäcke 9 Reusen in Garn, Draht, gratis beigelegt. Viele Anerken⸗ 
Weidenrut en, Fischwitterung, Fliegen- nungsſchreiben. Umtauſch geſtattet 
netze für Pferde. Fangerlolg garant oder Geld zurück. 15577 


8 Ein Dreirad 


mit Kugellager, gut erhalten, à 40 Mk. 


zwei Rover 


gebraucht, Rahmenbau, Vollreifen, billi 
zu verkaufen. Offerten werden briefli 
mit Aufſchrift Nr. 629 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Marie Linge, 
. Hol Verkauf. Anfragen unter Nr. 480 an], 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


4 Jagd-Requisiie 


Guter dete 
für ſämmtl. Muſik⸗ r wird 
ertheilt Kalinkerſtraße Nr. 4 k, I. 

 geiwälttice u. perſonelle Henne 
rungen für d 


„eue Afteßbuch 


pt er baldigſt zugehen laſſen 


l. Bahel’s Buchhandlung. 


ee ee ne en 
Ein Pianiuo wird zu — — 5 ge 
ſucht. [612] Mark 

Die Kartoffelſtärkemehl⸗ 8 
Bronislaw bei Strelno kauft 15 8 
Quantum 


Fabrikfartoffeln 


ab Station. Abnahme bis 15. Mai er. 
Auch eventl. angefrorene u. angeſtockte 
Kartoffeln werden angekauft. 


Weiße Weiden 


Seilerwaaren 


kaufen jedes Quantum und zahlen d Chiliſalpeter 
ufen je antu 
e Superphosphat 
G. Kuhn & Sohn. _ Thomasmehl 
F 9 Uhr und Racmittags K aini t 
95761 empfiehlt 


früh Anfelbutter 


T. Geädert, „Saba. 5 


Max Scherf. 


Einige Tauſend Centuer 


Weizen⸗ u. Mongenſtroh zum 


Neu! Neu! 


Momentsteuer- 


Hac kmaschine = zu verkaufen 


D. R. Patent 67.638 
3-, 4- und 5reihig. 


Dom, Friedeck b. Wrotzk PR en 


Zu verkaufen! 


Nalin welche auch als Compoun 

mi 
Meier er Steuerun a : Dmrt 
600 Hu 


und 260 Cy 520 Hub 
Eine 1445205 de sei 235 
Eu, u: 8 11344 


Se pfeompreſ ga de 
365 11955 1 Sn Dmr., 
2 e me, it Me. 
ne Dampfluftpumpe, m e- 
se taufl en, 370 D 8 
Zur Probe re Hackmaschinen ut © Dmr., 650 Pub. , 
stets eis en. [9867 | Eine „Eormpreitions umpe, 250 
atentinhaber: C Ben ns: 1 55 Ir ee 
ine Wanddam umpe mm 
Ohr E. 20 f Dmr., 100 PBlunger Dmr. 


Maschinenfabrik, ee 5 been zen. 280 Pant. 
Culmsee Wpr. 1 ulſometer A 2 mm Bode, 
TTT... —. — ST itze . 
4 Stück faſt neue, ſchmiedeeiſerne . Entleerungsſchnecke u. 
Bogenfenſter Wehen der Maſchinen 9 wir 
80 5 Bud, BO om. bisit und. TO eu | e, Fat 
ebe. Geb rech, idee. Zuckerfabrik Pelplin. 


br. Garbrecht, Jablonowo. 


0 eee“ 
; andhabung und 
Allllokeit 


Gruss fl. Donkminz 


der deutsch. Landwirthschaftsges. 
Königsberg i. Pr. 1892. 


2 


— 2 15 le 0 pferde, 


Fischer & Nickel, Danzig. 
V. A. 3 5 


al. Kalktechnaschinen A elwein 


dieſe Woche vom Faß A 37 Pf. 
pro Liter, ganz feine Qualität 


oa 45 Pi. pro Liter, reinen Vors⸗ 
N dorfer à 55 Pf. pro Liter, em: 
piehlen vom Zweig Geſchäft 


d . Heinicke CO 


Milchhalle Gruppe⸗Michelau 


dicke Milch in Satten, 
zum Aufſtellen werden angenommen. 
de beſten Grupper Spargel 


u. Stöcke Aenne zu billigſten Preiſen 


massive und n 


ens e. Ziehung 22. . ‚008se A k;, 11 Loose 10 Mk., Loosporto und Gewinnliste 30 Pf. extra 
0 General agentur von > olff, Köni 3 1. Pr., Kantstr. 2, sowie hier Gu 
Jul. Ronowski, Grabenstr. br "E Nardnardt. J a BRENNT" 


als Specialität: Vermiethungen 


Dynamo-Riemon. & 


4 Pensionsanzeigen. I 


Rawhide-Riemen. . Ae A 
Gekittete Riemen ein einen bt. Vater, dicht 


mit Önztennugung, Offer. mit Preis⸗ 
angabe unter Nr. 38 an die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


imprägnirte Riemen] . un Eine Wohnung 


für Betrieb in feuchten von 3 Zimmern mit allem Zubehör, 
zum 1. Juli, möblirt oder unmöblirt, 
zu verm. Getreidemarkt 15, I. 136 51 


Ein Laden 


in meinem Haufe Marienwerderſtr. 53, 
beſte Geſchäftslage, iſt vom 1. Oktober 
für 500 Mk. zu ar [677 
oſef Fabian. 

In — a Haufe, Linden⸗ 
ftrabe 7, iſt an der 84900 
3 

ein Laden 

2 7 angrenzender Wohnung vom 1. 
Oktober er. zu vermiethen. In der 
Nähe von mehreren Kaſernen und weis 
in den angegebenen Straßen ein Woll⸗, 
Weiß⸗, ur Veh „Papier⸗, Militär» 
bedarfsarti el⸗ und Ci arren-Geſchäft 
gänzlich fehlt, würde ſich der Laden, 
namentlich zur . eines ſolchen 
Geſchäfts, empfehlen. Näheres durch 
Kaufmann Herrmann, Marien⸗ 
werderſtraße 43. 


Möbl. Zimmer z. verm. Laugeſtr. 7, II 


Freundl. möbl. Zimmer vom 15. d. M. 
reſp. 1. Juni zu verm. Gartenſtr. 26. 


4 Ein m. Zim zu verm. Grabenſtr. 30. 

Möbl. Zimmer mit Rabinet, mit 
auch ohne Penſion, per 15. d. Mts. zu 
haben Alte Str. 12. 1675 


Schlaſſtelle zu haben Langeſtr. 3, IL 


Ostseebad Heubude. 


„Villa Silvana“ 
dicht am Walde gelegen, mit eigenem 
Kiefernpark, find Sommerwohnungen 
jeder Größe möblirt zu vermiethen, 


Neuenburg Wpr. 
Ein Laden 


nebſt Wohnung, worin feit mehreren 

Aa bren ein Bußgecbäft bene en eden 

5 1. Oktober cr. u 2 
omplun, Neuenburg Weſtpr. 


für Betrieb in trocke- 
nen Räumen. 


Räumen oder im Freien. 


Beinen Gef (uudheits: 


Tabakſtraße 28. 
Proben heute gratis. 


Maibowle 


haben wieder fertig. 1736) 


Schuhmacherſtraße 2 
Schüſſeln 


Hochachtend A. 


Dachweiden 


Tönjes. 


G. Kuhn & Sohn. 1 Thorn. 
A Victoria. Ein Laden u. Wohnung 
N in lebhafter Straße ſofort zu verm. 
a 1 Fahrräder Offerten werd. unt, Nr. 610 durch die 


Exped. d. Geſell. erbeten. 
Inowrazlaw. 
Großer Laden 


mit ee e Räumen, zum 1. Ok⸗ 
tober er., eventl. früher, in beſter Ge⸗ 
ſchäftslage Juoivrazlaws, miethsfrei. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
692 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 

5.8. * n Aufnahme 
Damen | Tylinska, Hebeamme 
8 0 ee 21. [941 


mit beſt.Pneumatic⸗ 
2 reifen, ſorgfältigſte 
Ausführung, ſpielend teidhter Gang, 
1jähr. Garant., offerirt z. bill. Fabrikpr. 
Ewald Peting, Thorn, a. d. Hauptwache. 
Vorjährige Modelle billigſt. 


9 


Koſcher Rindfleiſch 
und Hammelfleiſch 


bei Max Zittlau, Oberthornerſtr. 3 


Ladenthür, Schaufenſter 


und verſ. lebens andere Fenſter Ab⸗ 
N er billig zu vert aufen. 15 
. Nord, Oberbergſtraße 11. 


Jul, Porklaud⸗ -ement 


Vereine 


„ Versammlungen N 
Vergnügungen. / 


Berein für naturg, Lebensweise 


Donnerſtag, den 9. Mai:. Ver⸗ 
ſammlung im „Wiener Cafe“. 
Gäſte willkommen. [75 59 


ſowie ſämmtliche Baumaterialien 
offerirt billig W. Rosenberg. 5 Eurnerein „Jahn“ 
A Graudenz. 
Donnerstag, den 9. 
Mai: Monats» Ber- 


ſammlung im Tivoli. 


Chiliſalpeter re 


offerirt 1684 tag in Bromberg. Der Borftand. 


Aron C. Bohn. Liedertafeln 


5 en ie u anderen Die 9 n Sänger werden dringend 

Eileen. Örasfünereien, Seradella ebeten, zan den llebungsſtunden zum 

I Senf, Sommerrübfen, |Stenstan wid reit auf Weiteres jeden 
’ 


Dienstag und Freitag ſtattfinden, theil⸗ 


Spörgel, guchweizen, Dotter, 1 
Auubelrübenſamen, weiße grünk. J ©) | 
Rieſenmöhren, pommerſche Viet.-Schützengilde 


Wir . folgendes zur Kennt⸗ 

ua der Mitglieder 682 
. Die ordentlichen 15 ane ſind 
auf Sonntag Donnerstag 
Rae ters geſetzt Schieß⸗ 
meiſter: Lerch, Redmann. 

2. Die Familien⸗ 1 beginnen 
2 den 16. Mai. 

3, Das Kaiſer⸗Wilhelmſchießen findet 


Kannenwrucken, Birg. Pferde: 


zahumais, Juckerhirſe 2c. 
habe noch auf Lager. [751] 


Max Scherf. 


8 den 12. Mai, Nach⸗ 
Nen erloren. gefunden 2 4. Die osbentliche General⸗Verſamm⸗ 
2 gestohlen. lung am Himmelfahrstage, 23. Mai, 


Nachmittags 5 Uhr, ſtatt. Tages» 
ordnung wird durch Kurende be⸗ 
kannt gemacht werden. 
Der Bee t and. 
: Obuch. 


Burg Hohenzollern. 


Sonnabend, den 11. Mai: En 


2 Mai-Kränzden. ze 
Herr Carl Heibel 


wolle ſogleich nach Thorn zurückkehren. 


Heute 3 Blätter. 


Ein Jagdhund 


braun » grau gefleckt, auf den Namen 
Tell“ hörend, iſt verloren gegangen. 
Wiederbringer erhält Belohnung. Ab⸗ 
sugeben bei 

Guſtav Schulz, Markt Nr. 17, 


Verlaufen = 


ein gelbgrauer Pin 39475 yo Hen aft 

Schnauze, weiße = en, 7 Wochen alt, 
von Amtsſtr. Workſelbſt gegen Be⸗ 
lohnun abzugeben an den 8 e 
oſenberg, Amtsſtr. 3. (757 
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Zweites Blatt 


Grandenz, Mittwoch] 


Vom Reichstage. 
85. Sitzung am 6. Mai. 


Eingegangen ſind zwei Geſetzentwürfe, betr. Marine⸗ und 
Militär⸗Reliktenweſen vom Feldwebel abwärts und betr. gegen⸗ 
eitigen Beiſtand der Bundesſtaaten bei Vollſtreckungen in das 

ermögen. — Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung 
des Antrages Auer auf Erlaß eines Reichsgeſetzes über das 
Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ und Vereinigungs⸗ 
recht. 

Abg. von Elm (Szd) erörtert namentlich das ſächſiſche 
Vereinsrecht. Man ſei in Sachſen bemüht, jede Organiſation der 
Arbeiter, gleichviel ob ſie politiſch ſei oder nicht, zu zerſtören. 
Schon die große Verſchiedenheit in den vereinsrechtlichen Be⸗ 
ſtimmungen, welche gegenwärtig in Deutſchland herrſche, mache 
eine einheitliche Regelung zu einem dringenden Erforderniß. 
Ganz beſonders r ſei es für die wirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine, daß dieſelben faſt durchweg als politiſche angeſehen und 
daher den Frauen die Theilnahme an ſolchen abgejchnitten werde. 
Das Hamburger Vereinsgeſetz ſei jo ftreng, daß es geradezu ein 
„Umſturzgeſetz“ erſetze. Die Arbeitgeber 1 laſſe man auch 
in Hamburg unbehelligt tagen. * 

Man habe dem Antrag Auer vorgeworfen, er ſei anarchiſtiſch. 
Nun, wolle man denn etwa behaupten, daß in England, Amerika 
und anderen Ländern, wo volle Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ 
freiheit herrſche, die Zuſtände ſchlimmer ſeien, als bei uns? 
Gerade wo der Arbeiter volle Freiheit habe, herrſche Ordnung. 
(Im Laufe dieſer Ausführungen war der Reichskanzler auf kurze 
Zeit im Saale erſchienen, zog ſich jedoch alsbald, in Begleitung 
des Abg. v. Levetzow, wieder zurück.) — Wenn heute ſo viele 
ſchlechte Geſetze gemacht würden, ſo ſei der Bundesrath daran 
eben ſo ſchuldig, wie der Reichstag. Gehe nun gar die Umſturz⸗ 
vorlage in der Faſſung der Kommiſſion durch, dann ſein es aus 
mit der Vereinigungsfreiheit der Arbeiter. 

Abg. Lenzmann (freiſ. Volksp.): Ein freiheitliches Vereins⸗, 
Verſammlungs⸗ und Coalitionsrecht haben wir auch in unſer 
Programm aufgenommen und wir müßten an dieſem geradezu 
zu Verräthern werden, wenn wir uns jetzt feindlich dazu ſtellen 
wollten. Wir ſind auch der Anſicht, daß das Reich verfaſſungs⸗ 
mäßig die Pflicht hat zu einer ſolchen Regelung. Und wenn jetzt 
etwa Preußen beabſichtigte, ſein Vereinsrecht reaktionär um⸗ 
zugeſtalten, ſo würde ich hoffen, daß das Reich ſein Veto einlegt, 
weil das Reich die Pflicht hat, auf dieſem Gebiete regelnd vor⸗ 
zugehen. Auf die Einzelheiten des beautragten Geſetzentwurfs 
will ich nicht eingehen. Nur eins muß ich hervorheben, eine 
große Hauptſache fehlt ganz in dieſem Geſetzentwurfe, nämlich 
er geht gar nicht auf das polizeiliche Ueberwachungs 
und Auflöſungsreſcht ein. Und darnach würde es alſo auch 
nach dieſem Entwurf bleiben, wie es iſt: die Polizei würde nach 
wie vor auf Grund ihrer allgemeinen polizeilichen Befugniſſe 
nach dem Ermeſſen ungeeigneter Organe auflöſen. Unſere 
Fraktion hat ſich mit der Frage des Coalitionsrechtes auch der 
Frauen noch nicht beſchäftigt, aber ich perſönlich bin für dieſes 
Recht. Wir werden jedenfalls für den $ 1 des Entwurfs ſtimmen 
und abwarten, wie ſich das Haus dazu ſtellt. Davon werden 
wir auch unſer weiteres Verhalten abhängig machen. 

Abg. v. Czarlinski (Pole) klagt über die Behandlung der 
Polen und erklärt dann, ſeine Partei billige durchaus die Anſicht 
dieſes Geſetzes im Intereſſe aller Bevölkerungsklaſſen. Auch 
unterſchieden ſeine Freunde zwiſchen politiſchen und nichtpolitiſchen 
Vereinen und meinten, die Frauen dürften nicht in die politiſche 
Sphäre hineingeriſſen werden, ebenſo die Minderjährigen. Wenn 
feine Partei im Hinblick auf die Faſſung des 8 1 gegen denſelben 
ſtimmen müßte, würde ſie doch für eine Reſolution ſtimmen, falls 
eine ſolche eingebracht werde, in der die Regierung zur Vorlage 
eines Geſetzes aufgefordert werde. 


Abg. Pachnicke (freiſ. Vereinig.) ſchildert die vereins⸗ 
rechtlichen Zuſtände in Mecklenburg als beſonders ver⸗ 
beſſerungsbedürftig. Dem vorliegenden Entwurf könnten 
ſeine Freunde nicht zuſtimmen. Das Bedürfniß für ein Koalitions⸗ 
recht der Frauen ſei nicht vorhanden; außerdem ſcheine der gegen⸗ 
wärtige Augenblick, wo man ein Umſturzgeſetz biete, nicht ge⸗ 
eignet zu ſolcher Reform. 

Abg. Stolle (Soz.) vertheidigt 8 1 des Geſetzes und 
geht dabei beſonders auf die Zuſtände in Sachſen — in einem 
einzigen Jahre ſeien 2000 Verſammlungen aufgelöſt worden — ein. 

Sächſiſcher Bevollmächtigter Graf Hoh enthal meint, 
wenn der Vorredner glaube, daß in Sachſen Rechtsverweigerungen 
vorgekommen ſeien, ſo ſtehe es demſelben ja frei, ſich, wie das 
die Verfaſſung zulaſſe, mit Beſchwerden über die ſächſiſche Juſtiz⸗ 
verwaltung an den Bundesrath zu wenden. 

Abg. Förſter (deutſche Ref. Part.) ſtimmt der Tendenz des 
Antrages zu, wünſcht aber nicht, daß Frauen als Mitglieder 
politiſcher Vereine zugelaſſen werden. 

Abg. Zubeil (Soz.) führt einzelne Fälle an, in denen an⸗ 
eblich polizeiliche Uebergriffe bei der Abhaltung von 
erſammlungen ſeitens der Polizei ſtattgefunden haben. 

Miniſter von Köller verweiſt den Redner auf den Beſchwerde⸗ 
weg, da werde ja dann die Angelegenheit auch an ihn — den 
Miniſter — kommen. (Abg. Singer ruft: Wenn Sie dann noch 
Miniſter find!) 

Die erſten beiden 88 des Antrages werden gegen die 
Stimmen der Sozialdemokraten und Freiſinnigen abgelehnt, 
worauf der Abg. Singer den Reſt der Vorlage zurückzieht. So⸗ 
dann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag. Nachtragsetat, Wahlprüfungen, 
Umſturz⸗Vorlage. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Mai. 
— Ueber den Abgang einheimiſcher Arbeiter 


durch Sachſengängerei und Aus wanderung und den 
J Peder ausländiſcher Arbeiter aus Rußland und 


erreich 


im Jahre 1894 liegen folgende amtliche 
Zahlen vor: 3a 8 folg a 


Abgang einheimiſcher Arbeiter männl. weibl. 
durch Sachſengängerei 

in der Landwirthſchaft .. . . 39497 39028 

in der Induſtrie . 3324 694 

im Berg bann 248 36 

zuſammen 43069 39758 


82827 (1893: 88 798) 
durch Auswanderung 


in der Landwirthſchaft . . „ 1350 978 
in der Sure ft. .. 1404 284 
im Bergbau ou 020... 2 3 

zuſammen 2867 1265 


— 3 
4132 (1893: 7584). 


Der Geſammtabgang beträgt demnach 45936 mäunliche 
and 41023 weibliche Arbeiter, aufammen: 86989 (1893: 96382). 


Der Geſellige. 


Zugang ausländiſcher Arbeiter männl. weibl. 
aus Rußland 

in der Landwirthſchaft . » . 14249 9326 

in der Induſtrie oo... 516 102 

im Bergbau 9 7 

zuſammen 14774 9435 


—̃ͤ— —̃2ꝓꝗw̃ 
24209 (1893; 21047) 
aus Oeſterreich 


in der Landwirthſchaft . . 1270 12240 
in der Juduſtrie so 0.“ 680 111 
un Bergbau ĩð 135 — 
zuſammen 2085 1351 

— — 


5420 (1893: 2305). 
Der Geſammtzugang beträgt demnach 16859 männliche 
und 10786 weibliche Arbeiter, zuſammen: 27645 (1893: 23 352). 


— Aus unſerem Leſerkreiſe wird uns zu der in Nr. 104 des 
„Geſelligen“ gebrachten Mittheilung aus dem Kreiſe Schwetz 
geſchrieben: Der Gründer und Erbauer der Gr. Komorsker 
Pfarrkirche iſt der Biſchof Vislaus von Wloch awek, der auch 
die Einweihung der Kirche am 1. Mai 1295 vornahm. Der 
Kroſchwitzer Ehrendomherr und Pfarrer von Gr. Komorsk und 
Gr. Sibſau, das damals zum Kirchſpiel Gr. Komorsk gehörte, 
war zugleich Standesherr und Beſitzer der Herrſchaften Rohlau 
und Buſchin und wurde erſt am 19. September 1741 geboren. 
Er erbaute in den Jahren 1769 bis 71 unter Mitwirkung 
verſchiedener Wohlthäter das gegenwärtige dritte Kirchengebäude. 
Die hieſige katholiſche Pfarrgemeinde zählt übrigens nicht 3000, 
ſondern 4500 Seelen. 

— Ein weſtpreußiſcher Landwirth theilt uns Folgendes mit: 
Der für Weſtpreußen begründete Butterverkaufsverband 
batte die Schutzmarke „Veilchen“ gewählt und eintragen 
laſſen. Das Kaiſerl. Patent⸗Amt zeigte dem Vorſtande des 
genannten Verbandes kürzlich an, daß ein Margarine⸗ 
Fabrikant aus der Rheinprovinz für ſein Fabrikat die Schutz⸗ 
marke „Veilchen“ angemeldet habe mit der bloßen Begründung, 
eine Verwechſelung dieſer Marke mit der des Butterverkaufs⸗ 
verbandes ſei unmöglich, da Butter und Margarine ungleichartige 
Stoffe ſeien. 

— Unterläßt der Fahrg aſt einer Eiſenbahn im Ein⸗ 
verſtändniß mit dem Schaffner, den Fahrſchein, welcher für eine 
Fahrt auf der angegebenen Strecke innerhalb einer normierten 
Friſt gültig iſt, ordnungsgemäß entwerthen zu laſſen, um 
den Fahrſchein noch einmal innerhalb der Friſt für dieſe Strecke 
benutzen zu können, ſo iſt er nach einem Urtheil des Reichsgerichts 
vom 11. Juni 1894, wegen Betruges zu beſtrafen. 

— Der ſäumige Käufer, welcher in dem für den 
Selbſthilfe⸗Verkauf anberaumten Termine erſcheint, iſt, 
nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 22. Januar 1895, 
deshalb nicht verpflichtet, bei der Verſteigerung den Gegner 
oder den verſteigernden Beamten auf Ungehörigkeiten 
aufmerkſam zu machen; auch in dieſem Falle iſt allein der 
Verkäufer für die Beobachtung der geſetzlichen Vorſchriften 
verantwortlich. 

— Der Geheime Ober⸗Regierungs⸗Rath und vortragende 
Rath im Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten 
Dr. jur. Richard Adam Wentzel zu Berlin iſt zum Präſidenten 
der Regierung in Coblenz ernannt worden. 

— [Von der Poſt.] Angenommen zum Poſteleven der 
Abiturient Förſter in Bromberg. Ernannt zum Oberpoſt⸗ 
Aſſiſtenten der Poſtverwalter Ruga aus Schloppe in Schneide⸗ 
mühl. Verſetzt die Poſtaſſiſtenten Krauſe von Gneſen nach 
Bromberg und Mählitz von Schneidemühl nach Bromberg. 

— Der Kaplan Wölk iſt von Marienwerder als dritter 
Kaplan nach Allenſtein verſetzt, der Neopresbyter Polomski 
als Kaplan in Marienwerder angeſtellt. Dem Kaplan Thater 
in Gr. Lichtenau iſt die Verwaltung der dortigen Pfarrſtelle 
übertragen worden. 


— Der Regierungsreferendar Lohrenz iſt dem Landraths⸗ 
amt in Neuſtadt und der Regierungsaſſeſſor Frhr. v. Seherr⸗ 
Thoß zu Poſen der Regierung zu Breslau überwieſen. 

— Der Eiſenbahnſekretär Brandt iſt zum Vorſtand des 
Zentralbureaus in Bromberg ernannt. 

— Der erſte Lehrer Janowski in Szymborze iſt von der 
1 e zu Bromberg zum Hauptlehrer an der Schule 
in Szymborze ernannt. 

Culm, 6. Mai. Am Freitag traten die Herren, welche den 
Aufruf zur Unterſtützung der Mitglieder des verkrachten 
Vorſchuß⸗ Vereins erlaſſen hatten, zu einer Berathung 
zuſammen. Herr Rechtsanwalt Schultz berichtete über die ein⸗ 
gegangenen Gelder, es wurde ein Beſtand von 7637 Mk. 35 Pfg, 
feſtgeſtellt. Es wurde ein Unter⸗Komitee gewählt, welches den 
Auftrag erhielt, die Verhältniſſe der am ſchwerſten Betroffenen 
zu prüfen und in einer demnächſt anzuberaumenden Sitzung des 
Geſammt⸗Komitees Bericht zu erſtatten. 

Der Bürgerſchützenverein „Winrich v. Kniprode“ hielt 
am Sonnabend ſeine Generalverſammlung ab; der Verein zählt 
115 Mitglieder und ein Ehrenmitglied, die Einnahme betrug im 
letzten Jahr 1370, die Ausgabe 1351 Mk. In den Vorſtand 
gewählt die Herrn Jasmer neu, Sauerbrei und Klein wieder⸗ 
gewählt. 

Zur Wahl eines Landſchaftsdeputirten für den land⸗ 
ſchaftlichen Kreis Culm an Stelle des Herrn Ruperti⸗ 
Glauchau, der ſein Amt niedergelegt hat, iſt unter dem Vorſitz 
des Herrn Landſchaftsraths Raabe⸗Linowitz ein Kreistag auf 
den 5. Juni in Culm anberaumt. 

* Aus dem Kreiſe Culm, 5. Mai. Der neue Bauern⸗ 
Verein Broſowo hielt am Sonnabend ſeine zweite ordentliche 
Sitzung ab. Die Zahl der Mitglieder beträgt jetzt 28. An den 

entralverein wurden folgende Anträge geſtellt: Dem jungen 

weigverein, ſeiner großen Ausdehnung wegen, 2 Bullen, 2 Eber 
und eine Viehwaage zu bewilligen; auch wurde um Sendung 
eines Wanderlehrers zur nächſten Vereinsſitzung gebeten. Dem 
Wunſche des Zentralvereins entſprechend, wurden einzelne 
Aenderungen an den Satzungen vorgenommen. 

* Strasburg, 6. Mai. Am Sonnabend veranſtaltete der 
Beamtenverein „Harmonie“ einen muſikaliſchen⸗theatraliſchen 
Unterhaltungsabend, auf welchem die Opern⸗Parodie „Martha“ 
zur Aufführung gelangte. Die Vorſtellung gefiel außerordentlich 
und es iſt von vielen Seiten der Wunſch laut geworden, die 
Aufführung für weitere Kreiſe gegen Eintrittsgeld (etwa zu einem 
mildthätigen Zwecke) zu wiederholen. 

9 Rieſenburg, 6. Mai. Mit Kindern reich geſegnet 
iſt ein Bürger unſerer Stadt, dem kürzlich das ſieben und⸗ 
zwanzigſte Kind geboren wurde. Gegenwärtig lebt er in 
dritter Ehe, aus der allein 16 Kinder entſproſſen ſind. Der 
reiche Kinderſegen iſt dem Manne übrigens durchaus nicht läſtig, 
vielmehr wünſcht er, daß die Zahl ſeiner Kinder ein halbes 
Schock noch erreiche. 

Der neue Pfarrer der hieſigen katholiſchen Gemeinde Herr 
Krück wurde geſtern in Gegenwart der Vertreter der ſtädtiſchen 
Behörden in ſein Amt eingeführt. 


Schwetz, 6. Mai. In der letzten Sitzung des Kreis⸗ 


tages wurde die Ueberpeiſung des dem Kreiſe Schwetz pro 
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ges aus den Erträgen der er 5 
ſchaftlichen Zölle mit 58901 Mk. an die Chauſſee⸗Baukaſſe 
einſtimmig beſchloſſen. Es wurde ferner der auf 40500 Mk. ver⸗ 
anſchlagte chauſſeemäßige Ausbau der Straßen Pruſt⸗Brieſen 
in einer Länge von 5955 Meter, und Pruſt⸗Zawadda, 3942 
Meter lang, auf 36 300 Mk. veranſchlagt, vorbehaltlich der 
Gewährung entſprechender Provinzialprämien beſchloſſen, dagegen 
der Ausbau der Dorfſtraße in Bukowitz, ſowie der Landſtraße 
Bukowitz⸗Haſenmühle einſtweilen noch vertagt. — Die Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſenbeiträge der Kreisbeamten wurden ein⸗ 
ſtimmig auf die Kreis⸗Kommunalkaſſe übernommen. 

Schwetz, 6. Mai. Der hieſige Vor ſchuß verein hat im 
abgelaufenen Geſchäftsjahr einen Reingewinn von 1738 Mark 
erzielt. Die Aktiva und Paſſiva betragen 198864 Mk. Die 
685 Genoſſen verfügen über ein Guthaben von 51720 Mark. 


N. Oſche, 6. Mai. Der Maikäfer kommt auch in dieſem 
Jahre in unſerer Umgegend ſtellenweiſe in großer Menge vor. 
Er wird daher von den Leuten eifrig geſammelt. Auf den 
Förſtereien erhalten die Sammler für den Liter Maikäfer 20 Pf. 

Neuſtadt, 6. Mai. Das gräflich v. Keyſerlingk'iſche 
Gut Gowin iſt in verſchiedenen Theilen meiſtens an Beſitzer 
aus Gowin auf 18 Jahre verpachtet worden; der Pachtzins 
beträgt durchſchnittlich 5,50 Mk. für den preußiſchen Morgen. 

Elbing, 6. Mai. Der Beſuch des Kaiſers im vorigen 
Jahre hat einem alten Soldaten viel angenehme Ueber⸗ 
raſchungen gebracht. Am 18. Auguſt 1870 erlitt der jetzige 
Invalide Thieſſen aus Elbing bei Gravelotte mehrere Ver⸗ 
wundungen, ſo daß er auf dem Schlachtfelde wie todt niederfiel; 
eine Kugel blieb dem Manne im Oberſchenkel ſitzen. Als Thieſſen 
im Lazareth lag und durch Operation die Kugel aus dem 
Oberſchenkel entfernt war, erſchien eines Tages der damalige 
Kronprinz, ſpätere Kaiſer Friedrich. Er bemerkte die Kugel, 
nahm ſie an ſich und ließ ſie in Silber einfaſſen mit der Auf⸗ 
ſchrift „Gravelotte, den 18. Aug. 1870.“ Thieſſen erhielt die 
Kugel dann zum Tragen auf der Bruſt zurück. Als nun im 
September 1894 Kaiſer Wilhelm II feinen Einzug in Elbing hielt, 
und bei den alten Kriegern vorbeiritt, bemerkte er den Invaliden 
mit der Kugel auf der Bruſt und erkundigte ſich nach dem Sach⸗ 
verhalt. Nach einigen Wochen erhielt Thieſſen als Nachſchuß 
170 Mark und ſpäter bekam er die Nachricht, daß ſeine Penſion 
monatlich ums Markerhöht worden ſei. Thieſſen wird auch im Laufe 
des Sommers eine Badereiſe unternehmen, wobei ihm freie Fahrt 
und im Badeort freier Unterhalt gewährt wird. 

Auf der Schichau'ſchen Werft lief heute wieder ein Torpedo⸗ 
boot vom Stapel. Das Boot iſt für die deutſche Marine 
beſtimmt. Herr Geheimrath Schichau iſt am Sonntag Nach⸗ 
mittag von ſeiner Reiſe nach Italien im beſten Wohlbefinden 
wieder hierher zurückgekehrt. 

Königsberg, 6. Mai. Der Oberpräſidialrath Dr. Maubach, 
welcher eine Reihe von Jahren hindurch den Vorſitz im Vor⸗ 
ſtande des Fiſchereivereins für die Provinz Oſtpreußen ge⸗ 
führt, jetzt aber wegen Geſchäftsüberhäufung eine Wiederwahl 
abgelehnt hat, iſt in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die 
Hebung der heimiſchen Fiſcherei und Fiſchzucht zum Ehren⸗ 
mitglied dieſes Vereins ernannt worden. 

Allenſtein, 5. Mai. Wegen ehrenrübriger Beleidigung 
ſeines früheren Chefs des Rechtsanwalts und Notars Dr. Berner 
in Oſterode wurde heute von der hieſigen Strafkammer der 
Bureauvorſteher Otto Hol zleuer aus Oſterode unter 
Zubilligung mildernder Umſtände mit 800 Mk. Geldſtrafe oder 
100 Tagen Gefängniß beſtraft. Der Staatsanwalt hatte 
8 Monate Gefängniß beantragt. 


Braunsberg, 6. Mai. Von der Verſicherungsanſtalt iſt ein 
hieſiger Arbeitgeber, welcher die fälligen Marken nicht rechtzeitig 
verwendet hatte, in eine Ordnungsſtrafe von 30 Mark genommen. 
Nach den Vorſchriften des Geſetzes ſind bekanntlich die Marken 
bei der jedesmaligen Lohnzahlung einzukleben. 

ch Mohrungen, 4. Mai. Am 25. und 26. Juni findet hier 
das Provinzialfeſt des Oſtpreußiſchen Guſt av⸗Adolf⸗ 
Hauptvereins ſtatt. Die Feſtpredigt wird Herr General⸗ 
Superintendent Bra un⸗Königsberg halten; im Anſchluß an die 
Verſammlungen wird ein Volksfeſt ſtattfinden. 


* Grammen, 6. Mai. Montag Mittag brannten die 
Wirthſchaſtsgebäude des Wirthes S. Romotzki vollſtändig 
nieder. Das Feuer ſoll durch Kinder, welche in der Nähe mit 
Streichhölzern geſpielt haben, entſtanden ſein. R. erleidet er⸗ 
heblichen Schaden, zwei Schweine, welche nicht verſichert waren, 
verbrannten, das übrige Vieh war auf dem Felde. Der günſtigen 
Windrichtung iſt es zu verdanken, daß bei der großen Dürre nicht 
noch größerer Schaden entſtanden iſt. 

+ Röſſel, 5. Mai. Heute Mittag fand zwiſchen Knechten 
und Arbeitern auf dem hieſigen Markte eine große Schlägerei 
ſtatt. Ein Knecht aus Sammlack erhielt einen Meſſerſtich in 
den rechten Arm, ſo daß er ſchleunigſt ärztliche Hilfe ſuchen 
mußte. Das Meſſer hätte unfehlbar die Bruſt des Verletzten 

etroffen, wenn nicht eine beherzte Frau den Arm des 

häters rechtzeitig zur Seite geſtoßen hätte. — Die hieſigen 

Kaufleute haben, um die Preiſe für Flaſchenbier und Kolonial⸗ 
waaren zu ſteigern, einen Ring gebildet. 

* Pr. Holland, 6. Mai. Der Mittelſchullehrer Bauch⸗ 
Greißings hat das Rektorexamen und der Kantor Endruweit 
aus Quittainen das Mittelſchullehrer⸗Examen in Königsberg 
beſtanden. 

Jnſterburg, 6. Mai. Geſtern Morgen ſtarb auf dem 
hieſigen Bahnhofe plötzlich infolge Herzſchlages die Kutſcherfrau 
Stroik aus Berlin. Frau Stroik war eben, von Berlin 
kommend, auf der hieſigen Station angelangt und im Begriff in 
den Zug nach Lyck einzuſteigen. Plötzlich wurde fie von Unwohl⸗ 
ſein befallen, ſtürzte auf dem Perron nieder und war nach 
wenigen Augenblicken eine Leiche. Verwandte der Frau, die 
in Darkehmen wohnen, wurden ſofort benachrichtigt. 

K Gremboczyn, 5. Mai. Jetzt werden wieder die land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine, Gemeindevorſteher 
u. ſ. w. zahlreich mit Proſpekten der Firma Münzer u. Co. in 
Wien über Karpaten⸗Senſen bedacht. Der hieſige land⸗ 
wirthſchaftliche Verein hat auf die lobenden Anerkennungen hin 
vor zwei Jahren einige ſolcher Karpatenſenſen ſchicken laſſen. 
Sie entſprechen aber nicht im geringſten den Anforderungen an 
eine auch nur einigermaßen gute Senſe. Der Verein wird 
daher keine Senſen mehr ſchicken laſſen. 


Wongrowitz, 5. Mai. Als beſondere Plage tritt 
in dieſem Jahre, wie vor 6 Jahren, wiederum die Kribbel⸗ 
mücke ſtark auf. Ihre Stiche führen bei Rindern wie bei 
Pferden leicht den Tod herbei. Geſtern ſind aus dieſer Veran⸗ 
laſſung verſchiedene Todesfälle vorgekommen, von einem Rindvieh⸗ 
beſtande von 8 Stück verendeten in wenigen Stunden 4 Stück. 
Zu vermeiden iſt das Austreiben auf naſſe Wieſen, insbeſonders 
in der Nähe von Waldungen. Als Gegenmittel wird empfohlen, 
Rindvieh und Pferde mit einem in Petroleum getauchten Lappen 
zu überwiſchen. 


3 Wiltkowo, 6. Mal. Die im Kreiſe Witkowo gelegene 
Landgemeinden Ziles nica und Gaj find zu einer Gemeinde 
unter dem Namen Gaj vereinigt worden. g 


»Von der polniſchen Grenze, 5. Mai. Heute Mittag 


entſtand jedenfalls durch unvorſichtiges Wegwerfen von Streich⸗ 
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und Geſtalt auszeichnen, mit Geld und Ehrenpreiſen bedacht werden. 
7) Die Platzmiethe beträgt für den Quadratmeter be⸗ 
nutzter Bodenfläche bei Benutzung von 1—10 Quadratmeter 
2 Mk., bei Benutzung von 10—20 Quadratmeter 1,75 Mk. und 
bei mehr als 20 Quadratmeter 1,50 Mk. Wandfläche wird 
ebenſo, wie Bodenfläche bezahlt, doch zahlt ein Ausſteller, der 
zugleich Wand⸗ und Bodenfläche benutzt, für denjenigen Raum 
der Wandfläche, der dem Raume der von ihm benutzten Boden⸗ 
Kite gleich iſt, nur 0,65 Mk. für den Quadratmeter. Für Aus⸗ 
teller aus Marienwerder und deſſen Vororten zahlt der Ge⸗ 
werbeverein Marienwerder aus ſeinen eigenen Mitteln denjenigen 
Betrag, der 1,25 Mk. für den Quadratmeter überſteigt. 8) Die 
Hälfte der Platzmiethe iſt bei der Anmeldung an Herrn Re⸗ 
gierungsaſſeſſor Dr. Leidig, Marienwerder, Markt 19 II, ent⸗ 
weder durch die Poſt portofrei oder in den Stunden von 9—10 
Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags perſönlich einzuzahlen. 
Der Reſt der Platzmiethe wird bei der Eröffnung der Ausſtellung 
erhoben. 9) Betriebsgeheimniſſe, die dem Ausſtellungsausſchuſſe 
bekannt werden und alle ſonſtigen Mittheilungen an ihn, deren 
Geheimhaltung der Ausſteller verlangt, verpflichten ſich die 
Mitglieder des Ausſchuſſes auf Ehrenwort ſtreng geheim zu 
halten. 10) Die Ausſtellungs⸗Gegenſtände dürfen bereits am 
27. Mai aufgeſtellt werden, müſſen bis zum 29. Mai 
Nachmittags 6 Uhr auf dem Platze bleiben und ſpäteſtens am 
30. Mai entfernt werden. Für das Hin⸗ und Zurückſchaffen 
und für die Verſicherung der ausgeſtellten Gegenſtände gegen 
Feuersgefahr hat der Ausſteller ſelbſt zu ſorgen. 11) Ein 
Theil der ausgeſtellten Gegenſtände wird zu Prämien für die 
Ausſtellungslotterie angekauft werden. Ausſteller, die den 
Verkaufspreis an den ausgeſtellten Gegenſtänden angegeben 
haben, ſind verpflichtet, die betr. Gegenſtände dem Ausſtellungs⸗ 
ausſchuß für dieſen Preis zu überlaſſen. 12) Jede weitere 
Auskunft, auch wegen der von den Eiſenbahnen gewährten Fracht⸗ 
ermäßigungen, ertheilt Herr Regierungsaſſeſſor Dr. Leidig. 

Die Auweſenden zeigten ſich mit dieſen Bedingungen im 
Großen und Ganzen einverſtanden. Der Vorſitzende erinnerte 
daran, daß Anmel dungen zur Gewerbeausſtellung nur bis 
zum 15. Mai d. Is. entgegen genommen würden, und wies auf 
die ſich doch ſchließlich ergebenden Vortheile der Beſchickung der 
Ausſtellung hin. Beſondere Arbeiten für die Ausſtellung noch 
herzuſtellen, ſei bei der Kürze der Zeit nicht gut möglich; man 
müſſe daher die fertig vorräthigen gewerblichen Produkte zur 
Beſchickung der Ausſtellung verwenden. Herr Spaenke iſt 
dafür, daß man keine Kunſt⸗ und Prunkſachen ausſtelle, ſondern 
brauchbare „tüchtige“ Gegenſtände, die eine Ausſicht hätten von 
den Landwirthen gekauft zu werden. Es wurde dann noch 
beſchloſſen, durch den „Geſelligen“ die Graudenzer Gewerbe⸗ 
treibenden zur Betheiligung an der Ausſtellung aufzufordern. 
Zum Schluß führte Herr Brickwedel den Költzow'ſchen 
Phonographen vor. Die Anweſenden verfolgten die 
erläuternden Bemerkungen des Herrn B. mit großem Intereſſe. 
Einer der Anweſenden ſprach in den Apparat hinein, und zwar 
mit ſo kräftiger Stimme, daß auf der Walze ſich kleine Spähne 
bildeten. Bei der Wiedergabe der hineingeſprochenen Worte 
durch den Apparat war Tonfall und Klangfärbung deutlich 


wiederzuerkennen. 
—ʃ— 


Militäriſches. 

Gloger, Zeughauptmann vom Art. Depot der Feſte Boyen, 
zum Art. Depot in Ulm, Lehmann, Zeug⸗Pr. Lt. vom Art. Depot 
in Breslau, zum Art. Depot der Feſte Voyen, Glantz, Zeug⸗ 
Pr. Lt. pom Art. Depot in Thorn, zur Pulverfabrik bei Hanau, 
Paepke, Zeuglt. von der 2. Art. Depot⸗Inſp., zum Art. Depot 
in Thorn verſetzt. Zöllner, Sek. Lt. v. Fuß⸗Art⸗Reg. Nr. 2 mit Benfton 
der Abſchied bewilligt. FTlatau, Intend. Rath von der Korpsintend. 
1. Armeekorps, zu der Korps⸗Intend. 6. Armeekorps verſetzt. Die 
Intend. Sekretariatsaſſiſtenten: Voß, vom 17. Armeekorps, Leib, 
Woytaſch, Schneider und Keller vom 2, Pietſchmann vom 
5., Kobert und Coler vom 1., Helling, Schmidt vom 2, 
Lüben, Holz, Panitz, Guth vom 2. bezw. 5. und 1., Scholz, 
vom 5. Armeekorps, zu Jutend. Sekretären; die Intendantur⸗ 
Büreaudiätare: Beyer, Winther, B aller vom 5. und 2, 
Markwardt, Domke, Korth, vom 2. bezw. 17., und 5., Wirth, 
Keuche vom 17., Krauſe vom 2, Reuter vom 1., Schulze, 
Wolff vom 5., Glashagen, Claaßen, Jacob vom 17., Janzen, 
vom 1., Pollack vom 5. Armeekorps, zu Jutend. Sekretariats⸗ 
aſſiſtenten, Derks, Schaefer, Schlanke, Intend. Büreau⸗ 
diätaren von der Intend. des 5. bezw. 17. und 2. Armeekorps, zu 
Intend. Regiſtraturaſſiſtenten ernannt. Eichert, get Nykant 


de auf dem „Oſtrow“ ein Waldbrand. Bei dem trockenen 
Wetter verbreitete ſich das Feuer mit großer Schnelligkeit über 
einige hundert Quadratmeter. Die eiligſt aufgebotenen Dorf⸗ 
bewohner eilten mit Spaten zur Brandſtätte und beſchränkten 
mit großer Mühe das Feuer auf ſeinen Herd, indem ſie den vom 
Feuer ergriffenen Theil des Waldes durch einen ſchnell ausge⸗ 
hobenen breiten Graben von dem noch unverſehrten Waldbeſtand 
abſonderten. 


O Samter, 7. Mai. In Jaſtrowo Hauland ſind 
mehrere Wohnhäuſer mit ſämmtlichen Nebengebäuden nieder⸗ 
gebrannt. 

Bütow, 6 Mai. Die Stadtverordneten haben ſeinerzeit 
beſchloſſen, die bisher gezahlten 50 Prozent Zuſchlag als Gebäude⸗ 
ſteuer für das letzte Vierteljahr 1894,95 nicht zu erheben, da 
die Stadthauptkaſſe ſtarke Ueberſchüſſe beſaß. Gegen dieſen 
Beſchluß legten zwei damals überſtimmte Stadtverordnete 
Beſchwerde bei der Regierung zu Köslin ein. Infolge dieſer 
Beſchwerde ordnete die Regierung die zwangsweiſe Einziehung 
dieſer Steuer an. In der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung kam 
es deshalb zu erregten Auseinanderſetzungen, die den Vorſteher 
Zechlin veranlaßten, ſein Amt als Stadtverordneten⸗Vorſteher 
niederzulegen. 

II Rummelsburg, 5. Mai. Der Etat unſeres Kreiſes für 
1895 96 beträgt in Einnahme und Ausgabe 161265,88 Mark. 
Schulden hat der Kreis garnicht, vielmehr ein Baarvermögen 
von 165400 Mk. — Die Chauſſeeſtrecke Rummelsburg⸗ 
Barnow iſt dem öffentlichen Verkehr übergeben worden. Es 
wird in dieſem Jahre die Strecke von Wuſſow nach der Kreis⸗ 
grenze bei Mellin gebaut werden. Die beantragte Provinzial⸗ 
beihülfe iſt zum Betrage von 25 v. H. der Ausführungskoſten 
bereits bewilligt worden. 

* Wollſtein, 5. Mai. Unſere am 1. Januar wieder ins 
Leben gerufene höhere Knabenſchule zählte am Beginn des 
Sommerſemeſters 40 Schüler. Die Theilnahme, die die Schule 
auch im Kreiſe findet, iſt recht rege. — Da der Herr Re⸗ 
gierungs⸗Präſident die Entnahme der Mittel dazu aus den 
ſtädtiſchen Sparkaſſen⸗Ueberſchüſſen genehmigt hat, wird nunmehr 
der Knaben⸗Handfertigkeits unterricht auch in unſerer 
Stadt eingeführt werden. — Die Gründung einer frei⸗ 
willigen Feuerwehr wird hier geplant. 


M Lauenburg i. P., 5. Mai. Geſtern Nachmittag fand eine 
Generalverſammlung des Handwerkervereins ſtatt. 
An Stelle des verſtorbenen Vorſitzenden Herrn Laukoff wurde 
Redakteur Röhl gewählt. — Der Verein junger Kaufleute hielt 
geſtern ſeine Monats verſammlung ab. Es wurde beſchloſſen, 
am 16. Juni cr. eine Fahrt nach Leba zu veranſtalten. 


* Von der pommerſchen Grenze 5. Mai. Auf Grund 
einer Miniſterial⸗Ver fügung iſt der vom Amt ſuspendirte 
Gemeindevorſteher Johann Lietz in Lanken durch den Kreis⸗ 
ausſchuß⸗Sekretär aus Schlochau als Gemeindevorſteher wieder 
eingeſetzt. 

Landsberg a. W., 5. Mai. Die Warthebruch⸗ 
Heerdbuch⸗Geſellſchaft hielt heute eine Generalverſammlung 
ab, in der der Kreisthierarzt Graffunder den Jahresbericht 
erſtattete. Danach iſt die Zahl der Mitglieder im Jahre 1894,95 
auf 40 mit 350 Thieren geſtiegen. Die Beſtrebungen der Geſell⸗ 
ſchaft, die einheimiſchen Zuchten zu heben, findet unter der länd⸗ 
lichen Bevölkerung immer mehr Anklang. Dazu hat hauptſächlich 
der vor zwei Jahren bewirkte Ankauf von Jungvieh aus Oſt⸗ 
friesland beigetragen. Dieſe Thiere haben ſich der Mehrzahl 
nach allerdings erſt im zweiten Jahre ihres Hierſeins ziemlich 
gut, einige ſogar ſehr gut entwickelt, ſo daß ſie zu großen 
Hoffnungen berechtigen. Obgleich auf der Wanderausſtellung 
der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Berlin der Herdbuch⸗ 
Geſellſchaft ein zweiter Sammelpreis zuerkannt wurde, ſo hat 
doch dieſe Ausſtellung ergeben, daß der Verein zur Erreichung 
ſeiner Ziele noch viel zu leiſten hat, um mit anderen Zunft⸗ 
genoſſenſchaften in Wettbewerb treten zu können. Namentlich 
iſt auf Ausgleichung der Formen, entſprechende Tiefe und Länge 
des Körpers beſonders Gewicht zu legen. Dagegen müſſen in 
Bezug auf Milchergiebigkeit unſere Schläge als recht leiſtungs⸗ 
fähig erachtet werden, und ſie können jeder Zeit mit anderen 
Raſſen konkurriren. Auch in dieſem Jahre beabſichtigt die 
Geſellſchaft zur weiteren Hebung und Blutauffriſchung unſerer 
Zuchten bedeutende Ankäufe in Oſtfriesland zu machen. Es 
werden zum Ankauf hauptſächlich männliche Thiere empfohlen. 
Wenn die Geſellſchaft vier Jahre lang dieſe Thiere anſchafft, 
wird man eine reine Raſſe erreicht haben. Die Geſellſchaft 
ſchließt nicht mit Privathändlern, ſondern nur mit der bekannten 
Oſtfrieſiſchen Viehausfuhr⸗Genoſſenſchaft Geſchäfte ab, welche für 
die geſunde Abſtammung der Lieferungsthiere garantire. Für 


vom Ulanenregiment Nr. 8 zum Roßarzt ernannt. Neubert, Roßarzt 
vom Ulan. Regt. Nr. 10, zum Drag. Regt. Nr. 2. verſetzt. a d⸗ 
ſtübner, Vizefeldw. der Landw., zum Korps⸗Stabsapotheker 1. 
Armeekorps ernannt. Werner, bisher Remontedepot⸗Roßarzt, 
um Remontedepot⸗Oberroßarzt bei dem Remontedepot Neuhof⸗ 

agnit ernannt. Zahlmeiſter: perſetzt: Hoenigk von der 4. 
Abtheilung Feldart. Regts. Nr. 17, zum 1. Bat. Fußart. Regts. 
Nr. 2, Langheinrich, dem Füſ. Bat. Gren. Regts. Nr. 4, 


Schö > 0 3, € : 
die am 18. d. Mts. jtattfindende Fohlen⸗ und Rindviehſchau Fuf Regts. N 125 „ Regts., Eggert dem 3. Bat. 
ſind im Ganzen 1100 Mk. als Prämien ausgeſetzt. 
„*. Verſchiedenes. 


Gewerbeverein zu Grandenz.! 


In der Sitzung des Gewerbevereins am Montag wurde über 
die Betheiligung von Graudenzer Gewerbetreibenden an der 
Gewerbe ausſtellung, die mit der landwirthſchaftlichen 
Diſtriktsſchau am 28. und 29. d. Mts. in Marienwerder 
verbunden iſt, nochmals berathen. Der Vorſitzende des Vereins, 
Herr Juſtizrath Kabilinski, ſprach ſein Bedauern über den 
trotz aller Aufforderungen verhältnißmäßig noch immer recht 
ſchwachen Beſuch der Vereinsſitzungen aus und theilte dann mit, 
daß er nach dem Beſchluß der letzten Verſammlung am Donnerstag 
über die damals aufgeworfenen Fragen an geeigneter Stelle 
Erkundigungen eingezogen habe. Insbeſondere habe er ſich an 
den Vorſitzenden des Marienwerderer Gewerbevereins, Herrn 
Regierungsaſſeſſor Dr. Leidig, mit der Bitte um Auskunft gewandt. 
Aus deſſen Antwortſchreiben geht folgendes hervor: f 

Für die Gewerbeausſtellung iſt das Geſchützhaus in 
Marienwerder, das einen Raum von 560 Quadratmetern um⸗ 
faßt, beſtimmt. Wer im Freien ausſtellen will, muß ſich der 
landwirthſchaftlichen Abtheilung anſchließen. Die Ausſtellungs⸗ 
bedingungen ſind im Uebrigen folgende: 

19 Ausgeſtellt dürfen nur ſolche Gegenſtände werden, die 
in dem Betriebe des Ausſtellers oder ſeines namhaft zu 
machenden Vollmachtgebers angefertigt ſind, oder dort wenigſtens 
weſentliche Veränderungen erfahren haben. Die in dem 
Betriebe des Ausſtellers vorgenommenen Veränderungen ſind 
dem Ausſtellungsausſchuß auf Verlangen genau zu bezeichnen. 
2 der Ausſtellungsausſchuß entſcheidet endgiltig darüber, ob die 

orausſetzungen für die Zulaſſung zur Ausſtellung vorhanden 
Fe: 3) Gegenſtände und Produkte, die mit falſcher Firma ver⸗ 
ehen ſind oder über deren Herſtellung und Beſtandtheile in den 
Veröffentlichungen des Ausſtellers Falſches behauptet wird, ſind 
von der Ausſtellung ausgeſchloſſen. Preiſe, die ſolchen Gegen⸗ 
ſtänden etwa ertheilt fie werden wieder zurückgezogen. 4) Es 
iſt erwünſcht, daß jeder Gegenſtand mit der Angabe des 
Verkaufspreiſes verſehen iſt, ebenſo, daß dem Ausſtellungs⸗ 
ausſchuſſe, wenn möglich, auch der Her ſtellungspreis der 
ausgeſtellten Gegenſtände mitgetheilt wird. Auf a iſt 
dem Ausſtellungsausſchuß das Verfahren der Herſtellung 
klarzulegen. 5) Mit der Gewerbeausſtellung iſt eine Ausſtellung 
von Lehrlingsarbeiten verbunden. Hierbei dürfen nur ſolche 
Gegenſtände ausgeſtellt werden, die von dem Lehrling ſel b ſt⸗ 
ſtändig angefertigt ſind. Bei der Einlieferung der Gegenſtände, 
die von dem Lehrling perſönlich geſchehen muß, iſt genau an⸗ 
Deren in wie weit er bei der Anfertigung durch Anleitung 
und Hilfe anderer Perſonen unterſtützt worden iſt. Für die 
ausgeſtellten Lehrlingsarbeiten wird Platz miethe 
nicht erhoben. 6) Von den ausgeſtellten Gegenſtänden ſollen 
diejenigen, die ſich durch gediegene und kunſtvolle Arbeit, Güte 
des verwendeten Materials und Zweckmäßigkeit ihrer Anordnung 


— Ein Berliner Geiſtlicher hatte dem Rektor einer 
Berliner Gemeindeſchule, nachſtehendes Schreiben zugehen 
laſſen: 


„Auf Veranlaſſung des Herrn Superintendenten der Didzeje 
Berlin II habe ich für die Befolgung des Erlaſſes des Herrn 
Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinalangelegen⸗ 
heiten vom 16. Januar 1892, nach welchem die Kin der von 
Diſſidenten in den Volksſchulen, nöthigenfalls auch wider 
den Willen der Eltern, zum Religions unterricht heran⸗ 
gezogen werden können, betr. Falles ſorgſam und nachdrücklichſt 
einzutreten, und habe ich über die Lage dieſer Sache in Bezug 
auch auf Ihre Schule ausdrücklich Auskunft zu geben. Ew. Wohl⸗ 
geboren erſuche ich daher ſehr ergebenſt, mir bis Ende Mai d. J. 
gefälligſt darüber Mittheilung machen zu wollen, 1) ob über⸗ 
haupt Kinder von Diſſidenten in ihrer Schule vorhanden ſind? 
2) ob ſie an dem Religionsunterricht Ihrer Klaſſe theilnehmen? 
3) ob in Betreff derjenigen Kinder von Diſſidenten, die am 
Religionsunterricht nicht theilnehmen, etwas geſchehen iſt, um ſie 
zu demſelben heranzuziehen und eventl. was? 

Nun hatte aber die ſtädtiſche Schuldeputation in 
einer Verfügung vom 26. Oktober 1888 beſtimmt, daß der⸗ 
gleichen Geſuche ihr vorgelegt werden ſollen. Der Rektor 
ſandte daher das Schreiben an die ſtädtiſche Schuldeputation. 
Dieſe hat, der „Päd. Ztg.“ zufolge, dem Geiſtlichen folgende 
Antwort zukommen laſſen: 


Herr Rektor X. hat das Schreiben, welches Ew. Hochehr⸗ 
würden unter dem 4. April d. J. an denjelben gerichtet haben, 
vorſchriftsmäßig an uns abgegeben. Wir erwidern ganz ergebenſt 
darauf, daß den Religionsgejellichaften nicht die Aufſicht, ſondern 
die Leitung des Religionsunterrichts — natürlich nur für 
Kinder ihrer eigenen Konfeſſion — zuſteht. Wir können 
Ew. Hochehrwürden das Recht nicht zuerkennen, die Art, wie 
wir uns höheren Ortes gewordene Verfügungen befolgen, zu 
kontroliren. Städtiſche Schuldeputation. gez. Kirſchner. 

— In den Tagen vom 25. bis 26. Juni d. 38. findet in 
Köln a. Rh. der Achtzehnte Deutſche Fleiſcher⸗Ver⸗ 
bandstag ſtatt. Mit dem Verbandstage wird eine Aus⸗ 
ſtellung von Maſchinen, Werkzeugen und Geräthen zum Betriebe 
der Fleiſcherei und Wurſtmacherei verbunden ſein. 

— Eine unangenehme Geſchichte iſt in Paris kürzlich 
einem Ungarn paſſirt, der bei ſeiner Ankunft auf dem Oſtbahn⸗ 
hofe von einem Manne in ſeiner Mutterſprache angeredet wurde 
Darob große Freude für den Ankömmling, einen Landsmann 
zur richtigen Zeit angetroffen zu haben. Der Angekommene 
wollte in zunächſt auf das öſterreichiſch⸗ungariſche Konſulat 
führen laſſen, fein neuer Freund wußte dies jedoch weiter hin⸗ 
auszuſchieben; es wurde natürlich verſchiedenen Wein⸗ und 
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geeilte Polizeiagenten befreiten den 
Händen jeiner Feinde, führten ihn, der kein Wort franzöſiſ 
ſprach, auf die Polizei⸗Wache, und durch den zugezogenen Dolmetſ 
konnte er ſein Mißgeſchick klarlegen. 


und dem 
bewirkt. 
Richard Lüders in Görlitz.) 


Wien VII/1), geeignet. 


n Beſuch abgeſtattet und der junge Angekommene fo 
ange von 
Da fing nun der Pariſer 
keiten 

glaubte der Pre 
andere Seite abzugewinnen. In 
er ſeinen Landsmann: 
natürlich nichts weiter, um die verſammelten neugierigen Per- 
fonen dazu zu bringen, Stellung gegen dieſen „Prussien“ 
zu nehmen und ihm Hiebe zu verſetzen, welchen Umſtand der 


ſeinem Führer an ft, bis ihm die Geduld ausging. 
Ser mit ihm an, die in Thäͤcli . 

bergingen, was natürlich das Publikum herbeilockte. Nun 
ller den Zeitpunkt gekommen, dem Streite eine 
rangöſicher Sprache nannte 


Du Preuße, du Spion! Es bedurfte 


Indere wahrnahm, um ſich aus dem Staube zu machen. Herbei⸗ 
armen Teufel aus den 


— Ein neues Wafjervelociped von eigenartiger und 


weſentlich anderer Konſtruktion, wie die bisher erfundenen, hat 
T. Taylor konſtruirt. Es beſteht aus einem Boot, auf deſſen 
Deck der bei den 
Kurbelantrieb mit Sattel und Lenkſtange angebracht iſt. Der 
Kurbelantrieb ſetzt nun mittelſt verſchiedener Zahnſtangen und 
Zahnräder zwei unterhalb angebrachte, hinter einander f 
und etwas nach rechts und links von der Mittelachſe des Bootes 
herausgerückte horizontale Schaufelräder in Bewegung, die wegen 
ihrer Lage turbinenartig wirken und ſehr jchnell arbeiten. ie 
2 wird von der Lenkſtange aus durch eine mit dieſer 
8 
( 


gewöhnlichen Fahrrädern gebräuchliche 


iegende 


tuder in Verbindung ſtehende Ketten- oder Tauleitung 
Mitgetheilt vom Patent⸗ und techniſchen Bureau von 


— Linen ſehr praktiſchen Gerüſthalter zum Anſtreichen 


oder Beputzen von Häuſern hat Reinhold Buttig in Ebers⸗ 
walde erfunden. Der Gerüſthalter vereint in Folge ſeiner äußerſt 
einfachen Konſtruktion alle Bequemlichkeiten einer leichten Ver⸗ 
ſtellbarkeit in ſich und eignet ſich beſonders für ſolche Arbeiten, 
wo Gerüſte in der Nähe einer Wand für den ihr zunächſt 
liegenden Theil aufgeſtellt werden ſollen. 
ſächlich aus mehreren feſten und hohlen Trägern, von denen 
die feſten ſchräg an die Wand gelehnt werden und Klemmeiſen 
tragen, die verſchiebbar eingerichtet und zur Aufnahme von 
Querleiſten beſtimmt find. Die Hohlträger dagegen ſtehen ſenk⸗ 
recht und tragen in ſich verſtellbare mit Löchern verſehene 
Streben, die am Kopfe ein oder mehrere Spitzen oder zylindriſche 
Zapfen beſitzen, auf welche horizontal liegende Bretter geſteckt 
werden. 
die Gerüſtbretter gelegt und liefern mit den anderen Vorrich⸗ 
tungen ein Gerüſt, das an Güte und Sicherheit vollkommen iſt. 


Er beſteht haupt» 


Auf dieſe Bretter und auf die Querleiſteu werden dann 


— [Ein Mißverſtändniß.] Ein Lehrer beſpricht in der 


8 Töchterſchule die Mildthätigkeit und betont dabei, 
a es 


nicht darauf ankommt, wieviel gegeben wird, 
ſondern wie gegeben wird. Zum Beweiſe dafür führt er die Vibel⸗ 


ſtelle von dem Scherflein der armen Wittwe an, die das, was 
ſie gab, im Geheimen that, während ſich die Phariſäer mit der 
Größe ihrer Gaben brüſteten. Chriſtus ſagte von dem Scherflein 
der armen Wittwe, daß es doppelt ſo viel werth ſei, als die 
Gabe der Reichen. 
Unterricht, ob Jemand ihm vielleicht ſagen könne, wieviel 
denn nun die arme Wittwe gegeben habe. 
lich tiefe Stille, dann meldet ſich zur großen Ueberraſchung des 
Lehrers Lotte X. und jagt; 
„Aber Kind, wie biſt Du denn zu dieſer Antwort gekommen?“ 
„Hier ſteht es ja.“ 
Lehrbuch. Da ſtand 
Lotte, 
Markus, Kapitel 12, Vers 43, geleſen: Mark 12,43. — 


Hier warf der Lehrer die Frage in den 
Darauf anfäng⸗ 
„12 Mark 43 Pfg., Herr Lehrer.“ 
Und Lottchen weiſt triumphirend auf das 


in Klammern beigefügt: Mark. 12,43. 


wahrſcheinlich eine Kaufmaunstochter, hatte anſtatt: 


Büchertiſch. 
— Ein Fahrt auf dem Nordoſtſee⸗Kanal wird wohl 


in Kürze auf dem Programm vieler Reiſenden ſtehen, um die 


impoſante Anlage kennen zu lernen. Zur Orientirung über den 
Lauf und die Umgebung des Kanales iſt G. Freytag's Karte des 
Nordoſtſee-Kanals (Verlag von G. Freytag und Berndt, 
Die Karte koſtet nur 30 Pfg. 

— Da unter dem Borſten vieh gewöhnlich ſchon im Spät⸗ 
frühjahr das Neſſelfieber, der Rothlauf und die 


Schwe ineſeuche auftritt, jo empfiehlt es ſich ſchon jetzt die 


Stalldesinfektion vorzunehmen. Zu den Urſachen der Schweine⸗ 
ſeuche gehören vor allem die ſchlecht angelegten Stallungen mit 
ihren hölzernen, hohlliegenden Fußböden, die trotz ihrer Dumpfig⸗ 
keit doch viele Thiere bergen müſſen. An dieſer Stelle verweiſen 
wir im Intereſſe aller Viehbeſitzer auf das im Buchhandel 
erſchienene Buch über „die Krankheiten des Schweines, deren 
Verhütung und Heilung“ von A. v. Reneſſe, Münſter i. W., 
welches, nach dem Urtheil eines Fachmannes, die Beachtung der 
Landwirthe im hohen Grade verdient. In dem Buche ſind die 
Krankheiten und deren Urſachen, ſowie die Anwendung von 
Arzneien im allgemeinen, ferner die Anſprüche der Schweine an 
einen guten Stall, an Streu und friſche Luft kurz und klar 
beſchrieben. Dann folgt die Beſprechung einer Reihe von krank⸗ 
haften Erſcheinungen. Ueberall ſind die Krankheitszeichen und 
die Mittel zur Verhütung und Heilung angegeben. Jedenfalls 
kann ſich der Landwirth oder Viehbeſitzer in dem Werkchen auch 
mit den gefürchtetſten Schweine⸗Krankheiten: Rothlauf und 
Schweineſeuche (welche jährlich tauſende von Schweinen dahin⸗ 
raffen), bekannt machen und danach bald Vorbereitungen zur 
Abwehr treffen. Schließlich ſind noch einige Kapitel da, die die 
Widerſtandsfähigkeit der verſchiedenen Schweineraſſen gegen die 
mannigfachen Krankheiten, ferner die Ernährung des Knochen⸗ 
gerüſtes durch Zugabe von phosphorſaurem Kalk behandeln. 
Außerdem giebt der Verfaſſer Verhaltungs⸗Maßregeln beim 
Mutterſchwein kurz vor, während und nach der Geburt der 
Ferkel. Im ganzen bietet das Büchlein (Preis 1 Mk.) recht viele 
praktiſche Winke und Belehrungen. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Fahrrad und Radfahrer. In den Städten wie auf den 
Landſtraßen tummeln zu dieſer Jahreszeit tauſende von Radfahrern 
und die ſchmucken, ſicheren Rädchen ſind nunmehr ein feſt ein⸗ 
der dablden Verkehrsmittel geworden. Ein treues Spiegelbild 

er rapiden Entwickelung der Fahrrad⸗Induſtrie bietet die älteſte 
deutſche Fahrradfabrik von Gebr. Reichſtein in Brandenburg, 
welche jährlich die ſtattliche Anzahl von ca. 15000 Rädern pro⸗ 
duzirt und heute 1600 Arbeiter beſchäftigt. Die von der Firma 
fabrizirten „Brennabor⸗Räder“ erfreuen ſich allgemeiner Beliebt⸗ 
heit und legen beredtes Zeugniß ab für die deutſche Arbeit und 
Schaffenskraft. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Bei LEER AH ER An a 
in Hannover waren im Monat April 1895 zu erledigen: 1514 
Anträge über Mk. 2285570.— Verſicherungskapital: das Ber 
mögen erhöhte ſich von Mk. 62737000.— auf Mk. 63872000.— 
Von Errichtung der Anſtalt (1878) bis Ende April 1895 gingen 
ein: 265833 Anträge über Mk. 309 131060.— Verſicherungs⸗ 
Kapital. Der Zweck der Auſtalt iſt; 1) Weſentliche Verminde⸗ 
rung der Koſten des Militärdienſtes, Unterſtützung von Berufs⸗ 
finden Verſorgung von Invaliden. Nur Knaben unter 12 Jahren 

nden in dieſer Abtheilung Aufnahme. 2) Verſicherung von 
Kapitalien — 4 bei Erreichung eines a Lebensalters 
oder bei früherem Ableben (abgekürzte Lebensberſicherung) — mit 
neuen Komhinationen, welche ſehr ernſter — werth ſind 
und welche die Anſtalt als Mittel zu beſonders vortheilhafter und 
ſicherer Kapitalanlage empfiehlt. 


Es übertrifft in Geſchmack u. Geruch der Holland. Rauchtabak p. 
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ittelſtraße 24, J. 
rafe bis zu fünfzig Mark 1895 in Danzig im Hotel zum Stern 9 


en oder mit bis zu vierzehn Tagen gewohnt hat, zu den Atten VI. J. 345/95 ſelten vorkommt I R 0 f 0 l 3 5 1 2 
t 4 8 Feuer oder Licht e Fanzig, den 2. Mai EN Au Ein Gut, cirka 950 Morg, ſchönſte 1 parze E UCZEe 2 


er⸗ den Wald betritt oder ſich demſelben Lage, 10 Minuten vom Bahnhof, 


olizeig vom 1. April 1880 lautet: H. Frankenſtein, welcher im Februar 
8 Mt Geht 
ni 


in gefahrbri i ; Der Erite Staatsanwalt. Chauſſee am Gehöft, Molkerei rte, Von dem ;, Aufth. gelangt. Gute Zuezer find noch 100 Mrg, geſchloſſen 
en, NN Ae — . Meile Ebauſſee in Suderfabrit od. getheilt, mit Mk. 120 pr. Morg. mit beftellter Winterſaat u. auch Sommerung, 
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in © Nr. 6 des Strafgejebbuches im Walde u Bahnhof unmittelbar an einer kleinen Mett, ſämmtliche Gebäude im guten [9894] Louis Kronheim, Samotſchin. 
jon oder in gefähr icher Nähe desſelben Provinzialſtadt Weſtyr elegen iſt ſo⸗ Zuſtand, 3 Inſtkathen 25 Jahre FT. .... ̃ ̃ — — ‚ — ..... 
nk | im Freien ahne Grlaubniß des Orts- | fort zu verkaufen. Der Beg iſt zu 70000 Band, von der Landſchaft eirkg 1 
voritehers, in deſſen Bezirk der Wald ſeder Anla > a le: Sch eld iR x 6 1. 70000 Mk., wegen Altersſchwäche ſchnell 2 | 
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die BEE = 25 r. b. 20⸗— . Anz. ſof. z. verk. - 5 „in Bachor und ferner Dienstag jeder 
x 7 Kr. Strasburg Wpr. 5 5 
hen⸗ a PR: d. Th. Hannemann, Danzig, Fraueng 49, | —— nm Woche. 5 9255 von ca. 35 Mora. mit neuen 
et, Auetionen. IR. = K 8 Ich beabſichtige die Mahl⸗ u. Schneide⸗ an g. 2 
—— * W Gelegenheitskauf. Ein Gut teten | Mühle, in dorsale guter Mabigegend, I Gebänden u. Juventar iſt noch 
5 Eine eingeführte Meierei mit guter von 640 Morg. incl 60 Morg. Wieſen mit 3—400 Morgen gutem und mit a g gs 
der Kundſchaft, in einer Hauptſtraße durchw. Weizen- u. Rübenbod., Meile Saaten beſtelltem Acker, ſchönem Obſt⸗ in Birkenau bei Jamielnik 
viele R 2 5 ; it ab Stadt u. Zuckerfabr., i. Kr. Marien⸗ und Gemüjegarten, ſehr guten Wohn⸗ 7 
Danzigs, ohne Konkurrenz, iſt mit f 
‚ Antbeitspafber zum werder, mit borzügl. Gebd. u. Suvent, und Wirthſchaftsgebäuden, jowie todtem (Thoru⸗Inſterburger Bahn) zu 
; e Exantbeitöbalber zum nur Landſch belieh., iſt bei 30000 Mk. und . 5 außerdem Par⸗ Ferm 
— * 5 > Anz. zu verkauf. d. J. R. Woydelkow, zellen in jeder Größe, ebenfalls gut be- verkaufen, wozu Termin auf 
; 42331 „ dundegaſſe 30. Danzig. Fleiſchergaſſe 45. 1669] Yet, a Da Gebäuden, unfer Dienſtag den 11 Mai 1995 
—— — :. 3 ehr günſtigen Bedingungen zu ver- 
ben am 14. Mai 1895. Günſtiger Gute Brodſtelle kaufen. — Reſtkaufgelder werden nach 2 1 ER, 
ade Dom. Mileszewo bei Bahnhof 2 2 + Wunſch der Käufer von einer Bank Vormittags anberaumt ift. Aug: 
in» Konojad Weſtpr. verkauft am 14 Mai ſtwi i „übernommen, jo daß ſich das Kapital], l f 
ib meiibietend: 5 1673 1 + tertab u, Schande Waderen Die durc ser Wr 855 20 Su won Reſt 
teſte f 8 und Kohlen⸗Handlung, 6 culm. Morgen 8 2 2 : ommer! € 
urg, 30 Kühe | ein chen anderer Unterneguungen zoll | Sand, in großen Kicchdurfe, mit, 10000 Mein N Kartoffeln 
— 10 Ferſen 207 ha jojort preiswertg verkauft wer- | mac. ard Ans kunft erkennt s, SB & f i Dit Gutsverwaltun 
eb den. Vorzügliche Lage, , Stunden von lab n er ie S "SS ll kugrun l „„ te 2 
| 10 D len Königsberg i. Pr. 5 Minuten vom Bahn⸗ H. Meyer, Elbing, = > Holländer mit 3 Gängen, 7 
en bot. Herrlicher Wohnst mit altem Part K. Hinterftraße 9 hart an der Chauſſee u Ein roßtr Bau Int 
7 . k. Hi . 7 — 5 
1 Locomobile Anzahlung 20000 Thaler. Offerten sub] Briefmarke beifügen. Bahn, Halteſtelle eine 4 N ) 3 
— , ©. 6423 befördert die Annoncen-Ex- | ann Meile von der Stadt ent⸗ ſteht billig zum Verkauf. Zu erfragen 
3 1 Pferderechen (Tiger) ee ger Saal een & 3 7057 as a 5 Sm fernt, 5 3 35. 1594 
G. igsberg i. Pr. 7 +) . od. , n u.] E. n. 


DB 1 Düngerſtreumaſchine 
tt 1Schrotmühle 


alte Brodſtelle, ſehr gut maſſiv eingeb., Inventarium bin ich willens, Sofort Reſtaurant w. p. ſof m. v. 
it ca. 116 Morg. in höchſter Kultur | din ünſti ingur 3. groß. Einrichtang zu 
Abbau⸗Gutchen befinbL. Lande (bis 14. er geb.) incl. | ilig unter günftigen BERGER. 32 achten geſ. Offerten unter K. 100 


1 l tel. verkaufen. 11511 Braunsberg poſtlagernd. 1591 
1514 8 a 325 Morg. gut den incl. 30 „40 Morg Lehm, 3. Ziegelei⸗Anlage geig., i i a ee 
Ver⸗ 1 Runkelſchneidemaſchine Wiesen, . Herz Walk. chin Ges | weiche bier 1010 able äercong leg. e ben Grauens arten Rentable Gaſtwirthſchaft 
n 1 K b Ken ee n 11 Hör a 8 Fund Stelle Im Bangen 8 oder Reſtaurant wird von einem jtreb 
inge uchen recher 5 wild⸗Jagd, bei 12 Mk. Anzahlun hr, an Or naen Waſſermühle. jungen Kaufmann per ſofort od. 1. Juli 


ungs⸗ 2 zu verkaufen. Meld. werden brieflich od. in Parzellen verk. werden, wozu 
indes 1 m. d. Aufſchr. Nr. 701 d. d. Expedilion Käufer einladet [27 
ls. 1 Eat d. Gefetlinen erbeten. 5 Der Bevollmäch. H. Auschwitz, Jucha. 


RER = Mein bei Thorn gelegenes, gut ver- Be x 2 dem Lande mit zwei Gän⸗ 97 7 
!!) , Nafere-Qelid, 


zu übernehmen geſucht. Meld unt. Nr. 
Eine Waſſermühle auf | 934 an die Expedition des Geſelligen erb. 


mit . 600 Morg. incl. 100 Morg. Wieſen, mit en und Acker ſteht zum Verkau 
ſind 10 Ae Aalen; Aindet, am Saß dert ſchönen Gebäuden und Inventar, dabei nebſt Hökergeſchäft, bin ich Willens, zu im Dominium Stoßen bel gewahlen Bor Eine gutgehende Brod⸗ u. Kuchen ⸗ 
r und werden auf Wunſch auf dem ahn f eine Waſſermühle, 4 Kilom Chaufjee verkaufen eventl. gegen eine Gaſt⸗ oder | Gebäude, Schleuſe und Werke ſind im Bäckerei, in der Umg. v. Danzig reſp. 

Ronojad zu Dienſte ſtehen. of vom Bahnhof gelegen, bei 20000 ME. Landwirthſchaft zu vertauſchen. Briefl. ſehr mi Zuſtande. Anzahlung 3000 Elbing, ſuche zum 1. Auguſt d. Is. zu ö 
| 7 Anzahlung zu verkaufen. Meldungen | oder mündl. Auskunft ertheilt ohne Pro⸗ ar Auskunft ertheilt Dominium Br eventl. auch va zu kaufen. — 
ei E Die utsperwaltung werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 702 viſion Bäckermeiſter Auguſt Wunſſch, Stotzen und Herr Dau-Marien-|Dffert. m. Preisanga u richten ar 3 
. A „ 


d. d. Exved. d. Geſelligen erbeten. Thorn, Brückenſtraße 24. burg Wpr. 1960 iegmet, Stutthof bei Danzig. 
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Bcientlihe Werdingung. 
Die Anlieferung von: 

1. rd. 500 cbm geſprengten Feldſteinen, 
im Ganzen, oder in beſtimmt abzu⸗ 
gebenden Theillieferungen. 

2. rd. 650,000 Dintermanerungsiteinen, 

einſchließlich 01 4000 Verblendung 

gan ſowie 4000 Stück Schräg⸗ 


3. rd. 3000 hl gelöſchten Kalk. 

2 rd. 600 ebm Mauerſand (Grand). 

5. rd. 60 Tonnen Portland⸗Cement 

Vela Neubau des Amtsgerichts⸗ und 
lt n gebäudes zu Lautenburg Mor. 

ege der öffentlichen! erdin⸗ 

vergeben werden. 

re ungs⸗Anſchläge, ſowie die 

e Vedingungen find im Ge⸗ 


eingerichtet habe. 
kenntniſſe 


brauchspferden 


Referenzen ſtetzen mir zur Seite. 


(Bemerke noch, da 


— 


chäftszimmer des mitunterzeichneten 
pie r. öl. e Lautenbur 
Marktplatz Nr. 66, einzuſehen; auch! 
können dieſelben gegen Vergütigung der 
F von dieſem bezogen 
werde a 
Ealſprechende Angebote find ver⸗ 
fiegelt und portofrei an den mitunter⸗ 
* 1 ierungsbaumeiſter bis 
ontag, den 20. Mai d. J. Mittags 
12 Uhr einzureichen. [710 


Lantenburg Wpr., 
den 6, Mai 1895. 
Der Königliche Kreishaninipektor. 5 


ucher 
Der Kgl. Negierungsbanmeifter. 5 
chütze 3 
Deſſentlſche Verdingung. 

Die Bauarbeiten und Lieferungen 
ſämmtlicher Materialien zur Herſtellun 
eines ca. 20 m tiefer maſſiven Keſſel⸗ 
brunnens nebſt Pumpe auf dem u 2 
Na des demnächſt zu errichtenden 

mtsgerichtsgebäudes 15 Lautenburg E 
Wpr., jollen im Wege 


es öffentlichen“ 
Verdings vergeben werden. 
Der Verdingungsanſchlag, ſowie die 
zugehörigen Allgemeinen und Tech⸗ 
niſchen edingungen ſind im Geſchäfts⸗ 
zimmer des mitunterzeichneten Re⸗⸗ 
gierungsbaumeiſters in Lautenburg fi 
(Marktplatz Nr. 66) einzuſehen; au 
ag dieſelvbn gegen. n von 
00 Mk. eo rn egebühr von dieſem 
1 werden 
Entſprechende Angebote find ver⸗ 
ſiegelt und portofrei an den unterzeich⸗ 
neten Regierungsbaumeiſter bis Soun⸗ 
Benz! den 18. Mai d. Is. Mittags 
12 Uhr einzureichen. [711 


Lautenburg Wpr., 
den 6. Mai 1895. 
Der Könialichg dee H 


Der Kgl. Negiernugsbanmeifer. 


Sanatorium 


un 
Wasserheilanstalt 
Zoppot, Haffnerſtraße Nr. 5. 
Erfolgreiche Kuren bei chro⸗ 
niſchen Krankheiten, wie Blut⸗ 
armuth, Nervoſität, Magen⸗ 
Darm» und Lungen ⸗Katarrhe, 
Aſthma, Rheuma, Gicht, Fett⸗ 
ſucht u. ſ. w. — Dankſagungen 2 5 
über erfolgreiche Kuren liegen 
vor. Naturgemäße Heilfac⸗ 
toren: Bäder, Maſſage, Electri⸗ 
ität, Diätkuren ꝛc. Preiſe ſehr BES 


Ein drei⸗ und ein vierrädriger 


mäßi roſpecte gratis, für 2 
r Nedürftlge immer Kinderwagen 
A 1 Mk., mit Penſion 3 Mark 1 Jahr benutzt ſind zu Eſte. 570 
Marienwerderſtr. 4 


0 2.38. Dr.med. Chr.Feuerstein 1% 
in Wien, approb. pract. Arzt, 5 
- Director der Anſtalt. — 


Beornuchte Ther fiſer 


noch gut erhalten, von zum höchſten 
Preiſe Ri Rich. Krüger, Schulitz. 


2 deere a 2 Fellfedern und Daunen 


% Rosenberg Wpr. in doppelt gereinigt, 


lagernd, daher Garantie, daß kein Staub 

5 3 oder ſonſtige Subſtanzen, die der Feder 
5 Getrtide⸗ & 
& u. Saaten⸗ Geſchäft. 2 


I SE e. 
& 2 Adolph Bukofzer. 3. 
unxxinuAuRAR 


n fd. 30 Pf., N 
. e 55, fd, 180 Mk. 

Eine noch gut 8 5 05 7 
Mühlenwelle, 372 e 


Sparg el 


täglich friſch, 1 ſehr 
ſtark, ein Poſt⸗C 9 1 er 
anco durch Aa ae 4 Mk. 25 P 
ür Zartheit wird rg 
Demon bei Friedheim (Oſtbahn). 
J. Neumann, Kunſtgärtner. 


aunen ſog „Wanbarienen . Be 
E 2 hoc fein, = 1 5 von 8 
ettfedern, à Pfd. 2 a 3,50 N 
Weiß⸗Daunen Br 305 0, ff. Pfd. 400 
hochfein à Pfd. 5 0 Mk. 
885175 und 8 in 70, 80, 
130, 140, 172 Centim. Breite 
in jeder Preislag e. 


Proben von Vettfedern werden nicht 
unter 5 Pfd. verſandt, gegen Nachnahme. 


preiswerth zu verkaufen. Bei größerer Beſtellung franko. Nicht⸗ 
Otto, Niederausmaß bei Culm. gefallendes nehme ſoiokt aurü N 
Wilh. u ing jr. 


Einjähr. Kiefernpflanzen 


ale! Fe 5 rauher Lage gezogen, per 

„hat abzugeben 9778 

Die Gere Bi ialutten Opr 
er J 


Kiefernes Kanthof; 


Stadthag 
Erſtes Schaumburg⸗ Lin peſches Verſandt⸗ 
haus. — Abth. Bettfedern. 


Graue Haare 


erhalten eine prachtvolle, echte, nicht 
ſchmutzende, hell oder 5 Haie 
Naturfarbe d. unſer garant. unſchädl 


3/4 Org.⸗ Dae „Erinin“, Preis 3 Mk. 

u. 44 beſiunte Breller, E Se 
offerirt billigſt — — 2. 
H. Weyer, Thorn nd. Würzburger Tuchversandt-Geschäft Ma 
Accord-Zither Erato A. Gundersheim 


neu, nebſt 4 Notenbüchern, für 25 Mk. 
120 verkaufen. Früh. Kaufpreis 45 Mk. 
äh. unt. Nr. 535 an d. Exp. 3 . Geſellig. 


liefert enorm billig und elle, 
Anzug, u. Ueberzie heritoie i 
1/3 Meter C 295 
2 ſchwarz zum gun 
Mari aa FE 
helle ats Deſſins 10, 11 u. 
13 Mark. 8 o. 


Bald yhasphorf. Kalt 
- — Beigabe Arden Viehfutter, 1373 
rei von 50 1 Beuel 
Wee e Dienften. 2 8594 


Wilh. Löhnert, posen 


Marien burger 


ase Lotterie 


i 05 i 
DES RL 105 992 35 0 Mk. 
Porto und Lite 8 f. Nach 
nahme 20 Pf. Frag [84 

Oskar Böttger, 
Marienwerder Wpr. 


Mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein 
Seer, aufgegeben, dage en An en 1 


Pferde⸗Kommiſſtons⸗ Geſchäft 


Empfehle mich, geſtützt auf meine Fach⸗ 
bei ſtrengſter Reellität zum Ankauf von: 
oltprenbiſchen Saugefüllen, ein⸗, zwei⸗ u. dreijähr. rn 
zu Remontezwecken, ſowie Luxus-, Reit⸗, Wagen⸗ und 

ebenſo Zuchtmaterial, und bittet um gefällige Aufträge. Veste 


J. Friedmann. Pferde⸗Kommiſſionsgeſchäft, 
Köni sber« eat aut ch dan am 0 
au . 
Abnahme Auguſt, ſchon jetzt Offerten ER N 81705 * 


Bestes Kbilligstes 
VOLKSNAHRUNGSMITTEL 


Generalbevollmächtigte für Ost- und Mittel-Europa; 
Rich. Faulmann & Co., Hamburg. 


Allein-Verkauf für Pommern uud Westpreussen: 


Funck & Rochlitz, Stettin. 


9 f. und ruſſiſche geräucherte 


auf Drahtgewebe p. Ctr. 4 


Verkaufsſtelle der Brechelshofer Fabrik. 


Ein Bäderiv 
K I „ Sc 511 


Gewerbe⸗Ausſtellung 


Marienwerder 
am 28. und 29. Mai 1895. 
Landwirthschaftliche Ausstellung — 
Geflügel - Ausstellung — Wettrennen. 
Anmeldungen zur Gewerbe » Aus- 
ee nimmt entgegen Regierungs⸗ 
eſſor a. Leidig, . 


eg 


Neuenburg. 
Theile einem geehrten . % 
> kum von A e und 8 
Umgegend mit, daß ich nicht 
n age in 7 5 — 
Wohnung jetzt auch von Oktober 
wohnen bleibe bei Klempner⸗ 
meiſter Herrn Lewins ki. 
% Danzigerſtraße Nr. 4, 1 Tr. % 


Treuchel * 
Einen Hafey-Sarris 
Stahlrahmen = Eultivator 


babe ich dem 


Herrn Martin in Gappa 
bei Schönſee 
zum Probearbeiten e 
g Intereſſenten ſind zur Seſich g ung 


eingeladen. 21 
Carl Beermann, 
Bromberg. 


» Heirathsgesuche. 2 


—— —————— 
Eine junge, gebild., ſehr wirthſchaft⸗ 
liche Blondine mit 10000 Mark Ver⸗ 
mögen (ſpäter mehr) nat auf diejem 
nicht mehr ungewöhnlichen Wege die 
Bekanntſchaft eines Herrn zu machen, 
Kaufleute und Beamte bevorzugt. Ernſt⸗ 
gemeinte Offerten nebſt Photographie 
werden unter Chiffre A. B. 100 A 
lagernd Graudenz erbeten. [752] 


guten 


—. 
Fi brauner Wallach 


4 F., 6“, von Sporn, a. d. 10 ür 
ſchweres Gewicht 5. . 240 


ein Fuchs⸗Wa lach 


4 J., 7“, von Aga, a. d. Jeſſonda, beide 
Bros angeritten und fromm, ſind in 
lyſinken b. Hohenkirch verkäuflich 


Ein Paar Pferde 


Ruſſen, zu verkaufen. 
Max Roſenthal, Spediteur, 

Bromberg. 1654 

Eine ſehr elegante, 

kompl. gerittene, tadell, 


hellbr. Stute 


r., m. ſchneid. Gängen 
u. 5 f. jed. ienſt geeign., 
trägt 200 Pfd., verkäufl. in Wroblewo 


bei Sr. Schönbrück Weſtpr. [631] 


 Neitpferd 


hocheleganter brauner Wallach, 5 J. 
alt, 1,72 groß, fehlerfrei, 905 unge⸗ 


wö! nliche Gänge und trägt jedes Ge⸗ 
wicht, für Mk. 1500 verkäuflich. [615 
Kletkner, Kl. Ellernitz b. Nitzwalde, 


Ein- und zweijährige relnblütige 


Holländer Bullen 


von importirten Eltern, ſind in Adl. 
Klodtken bei Graudenz verkäuflich. 


145 fette 


OxfordshiredownJährlinge 


durchſchnittlich 110 Pfund wiegend, 


ſind verkäuflich in 127 279 
Annaberg b. Melno, Kr. Graudenz. 


Mehrere hochtragende 
N friſchmilchende [435 
Kühe 


verkauft 


Mühle Buſch in 
bei Warlubien. 


150 fette 


Kreuzungslämmer 


abzugeben. Ebendaſelbſt ſtehen zwei 
braune, vierjährige, Zzöllige, fehlerfreie 


gängige Pferde 


zum Verkauf. 


Tüchtiger Landwirth, Mitte Wee 
Vermögen, ſucht eine 


wirthſchaftliche Fru 


heiteren Charakters. Damen, auch 
Wittwen, bis 30 Jahre, mit Vermögen, 
werden gebeten, vertrauensvoll nurernſt⸗ 
are Offerten sub N. 6422 an 
ie Annoncen⸗ N von rer 
ſtein & Vogler, A.⸗G., Königsberg 
i. 1557 zur e wee einzu⸗ 
reichen. Wenn möglich, möchte derſelbe 
in eine Wirthſchaft von tiber 300 Morgen 
einheirathen. Diskretion Ehrenjache. 


Ev. Lehrer in ſelbſtſtänd Stell, ſucht 
eine paſſ. Lebensgefährtin. Damen 


Umſtände a verkaufe oder ver⸗ 


mit Vermög. v. 4— 6000 Mk., d. darau 
tauſche einen beat eleganten reflekt. wollen, werd. gebet. ihre Roten 
Selbſtfal hrer briefl, m. Aufſchr. Nr. 547 a. d. Exped. 


Sampihiredonn- 
Heerde 


Straschin Wesipr. 
Poſt⸗ und Bahuſtation. 


des Geſellig. in Graudeng ein ur 
Strengite iskretion Ehrenſache 
ws Reiche und nur vornehme 
Heiraths⸗Anträge 
nimmt hack Fietrek entgegen 
Julius AN, Breslau 
Taſchenſtr. 20. 


ohne Langbaum, gegen ein neu oder 
gut erhaltenes Cabriolett une Halb⸗ 
verdeck. Meld. er m. d. Aufſchrift 

Nr. 477 d. d. Exped. d . Geſelligen erb. erb. 


Nuſſiſche Speiſe wiebeln 


teckzwiebeln, 
Kartoffelſorte, offerirt billigſt [9481] 
H. Spak, Danzig. 


10 Kir. ſchönen Rothklee 


mit Wegebreitbeſatz, für Weideſchläge, 
40 Mk., offerirt 558 


Große, ſchwarzköpfige engliſche 
Fleiſchſchafraſſe. 


Verkauf v. 38 ſprungfähig. 


Jührlingsbäcken 
von ſchöner Figur und kräftigſter 
Entwickelung findet am 


Gelaber kehr. 


E 


Auf ER in einer r größern Stadt Weſt⸗ 
preußens gelegenes, vor ca. 24 Jahren 
erbautes a ives Wohnhaus (Feuer⸗ 
verſicherungsſumme 61450 Mk., jähr⸗ 
licher Nutzungswerth 3760 Mk.) wird 
ein erſtſtelliges 666 Wit. von 


ea. 400009 


Gu ſtav Dahmer, Briefen Wpr. 
Es werden auch kleine Quantitäten 
abgegeben. 


a 
fa, Sie ala Due vn „0 £reitag, den 14. Juni, 


Felix“⸗Mk. 8 50, 
armonika Ex⸗ 
celſior“⸗Mk. 5 „25, 
Harmonika, Blitz“ 
Mk. 6,50. Dieſes ſind vorzügliche, 
Z⸗chörige Concert⸗Hand⸗Harmonikas 


Gefl. Offerten unter Nr. 295 m Sie 
Expedition des Geſelligen. 


2700 Mark 


ſind zur erſten oder ſicheren zweiten 


12 Uhr 
durch Aüktion ſtatt. 16083] 


W. Heyer. 


r. 728 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


12—15 000 Mark 


werden auf ein ſtädtiſches Grundſtück 
gu zweiten Stelle geſucht. Mit dieſem 
etrage würde das Grundſtück etwa 
mit 2/3 der Höhe der Feuertaxe beliehen 
ſein. N werd. Diet: m. Aufſchr. 
Nr. 383 d. d. Exped. d sell. erb. 


60000 Mark 


z. II. Stelle innerhalb 2/3 der Gerichts⸗ 
Ar werden à 4¼ % p. 1. Juni geſucht. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
497 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


3000 Mark 


auf ein Mühlengrundſtück von 72 3 
717 erſten 1 e 328 24 
Fuhrich, Atrasburg. 


Hp olhe (le 
Kapitalien 


ein & roßartiges Z⸗chöri ige Wert 
mit Balgſchutzecken aus Nickelblech, 
offene Claviatur, Celluloidkaſten, gro 
u. hübſch ausgeſtattet, koſtet überg 

Mk. 15, bei mir nur 9 ME. Harmonika 
„Metros“ 12 Mk. 4⸗chör. 5 
hocheleg., ſonſt genau wie „Melodia“, 
koſtet überall 2025 Mk. b. mir nur 
12 Mk. Eoncert- Volls-gibermit 
5 Manualen, 12 Mk., — mit 6 
Manualen 15 Mk. Jed es Kind kann 
ohne Rotenfenntn. in 1 Stunde Zither 
ſpielen; Buch, Schraubenſchlüſſel, 
Stimmeiſen ꝛc. gratis. Verſandt nach 
außerhalb umgehend geg Nachnahme 
ver Voreinſendung des Betrages. 
Packung frei, Porto 25 bis 80 P and. 
F. Silberstein's Muſikwerk⸗Verſan 

Allenſtein Oſtpr., am Markt. 


Zuchteber 


der ſehr frühreifen weißen Raſſe. 639 


18 Maſſſchweine, 
30 Läuferſchweine 


120 Pfd. n zum Verkauf. 1636 
Dom. Lowinck p. Pruſt. 


Ein Hühnerhund 


Bey gut dreſſirt, im 4. Felde, ſchöner 
e 900 20h u. ein brauner, 
Bahr alt, noch roh, gute Anl., beide 
für 70 Mk. wegen Umzug ſof. . verk. 
Piotrkowice per Czempin. 
Nawratt, Privatförſter. 


Brauner 
Hühnerhund 
m. gelben Extremen, im dritten Felde, 


a auf Hühner vorzüglich, guter 
Apporteur, iſt Umſtände halber 91455 
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Ziegelſteine und 
Draiuröhren 

beſter Qualität, offerirt 
Louis Lewin, Thorn. 


[7971] 


Eine Parthie 


alter Feuſter 
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* Größe ſind zu verkaufen. 
"> find in der Lage, Land» und 


Stahr, Rieſenbulg 
Marienwerderſtraße 4. * 
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Drittes Blatt. 
| RER Miltwoch! 


„Es ſah eine Linde in's tiefe Thal.“ 
5. Fortſ.] Novelle von R. Lit ten. [Alle Rechte vorb 
In einem Seitenwege rauſcht es wie von ſeidenen, 


flatternden Gewändern und nun, wie hingeweht, ſteht Gräfin 


Lori vor den Beiden. Sie iſt athemlos wie von eiligem 
Laufe. Heiße Röthe brennt auf ihren Wangen, ihre Locken 
find gelöſt, ihr Buſen wogt und ihre ſonſt ſo girrende 
Stimme klingt heiſer, als ſie hervorſtößt: „Wir vermißten 
Dich bei der Frühſtückstafel, Dina! Und auch Sie, Eber⸗ 
ard!“ 

5 hre Stieftochter ſieht ſie überraſcht an. Seit wann 
wurde ihre Abweſenheit denn überhaupt bemerkt? „Ich 
war im Walde, Mama, wie immer un dieſe Zeit“, ſagte 


ſie einfach. „Verzeih, wenn ich mich verjpätetel“ 


* 


— 


ſchweigen, immer entbehren. 
it es au 


nichte biſt, für welche ich Dich 


kugelru 


krachten, die Windsbraut fuhr 


Das klingt ſo harmlos; aber warum huſcht dunkle 
Purpurgluth über die Wangen des Mädchens, warum bebt 
ihre Stimme? Ein böſer Zug entſtellt das ſchöne Geſicht 
der Gräfin, 4 bückt ſich und zerrt ſo heftig am Saum ihres 
lichtblauen Kleides, welches eine Baumwurzel gefaßt hält, 
daß der koſtbare Spitzenbeſatz knirſchend in Fetzen reißt. 

„Und Sie, Baron, Sie leiſteten meiner Tochter Geſell⸗ 

aft?“ 

f r ſtreicht mit der weißen ringgeſchmückten Hand über 
den dunklen Schnurrbart, ein ſpöttiſches Zucken ſeiner 
Lippen dabei verdeckend. „Nicht doch, Gräfin, ſo glücklich 
war ich nicht! Ich erinnerte mich heute nur, daß die 
Schloßfrau von Wellinghauſen keine bindenden Geſetze für 
ihre Gäſte hat, und benutzte die letzte Stunde zu einer Ent⸗ 
deckungsreiſe hier im Park. Ihre neueſte Laune, Lori, die 
Tuffſteingrotte, iſt übrigens allerliebſt, ſchade, daß ich nur 
durch das Fenſter Einblick nehmen konnte. Wann werden 
Sie denn meinen profanen Händen den Schlüſſel dazu an⸗ 
vertrauen? Soeben, als ich das Glück hatte, Comteſſe ſo 
unverhofft zu begegnen, grübelte ich der Frage nach.“ 

Die Angeredete giebt keine Anwort, ſie ergreift ſeinen 
Arm — heftig, leidenſchaftlich geſchieht es — und ſchreitet 
der Stieftochter voran dem Schloſſe zu. Wäre das jung⸗ 
fräuliche Grafenkind nicht ſo völlig im Banne der eigenen 
Gedanken geweſen, dieſe Stunde hätte es belehrt, warum 
ſein Gefühl es ſo beharrlich von dieſer Frau abſtieß. 

* * 


0 
Blitze zuckten, Donner 
eulend durch den Wald, 
aber mitten in dem Aufruhr der Natur, nur geſchützt durch 
eine elende Bretterhütte, wie die Waldwärter ſie aufzu⸗ 
engen pflegen, ſtand ein ſeliger Mann, ein glücklich lächeln⸗ 
es Mädchen im Arm. 

Er ſah ihr tief in die Augen, dann ſtieß er einen leiſen 
Jubelruf aus. „Jetzt lächeln auch Deine Augen, Herzlieb! 
Wie ſchön, wie wunderschön biſt Du! — Und Du liebſt 
mich wirklich, Du holdſelig Feenkind, mein Waldmärchen, 
und willſt mein ſein, immer mein?“ 

Sie ſah ihn ernſthaft an. „Wäre ich denn jetzt hier, 
in Deinen Armen?“ fragte ſie leiſe. „Ich weiß ja ſelbſt 
nicht“, ſagte ſie träumeriſch weiter, „wie das ſo plötzlich 
über mich gekommen. Aber ich mochte mich wehren, ſo 
viel ich wollte, immer hörte ich Deine Stimme, immer ſah 
ich Dein Antlitz vor mir. Und als Du vorhin, als der 
Blitz ſo zuckte und ich geblendet die Augen ſchloß, meinen 
Namen riefſt und mir die Arme entgegenbreiteteſt, da konnte 
ich nicht anders, ich mußte Dir folgen, meinen Kopf an 
Deinem Herzen betten. Ich weiß, Herbert, es iſt nicht 
recht. Ein Mädchen ſoll ſein Herz ſorglich hüten, es fragen 
und prüfen, ehe es dasſelbe fortgiebt für immer, aber ich 
denke auch: Hier in meinem Falle iſt das anders. Denn 
ſiehſt Du, Herbert, andere Herzen haben ſo vieles, was ſie 
lieben dürfen: Da iſt die zärtliche Mutter, der Vater, wohl 
noch gar Geſchwiſter und Geſpielen, aber meins hatte nie⸗ 
mand, keinen, der zu ihm gehörte. Immer mußte es 
0 Da lag es denn ganz ſtill, 
wie j ee in der Bruſt, erſt jetzt unter Deinem Blick 

. gewacht und will nun nicht länger ſchweigen. 
Gleich, als ich Dich zuerſt erblickte, hier im Walde, pochte 
es ſo laut, ſo feine E aber ich verſtand es noch nicht, erſt 
jetzt kenne ich jeine Sprache.“ 

Sie legte die zarte Hand auf ihr Herz. „Herbert! 
pocht es dort drinnen immer, Herbert!“ 

In den Augen des jungen Mannes ſchimmerten glänzende 
Tropfen, ſie fielen auf das duftende braune Haar, welches 
ſeine Lippen berührten. 

„Gott helfe mir, daß ich Deiner werth bin, Engel!“ 
murmelte er. 

Aber dann richtete ſich der junge Mann auf, Glück und 
folge Freude im Antlitz. „Und nun wollen wir uns kennen 
lernen, mein Lieb, wir wiſſen wenig von einander. Oder 
ab eigentlich nur von Dir! Von meinem Leben, meinem 
alten Mütterchen daheim in der Mark, meinen Ausſichten, 
Soffnungen und Wünſchen habe ich meinem Waldmärchen 
in den letzten acht Tagen, wo es mir ſo geduldig ſaß, genug 
geplaudert.“ 

Er lachte fröhlich auf. „Weißt Du, Dina, daß ich 
1 von Dir nichts weiter wie den Namen kenne? 
Nicht einmal gewiß weiß, ob Du denn auch die Oberförſters⸗ 


i halte?“ 

Sie ſah ihn verwundert an. „Oberförſtersnichte? Wie 
kommſt Du darauf?“ 

Das fröhliche Lächeln ſchwand nicht aus des jungen 
Mannes Augen. „Sollte dazu ſo viel Scharfblick gehören, 
Waldfee? 10 Deinem duftigen Reiche erblickte ich Dich, 
Du ſchienſt heimiſch darin; mein alter Engelhardt, deſſen 
Einwohner ich für dieſe geſegnete Sommerwoche bin, ſprach 
mir von ſeinem Freunde, dem Oberförſter, von deſſen Nichte. 
Aber Du lächelſt, Dina, habe ich mich geirrt?“ 

O 8 Fräulein Reuter hat graue Haare und iſt 
nd. Ich bin ja Dina Wellinghauſen!“ 

„Wellinghauſen?“ Er war von dem Bänkchen, 
welchem ſie nebeneinander geſeſſen, aufgeſprungen. „Heißt 
denn das Schloß, deſſen Thürme dort über die Baumwipfel 
ragen, nicht ebenſo?“ 


. „Herbert! Mein Vater iſt der Graf von Welling⸗ 


hause 
Er ſtarrte ihr faſſungslos in's Geſicht, ſtürzte zur offen⸗ 
ſtehenden Bretterthür, als wolle er 2 — — — — en 


Acht Tage waren vergangen. 


auf 


if 
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Der Geſellige. 


hinaus, dann kam er langſam zurück und wendete ihr ſein 
tödtlich erblaßtes Antlitz zu. 

„Verzeihen Sie mir, Gräfin“, murmelte er tonlos. „Ich 
ahnte nicht —“ 

Auch die Angeredete hatte ſich erhoben, aber nicht das 
träumeriſche Kind, ein ſchmerzdurchbebtes Weib ſtand vor ihm. 

„Und ſo willſt Du von mir gehen“, ſprach ſie, „und 
mich für etwas büßen laſſen, was ich nicht verſchuldet? — 
Glaubſt Du denn, ich gehöre dorthin auf das ſtolze Schloß, 
wo niemand nach mir fragt, wo nur das treue Herz einer 
Dienerin, das unbewußte eines Kindes für mich ſchlägt? 
Ich tauſchte gern mit dem ſchlichten Bürgerskind, das, den 
Geliebten an der Hand, ſtolz zum Vater tritt, ſeines Segens 
gewiß! — Aber, wenn es nun einmal anders iſt, wenn wir 
kämpfen müſſen um unſer Glück, willſt Du da die Waffen 
ſtrecken, ehe Du Deine Kraft erprobt?“ 

Dunkles Roth überfluthete ſeine Stirn; er ſank ihr zu 
Füßen, die Augen in flammender Begeiſterung erhoben. 

„Nein, das will ich nicht! Du hatteſt Recht, mich zu 
mahnen! Ja, ich will ſtreben uud ſchaffen, nicht ruhen und 
nicht raſten, bis mir meine Kunſt den Adelsbrief verleiht, 
und dann trete ich, ein Ebenbürtiger, vor Deinen Vater, 
mein Glück zu fordern. — O, und dann, mein Lieb, mein 
Alles!“ er ſprang auf und ſchloß das bebende Mädchen in 
ſeine Arme, „dann will ich Dir dieſe Stunde und dieſe 
Mahnung lohnen! Mit meinem Leben will ich es!“ 

* 


* 
* 


Eine halbe Stunde ſpäter ſchritt die junge Gräfin durch 
den Wald dem Schloſſe zu. Die Sonne ſtrahlte bereits 
wieder vom tiefblauen Himmel herab, einzelne Vogel⸗ 
ſtimmen zwitſcherten, und die Blumen hoben die geſenkten 
Köpfchen. 

Im Parke, der unmittelbar an den Wald ſtieß, ſchlug 
Dina einen anderen wie den ſonſt benutzten Weg ein, ſie 
wollte zur Begräbnißſtätte, den Segen der verklärten 
Mutter für ihr junges Glück erflehen. Sie mußte an der 
Tuffſteingrotte, der niedlichen Spielerei, mit welcher Graf 
Wellinghauſen ſeiner Gemahlin einen ihrer vielen Wünſche 
erfüllt hatte, vorüber, blieb aber unweit derſelben wie feſt⸗ 
gebannt ſtehen. 

War das nicht ihr Vater, der dort den breiten Haupt⸗ 
weg eiligſt hinunterkam, die Augen mit ſo furchtbarem 
Ausdruck in die Ferne gerichtet? 

Er konnte die im Gebüſch tief verſteckte Grotte noch 
nicht erblicken, aber Dina wußte doch — warum? hat ſie 
ſich nie zu erklären vermocht —, daß er dieſer zuſtrebe. 
Unwillkürlich, ohne ſich Rechenſchaft von ihrem Thun ab⸗ 
zulegen, flog ſie zurück und rüttelte au der verſchloſſenen 
Thür. Ein leiſes Raſcheln drinnen, dann alles ſtill. Sie 
legte ihre Lippen an das Schlüſſelloch. 

„Um Gotteswillen, öffnen! Der Vater. —“ 

Ein lauter Aufſchrei, der Riegel flog zurück, und ſie 
taumelte von zwei Armen ergriffen, über die Schwelle. 

Sie ſtand zum erſten Mal in dem kleinen phantaſtiſchen 
Raum, der ſein Licht durch ein einziges rundes Fenſter 
aus rothem Glaſe empfing und geblendet und verwirrt 
ſchaute ſie umher. 

Dicht vor ihr ſtand ihre Stiefmutter, athemlos, wilde 
Angſt in den weitgeöffneten Augen, im Hintergrund, die 
Hand um die Lehne eines Binſenſtuhles krampfend, Baron 
von Ramberg. 

„Wir hatten — wir wollten — ein zufälliges Zuſammen⸗ 
treffen —“ kam es ſtammelnd von den Lippen der Gräfin. 
„Aber Dein Vater — er tödtet uns — wenn —“. Raſche 
Schritte wurden von draußen hörbar. 

„Kein Verrath, wenn Dir Dein —“ 

Sie ſchwieg, die Thüre wurde heftig aufgeriſſen, der 
Graf ſtand in derſelben. Grelles Sonnenlicht fluthete mit 
ihm herein und ließ die hohe Geſtalt im Jagdanzuge mit 
der Flinte über der Schulter und den wildblickenden Augen 
im verzerrten Antlitz wahrhaft furchtbar erſcheinen. Seine 
Blicke flogen umher, ſie hafteten auf ſeiner Frau, dem 
Baron; es ſah aus, als wolle er ſich auf ſie ſtürzen. 

Doch, bevor es dazu kam, trat erſtere auf ihn zu. 
„Achim, Du? Schon zurück von Deinem Jagdausflug?“ 

Er machte einen Schritt vor und richtete ſeine blut⸗ 
unterlaufenen Augen auf ſie. 

„Ja, hatte heute kein Glück!“ murmelte er heiſer. „Der 
Eber ließ ſich nicht finden, verſuchen wir es einmal mit 
dem Wolf, dem Räuber, der —“ Seine Stimme wurde 
unverſtändlich. Er riß das Gewehr von der Schulter. Da 
fuhr er plötzlich, wie vom Blitz getroffen, zuſammen. Eine 
leichte weiße Geſtalt ſtand vor ihm, zitternde eiskalte Finger 
berührten die ſeinen. (Fortſ. folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Bei den vom Verband deut ſcher Kriegsveteranen 
geplanten feſtlichen Veranſtaltungen auf den Schlachtfeldern 
in Elſaß⸗Lothringen im Sommer dieſes Jahres iſt zunächſt 
der Beſuch der Schlachtfelder von Saarbrücken, Weißenburg, 
Spichern und Wörth im Anfang des Auguſt geplant. Am 
15. Auguſt Abends Empfang der Veteranen in Straßburg. Am 
16. und 17. Auguſt dort Verſammlung und Berathung, am 
17. Auguſt Nachmittag Fahrt nach Metz und dort Abends 
Kommers im großen Saale zum „Storchen.“ Am 18. Auguſt 
Hauptfeier in der berühmten Schlucht von Grave lotte, wozu 
des Morgens 8 Uhr von Metz zwei Sonderzüge nach Ars a. d. M. 
und Amanweiler abgehen, um die Kameraden auf die Schlacht⸗ 
felder vom 16. und 18. Auguſt zu führen. Nachmittags 4 Uhr 
treffen alle Kameraden in der Schlucht bei Gravelotte zuſammen, 
woſelbſt wahrſcheinlich ein Feldgottesdienſt ſtattfindet. Abends 
Beleuchtung der Metzer Esplanade und kameradſchaftliches 
Beiſammenſein. Wegen der erwarteten Theilnahme des Kaiſers 
werden noch Abänderungen vorbehalten. Als Erkennungszeichen 
wird vom Verbande ein beſonderes Abzeichen ausgegeben. 


— Die Berechtigung der Staats⸗Eiſenbahnverwaltung, die 
Benutzung der ſogenannten Durchgangszüge nur gegen 
Zulöſung einer Platzkarte zu der eigentlichen Fahrkarte zu 
geſtatten — und zwar auch ohne den inzwiſchen vorſorglicher 
Weiſe den betreffenden Fahrkarten aufgedruckten ausdrücklichen 
Vermerk — iſt neuerdings in der Berufungsinſtanz auch von 
dem Königlichen Landgericht in Caſſel in einem Erkenntniß vom 
10. April d. Is. anerkannt worden, nachdem bereits das Land⸗ 
gericht J zu Berlin in dem Berufungsurtheil vom 10. Dezember 
1894 in demſelben Sinne und aus den gleichen Gründen ent⸗ 


ſchieden hatte. 
— —_ —_ —_ — ] 


Briefkaſten. 


A. K. 100. Sie haben von einem Einkommen von 1500 bis 
1650 Mark 21 Mk. Einkommenſteuer au zahlen. 

R. Wenden Sie ſich an den „Männerverein zum Nothen 
Kreuz“ pr. Adr. Herrn Regierungsaſſeſſor Dr. Conze, Danzig, 
Oberpräſidium; vielleicht kann dieſer Ihnen eine geeignete Stellung 
nachweiſen. 

. F. S. Sie find verpflichtet, ſowohl in der Wohnſitz⸗ als 
auch in der Aufenthaltsgemeinde Abgaben zu entrichten, und zwar 
in letzterer nur dann, wenn ſich Ihr Aufenthalt über drei Monate 
erſtreckt. Die Abgaben ſind von den betreffenden Gemeinden im 
Verhältniß zu Ihrem Einkommen in der Wohnſitz⸗ und in der 
Aufenthaltsgemeinde zu berechnen. 

. 2. 50. Nach 8 132 I. des Landesverwaltungsgeſetzes vom 
30. Juli 1883 iſt die Polizeiverwaltung befugt, Ihnen zu unter⸗ 
ſagen, daß Sie Spül⸗ und ſonſtige Wirthſchaftswäſſer in den 
Rinnſtein gieben. Daß Sie keinen Hof und demnach auch nicht 
die ſonſt üblichen Sammelorte für Spülwaſſer und dergl. haben, 
ändert an dieſer Beſtimmung nichts. Es iſt Ihnen jedoch unver 
wehrt, an geeignetem Orte, etwa im Hausflur einen Behälter — 
Tonne — für die Wirthſchaftswäſſer aufzuſtellen, für deſſen 
Sauberhaltung und regelmäßige Leexung Sie zu ſorgen haben. 

A. H. Der Hauptfehler liegt hier, wie jo oft darin, da 
nicht probegemäß geliefert worden iſt. Der Käufer war wo 
berechtigt, jedoch nicht verpflichtet, den Roggen auf dem Bahnhofe 
zur Verfügung zu ſtellen. Wenn eine Einigung mit dem Ver⸗ 
käufer wegen der Höhe des Abzuges nicht zu erzielen war, ſo 
müßte Käufer entweder den ders go ohne Abzug am bedungenen 
sreife behalten, oder aber den Roggen zur Verfügung des Ver⸗ 
äufers ſtellen und demſelben die 3 des kontraktmäßigen 
Roggens aufgeben. Die Handels -Ujance des betreffenden Ortes 
iſt zwar 2 doch iſt kaum anzunehmen, daß es an irgend 
einem Orte Gebrauch iſt, dem Käufer das Recht zuzugeſtehen, 
mangels Qualität nach eigenem Ermeſſen oder dem Ermeſſen 
eines Maklers Abzüge zu machen. 


Eingeſandt. 
Sommertheater. 

In den Schaufenſtern ſtehen ſeit einigen Tagen bereits die 
Bilder von für das hieſige Sommertheater engagirten Mit⸗ 
gliedern und Herr Direktor Hoffmann rüſtet ſich ſchon, um in 
gewohnter Weiſe am erſten Pfingſtfeiertage die Saiſon zu er⸗ 
öffnen. Da ſei es doch geſtattet, an den Beſitzer des Löwen⸗ 
gartens die Bitte zu richten, einige Uebelſtände, welche namentlich 
im letzten Sommer das Publikum ſehr unangenehm berührt 
haben, abzuſtellen. Jene Orte, welche man unter Umſtänden 
aufzuſuchen nicht unterlaſſen kann, ſollten ſich nicht in ihrer 
Urſprünglichkeit präſentiren. Eine Umpflanzung mit einer 
Tannengruppe würde ſich da als ſehr zweckmäßig empfehlen; 
auch genügende Beleuchtung jener Lokale und der Belag des 
Erdbodens mit Brettern wäre am Platze. Wenn außerdem die 
ſchöne Laterne, welche über dem Eingange zum Theaterlokale 
in der Oberthornerſtraße hängt, bei dunklen Abenden den Theater⸗ 
beſuchern ein wenig „heimleuchten“ wollte, ſo würde das 
keineswegs ſchädlich ſein. Das Publikum |follte das von einem 
ſo ſtark beſuchten Vergnügungslokal wohl verlangen dürfen. 

Ein Theaterbeſucher. 
r ˙ m dd ñ ñ pd a rn 


Bromberg, 6. Mai. Amtlicher Handelskammer⸗Bexicht. 

Weizen 146—156 Mk., geringe Qualität 140—145 Mk., 
feinſter über Notiz. — Roggen 116—126 Mk., feinſter über 
Notiz. — Gerſte 92—108 Mk., Braugerſte nominell 110—120 
Mk. — Futtererbſen 110—120 Mk., Kocherbſen 121—130 Mk. 
— Hafer 105—115 Mk. — Spiritus 70er 34.50 Mk. 

Poſen, 6. Mai. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 53,60, do. 
loco ohne Faß (70er) 33,90. Behauptet. 

Berliner Produktenmarkt vom 6. Mai. 

Weizen loco 140—162 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
153,50—151,25—151,50 Mk. bez., Juni 152,50 —150,50 Mk. bez., 
Juli 152,50—150,50 Mk. bez., September 151,25—150—150,25 Mk. 
bez., Oktober 151,25 —150—150,25 Mk. bez. 

Roggen loco 127134 Mk, nach Qualität geford, Mai 
131,75 —132,75—130,50—130,75 Mk. bez., Juni 133,75—132 Mk. 
bez., Juli 134,25—134,50—132,75—133 ME. bez., September 135,50 
bis 135,75—134,25 Mk. bez., Oktober 136—136,25—135 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110—165 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 126—148 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 132—136 Mk. 

Erbſen, Koctvaare 132—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
123131 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,0 Mk. bez. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen ⸗ Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 

Flei Rindfleiſch 32—60, Lelbſteiſch 35695 mmelſl U 

eiſch. Rindflei „Kalbflei 5 „Hammelfleiſch 
40—53, Echweineffeiſc 43—48 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 60—95, Speck 50—54 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 1,25 —1,60, Hühner. 
alte 1,00—1,15, junge —, Tauben 0,50 Mk. per Stück. 

Geflügel. Gänſe —, Enten 2,00, Hühner, alte, 0,80—1,50, 
a 1,20, Tauben 0,40—0,45 Mk. per Stück, Puten 0.656,71 


ck. per Pfund. 

Fiſche. Lebende Fiſche. sa 26—65, Zander 90, gische 
18—30, Karpfen 68—80, Schleie 70, Bleie 20—36, bunte Fiſche 
28—32, Aale 40—94, Wels — Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 89—116, Lachsforellen 66, 
Hechte 20—35, Zander 40—50, Barſche 14, Schleie 41, Bleie 
—, Plötze 6—11, Aale 31—83 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,50 —1,20, Stör 1,10—1,20 Mk. per 
1/9 Kilo, Flundern 0,60 —2,50 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,40 —2,45 Mk. p. Schock. 


Butter. reiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 90—96, 
IIa Pfand. geringere Hofbutter 75—82, Landbutter 65-80 Pfg. 
per Pfund. 


Käſe. ee Käſe (Weſtpr.) 30-65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12—60 Mk. per 50 Kilo. 5 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 . weiße 2,75, Daber'ſche 
2.50— 3,00, Roſenkartoffeln — Mk., Mohrrüben per 50 Kilogr. 
2,00—3,00, Peterſilienwurzel (Schock) 2,00 —4,00, Weißkohl —, 
Rothkohl — Mk. 

Stettin, 6. Mai. 
neuer 154—158, per Mai⸗Juni 157,00, per September⸗Oktober 
154,00. — Roggen matter, loco 133—137, per Mai⸗Juni 136,50, 
per September⸗Oktober 135,50. — Pomm. Hafer loco 123—128, 
Spiritusvericht. Loco unverändert, ohne Faß 70er 35,00. 


Magdeburg, 6. Mai. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92 % —, neue 10,60—10,80, Kornzucker excl. 88% -Rendement 
4307 8 get. 10,10—10,35, Nachprodukte excl. 75% Rendement 

‚90—7,75. Feſt. 
2 —— 


Aus deutſchen Vädern. 


Teplitz⸗Schönau, 1. Mai. Zum erſten Male nach der 
winterlichen Pauſe ertönten heute Morgens die Klänge unſerer 
Kurkapelle im Kurgarten. Auf Grund des einhelligen Votums der 

eſammten 15 Puben ch und der Zuſtimmung des 1 

iniſteriums haben ſich die Badeſtädte Teplitz und a zu 
einer Gemeinde vereinigt, und damit iſt zugleich auch die Pflege 
der Kurintereſſen in eine Hand gelegt worden. Daß hierbei die 
Kurintereſſen nur gewinnen können, liegt auf der Hand. Auch 
unſer weltberühmter Schloßgarten bat während des Winters viel» 
fache Neuanlagen erhalten, welche dieſer Perle in dem reichen 
Schmucke unſerer üppigen Anlage zur Zierde 8 and in 
Hand mit den vorbereitenden Arbeiten in den öffentlichen? 7 

ingen wieder die Erneuerungen in unſeren Badeanſtalten, welche be⸗ 
anntlich auf der Höhe jeglichen Komforts jtehen. Zu all' dieſen 
Annehmlichkeiten des Kuraufenthaltes tritt die ſeit Jahrhunderten 
unveränderte und bewährte Heilkraft unſerer Thermen als das 
Schonen Moment in der hohen Bedeutung der Badeſtadt Teplitz⸗ 
nau. 


Getreidemarkt. Weizen loco matt, 


. 


1I. Nehung ber 4. Slaſt 102. Bal. Preuß. fulltrt, 


Nur dle Gewinne über 210 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
» beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


6. Mai 1895, vormittags. 


58 228 396 578 607 25 816 75 1052 103 13 75 228 393 579 643 843 
2058 149 79 209 52 520 608 823 3206 519 98 659 66 71 72 [500] 703 
44 69 830 1300] 4019 692 93 1300] 835 927 82 5038 94 259 315 34 493 
1300 57 6302 662 715 7070 465 623 730 48 
932 48 80 [1500] 9051 62 260 318 35 40 57 91 
558 87 750 84 99 912 84 


10007 [1500] 53 85 486 789 11026 [300] 463 75 76 635 836 959 
12018 284 405 607 735 82 828 927 36 13179 201 30 713 77 903 14001 
89 154 (300] 532 024 34 42 62 1300] 707 21 918 15059 119 305 [500] 522 
6726 (3000) 838 995 16243 46 401 85 519 [1500] 93 670 832 88 932 17032 
240 511 18084 389 539 [1500) 81 624 744 803 67 946 19184 572 

20058 141 42 [500] 90 533 40 76 718 30 60 947 67 21095 170 317 
473 87 95 521 638 708 965 [300] 22175 634 58 815 69 23181 368 455 
647 24028 255 516 617 703 99 859 998 25027 [1500] 49 87 216 [3000] 
26017 41 158 99 239 70 80 83 [300) 301 75 

625 735 843 944 27050 70 127 77 269 373 533 35 [500] 650 802 85 
976 28063 65 148 [500] 93 342 448 543 80 982 29053 149 1500] 72 208 
381 407 89 521 702 839 48 87 

30378 402 443 675 775 8860 31378 663 32049 91 153 85 257 480 
505 733 907 30 115000 33318 63 548 86 619 25 712 [300] 29 56 889 
951 (500 69 34075 230 826 38 35069 375 86 442 648 69 705 928 41 
36020 202 [3000] 443 505 20 934 37004 49 183 237 344 532 642 50 
864 38054 113 427 [300] 544 89 664 11500] 79 823 59 89 98 39028 39 
55 79 345 79 460 541 [300] 52 825 91 927 46 

40011 135 204 48 315 80 412 93 522 79 92 (15001 976 41031 243 
57 344 461 72 86 828 56 71 42130 76 87 88 398 550 76 607 721 882 84 
993 43049 77 150 249 446 53 519 42 [300] 688 780 44110 201 502 
83 655 45146 98 (300] 299 [600] 494 97 747 831 983 46114 340 412 
14 693 863 70 47015 155 57 281 304 439 52 69 506 789 859 959 82 
48022 165 286 481 88 662 783 49236 596 724 63 805 14 

50017 50 513 793 836 51060 98 286 387 418 754 82 [300] 879 
936 52000 39 52 54 168 95 205 363 65 80 81 512 606 900 [500] 
53319 72 551 54036 129 254 319 557 88 90 839 98 959 79 
55045 173 454 92 500 23 62 702 866 56036 77 217 36 68 533 728 
[3000) 981 57077 (500) 143 212 648 706 816 951 58139 75 472 551 
76 95 611 75 [3000) 735 814 900 59039 1500] 116 41 43 229 327 88 415 
630 799 [3000] 818 965 8 

60094 132 352 69 578 85 672 811 61275 406 [1600] 72 92 594 728 
98 853 62028 103 395 406 4300] 710 13 957 63101 207 11 453 99 
622 36 56 89 766 74 822 64039 115 403 634 13000] 917 65068 [500] 
125 54 581 625 31 63 705 94 800 38 960 66041 106 240 (300 60 345 
51 498 621 735 821 67040 115 99 [1500] 255 61 91 340 548 636 [300] 
795 846 68065 124 [500] 286 320 93 819 22 76 96 952 [300] 69082 98 
100 4 330 445 571 629 38 69 78 [1500] 712 [1500] 

70049 306 81 453 714 39 47 869 978 71086 197 273 315 410 691 
784 991 72094 105 [3000) 46 85 204 56 338 790 811 985 73389 516 
75 621 83 762 78 74019 386 525 638 879 97 901 33 83 75113 33 442 
44 614 23 [500] 757 92 824 61 92 944 76077 135 226 321 434 42 [500] 
83 557 717 43 56 869 950 77030 228 327 68 79 672 716 [1500] 29 
— e 87 750 952 79009 94 263 79 15000] 419 42 1500] 73 83 578 

4 911 


80045 121 214 20 481 784 92 805 8 911. 81009 160 229 556 687 
746 88 78 83 851 82055 405 500 68 668 789 [500] 83002 19 49 65 66 
370 [300] 434 594 97 621 92 855 949 84076 260 463 698 [3000] 701 889 
948 78 85014 [5000] 185 505 29 64 [3000) 86029 244 587 616 33 857 
92 939 87242 359 447 624 804 [3000] 33 916 27 88002 105 349 658 
13000] 701 21 831 96 89201 9 512 786 [3000] 963 

90173 77 268 417 [1500] 23 506 627 700 89 841 57 904 91020 
28 55 1500] 65 72 107 348 415 [3000] 737 61 827 953 92044 57 162 
249 322 414 22 43 574 650 737 856 93039 [500] 112 92 373 401 650 
76 96 897 914 (500 16 80 94296 392 498 676 95114 50 355 83 
426 638 908 96008 77 116 21 211 401 787 820 23 37 61 64 948 
97022 198 244 331 587 661 825 83 918 24 55 98039 240 634 730 
824 84 93 972 99051 96 196 357 433 550 670 728 42 51 54 (5001 77 
886 987 98 

100080 30 9 [3000] 428 500 718 892 101013 49 442 72 565 702 922 
102052 69 138 [1500] 256 489 545 [1500] 92 708 16 828 911 103182 
333 54 402 1500] 93 924 104040 141 62 66 210 414 45 605 876 89 93 
94 923 81 105165 80 495 677 710 860 71 918 21 1086126 56 90 567 
632 716 858 76 941 107042 278 313 37 589 651 86 760 916 52 108132 
90 279 633 [500] 804 26 940 109051 76 128 232 352 445 517 686 751 


81 925 48 58 
110063 176 251 55 77 [1500] 95 317 89 406 1300! 111010 106 


14. Ziehung der 4. Blaſſe 192. Fgl. Preuß. Lollerit. 


Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


6. Mai 1895, nachmittags. 


373 547 643 770 967 1255 372 456 88 612 984 2044 196 221 38 
43 70 528 57 711 79 93 826 46 [1500] 70 3113 94 1500] 264 307 628 
772 873 998 4008 160 69 78 325 35 621 814 [500] 5156 295 427 28 35 
65 77 706 813 65 941 6299 330 525 33 42 [300) 99 612 741 915 (300 
34 7099 [300] 789 808 84 945 98 8110 205 357 664 769 92 93 [1500 
9132 85 219 44 65 408 50 620 810 942 11500] 69 73 

10257 520 661 939 54 64 11105 46 58 605 79 957 [300] 12051 92 
106 19 245 512 [500] 801 7 88 13101 53 270 82 318 79 546 652 99 
225 925 14060 65 463 81 93 535 649 704 870 77_ 15006 186 255 461 


* 


508 610 874 16023 653 710 953 88 17018 37 59 134 73 91 281 315 
— = 5 3 300! 18036 74 154 578 617 844 916 19096 206 72 


20754 893 [3000] 21069 [500] 85 299 [500] 369 528 603 29 31 22012 
84 120 723 986 95 23002 310 31 33 445 525 670 731 94 24200 338 74 
400 32 571 613 87 810 981 25196 251 428 77 539 831 35 929 26025 
343 579 95 916 [1500] 814 27 52 [300] 163 236 1360) 73 340 53 607 941 
1500] 28199 246 84 317 45 470 585 13000] 710 [500) 55 64 852 29230 
31 315 94 582 693 95 703 

30046 116 242 77 330 487 510 [1500] 25 662 748 60 31059 65 85 
287 333 66 433 81 689 [500 784 930 42 32213 [3000) 41 410 26 47 578 
94 912 58 33005 278 377 [1500] 491 97 523 629 34 730 85 900 34006 
124 79 83 295 99 345 585 [3000] 641 13000! 35048 54 169 82 207 [1500] 
27 [1500] 490 618 734 80 837 44 90 911 92 [300) 36252 362 507 37322 
110000) 96 434 [300] 567 619 771 939 8 38064 118 302 50 646 56 58 
799 957 39178 465 516 [300] 680 

40115 97 351 458 95 919 36 [500] 68 84 41289 387 665 702 63 
42028 254 429 73 530 952 56 43013 28 34 199 236 340 479 554 612 
829 932 [500] 36 47 [5000] 68 44062 312 87 442 913 27 45202 94 326 
550 629 709 850 939 46057 403 659 715 91 903 41 47162 207 96 328 
1500] 488 11500) 557 623 781 94 881 [500] 924 [3000] 85 48045 119 40 
251 376 541 93 831 921 90 49073 262 (1500) 75 333 417 

50170 360 [500] 548 83 614 64 766 918 51412 15 62 763 [500] 
52361 414 556 663 708 864 912 53024 500] 104 32 289 [300] 94 
445 47 581 (500) 675 944 54261 83 [3000] 391 408 514 [1500) 631 
11500] 931 70 55136 240 30% 45 68 434 608 9 34 796 927 56127 77 
305 413 92 500 702 18 44 57096 455 56 [3000] 62 712 850 990 58176 
97 213 18 478 [1500) 992 59025 103 5 13 60 427 30 526 674 756 59 72 
836 [500] 978 

60004 87 162 231 [3000] 67 339 586 763 61115 [300) 18 [1500] 
74 271 310 25 441 518 617 762 [1500) 905 45 62113 294 489 719 
63048 177 276 78 10000] 313 464 71 521 91 [300] 643 737 808 13 
13000] 49 64421 788 860 98 13000) 65225 342 88 527 46 717 [300] 
39 49 928 66044 116 218 [300] 33 319 772 67116 252 383 729 
860 94 [1500] 905 7 70 68044 257 344 668 13000] 92 69137 67 307 
497 531 67 955 93 

70029 48 289 304 91 404 578 685 777 852 96 71081 151 78 479 
542 84 893 72022 291 414 639 996 13000! 73018 [1500] 184 283 323 
417 573 681 779 992 749% 97 355 3000] 508 20 618 757 888 946 
25065 109 53 94 396 401 41 57 899 76087 305 7 409 78 861 94 77006 
217 42 [300] 451 501 607 79 700 78069 165 675 96 838 913 48 79051 
114 206 431 682 838 

80029 89 117 39 213 36 386 579 691 737 64 816 49 [1500] 963 83 
11500) 81005 [500] 185 295 98 342 499 510 82018 [300] 319 580 615 
262 863 83 904 45 95 83016 75 282 456 592 (30000 600 22 56 743 
84019 47 51 73 131 275 320 73 473 632 85055 235 73 311 468 [3000]'76 
547 617 47 713 813 906 37 86109 63 386 495 715 904 87605 55 80 712 
832 38 55 82 906 69 90 88289 515 44 85 [3000) 651 [300).717 64 89035 
52 117 44 234 60 62 315 400 5 91 911 66 

90003 40 [300] 158 530 698 725 938 91311 464 98 561 [3000] 808 
924 4297 92137 215 420 519 842 93000 38 96 133 88 382 478 705 
56 (3000) 951 94016 214 53 356 98 436 509 19 790 826 990 95012 
11500) 259 74 96057 58 59 123 46 226 60 352 80 447 60 730 63 871 


911 97123 232 329 86 641 700 874 925 [3001 98277 97 351 409 
4 671 734 805 88 99013 172 244 326 34 414 34 606 738 


101036 83 105 12 239 329 89 443 99 
[300] 532 [1500] 629 817 36 57 987 102051 143 234 69 487 [1500] 
599 827 42 905 7 103133 395 632 104070 71 87 222 330 54 81 98 
656 767 885 105213 [300] 338 585 608 32 91 734 35 106121 259 99 
616 35 50 65 740 46 846 933 34 53 107083 190 295 378 403 546 738 59 
857 108257 60 306 [3000] 9 427 65 523 636 62 779 809 56 930 [500] 
109370 465 68 98 669 795 941 81 

110346 52 499 528 778 823 37 [500] 992 111240 97 531 630 43 882 


100172 335 [300] 751 814 


Sul 8618 112111 70 880 4 N 118186 91 819 88 445 696 618 81 793 
829 923 48 130000 11 329 31 489 545 65 688 735 878 85 
116563 11500] 611 47 


115003 113 88 41 511 76 650 713 890 920 21 
792 853 89 117266 [300] 371 87 . 73 81 [1500] 539 48 032 
92 763 118049 50 193 211 300 425 37 81 517 697 1500] 721 119092 
119 270 87 608 54 59 [300] 740 66 N 

120198 289 448 52 538 39 73 87 605 57 708 880 944 121073 313 


42 380 425 734 817 36 913 60 127157 228 72 392 507 57 588 673 733 
935 44 73 128060 64 99 147 486 613 [3000] 129080 161 87 [3000] 219 
87 336 92 649 711 816 [500] 60 

130123 377 [3000] 87 [500] 438 [1500) 602 [1500] 73 131038 143 
276 443 578 [300] 612 752 820 931 132010 228 417 569 764 133359 
89 528 37 705 816 52 134197 286 546 71 [3000] 783 [1500] 809 12 47 
60. 135102 378 957 136165 85 209 59 468 686 94 753 72 841 55 
137016 231 [500] 410 52 62 88 517 615 701 6 11 25 89 894 [1500] 985 
1500) 138113 22 219 372 528 613 704 861 924 48 139184 1500] 694 
754 826 [500] 27 67 994 

140349 519 141061 79 605 [300] 99 802 89 964 142137 378 421 
517 99 606 47 143006 107 46 279 317 [300) 32 569 [1500) 648 797 825 
55 930 144065 135 217 345 82 499 522 625 788 145233 85 94 348 
433 95 630 775 815 93 903 146256 608 721 924 42 147015 212 80 
300 25 67 474 [1500] 529 45 59 810 927 34 50 57 148087 111 268 
— u En 642 [3000] 77 80 624 45 794 880 99 982 149016 56 445 

5 2 

150234 40 91 398 472 677 9068 [300] 151017 330 [300] 51 401 
529 152035 142 97 280 830 153132 227 98 492 524 793 848 154047 
59 147 240 79 85 96 [3000] 452 83 980 155144 1300] 475 93 [300] 615 
720 920 65 156048 66 322 97 546 88 668 912 157191 392 425 70 562 
88 629 62 [300) 64 961 93 158124 227 318 542 48.603 [1500] 791 904 
159021 29 291 346 63 535 1500] 530 33 658 98 751 86 844 980 

160039 71 137 224 49 324 1500] 51 401 588 91 843 978 161028 
212 1300) 74 318 61 534 52 862 162104 8 312 20 436 40 57 681 877 
163019 515 627 89 708 [3000] 881 930 62 164128 324 30 433 [1500 
555 693 827 165079 241 335 [300] 86 995 166060 125 517 [3000 
823 88 187239 69 [500] 391 535 613 34 758 843 83 900 168037 
45 257 316 437 685 708 847 936 169091 101 30 34 77 366 414 37 516 
27 [3000] 72 703 18 931 

170182 362 89 409 20 722 843 64 171103 85 277 349 436 74 
603 71 172175 1300] 390 430 571 782 825 96 [300] 173235 409 555 
617 746 825 64 174119 80 382 501 617 45 805 54 69 956 [300] 
175009 [3000] 26 91 168 222 [300] 44 437 676 807 77 176077 367 
411 82 501 622 34 726 91479 177153 94 221 24 326 29 623 43 992 
178001 62 66 82 194 242 494 525 680 719 49 962 179418 526 91 621 

181219 520 716 944 98 


24 67 95 739 857 63 980 

180080 224 90 355 94 71500] 515 804 
182008 35 [3000] 175 375 409 503 19 619 46 71 [500] 967 68 183125 
432 569 709 14 17 70 934 96 184073 192 218 319 31 84 459 65 [3000] 
591 792 819 35 60 185100 202 52 57 98 462 703 186018 104 9 214 
317 732 187002 108 239 313 535 45 604 19 752 986 188077 103 17 
59 357 91 599 645 746 950 189127 251 [1500) 311 92 [300] 491 506 24 
[1500] 63 628 741 78 850 999 

190029 80 182 247 55 [500] 67 316 [1500] 47 49 80 97 443 530 83 
[300] 608 14500] 39 (300) 906 191017 212 379 428 512 24 860 192214 
44 307 561 720 934 193045 47 184 380 961 194007 22 166 289 394 
456 89 592 756 [1500) 61 890 195038 177 259 374 440 833 [500] 
496071 94 107 208 (3000) 51 [1500] 567 [1500] 673 92 733 834 915 74 
197015 76 101 206 472 661 748 883 84 930 6185 198075 143 283 677 
792 976 199094 393 401 602 

200003 (30 112 245 95 359 73 85 495 561 776 201064 157 
[500] 60 81 295 374 76 562 94 617 38 95 [300] 704 91 873 93 202225 
203147 53 254 86 391 [300] 


47 [300) 329 79 405 [500] 17 612 740 898 

411 630 99 204048 [1500] 335 806 11 53 915 205064 198 269 327 
606 972 206216 348 549 55 [1500] 630 717 854 60 207012 143 
343 472 566 70 607 64 700 54 [300] 824 92 208013 105 205 329 
209050 100 50 280 87 497 [3000] 592 705 63 95 


420 74 613 84 914 
813 [5000] 957 

210206 372 465 782 976 211131 46 81 85 402 14 28 [1500] 44 
63 717 920 212019 165 255 74 336 405 36 820 929 39 64 96 213128 
263 306 420 606 732 71 805 23 214340 60 757 [300] 957 215175 
230 [1500] 78 569 805 216197 269 430 [1500] 39 40 682 905 93 96 
217058 204 47 88 437 657 65 737 929 48 218011 71 363 407 73 
2. = 36 13000] 78 [300) 95 849 915 [1500) 219088 110 14 234 [300] 

220275 349 404 22 571 632 [300] 800 7717221455 94 95 627 781 
5 gr 123 = 0071 98 233 96 99 45 616 37 720 854 

20 30 68 72 78 224043 [1500] 50 241 83 376 1300] 542 600 744 
911 38 225008 57 104 274 77 301 5 417 


age 94 112132 27 484 508 600 3 80 ſeggol 91 706 70 80g 68 
113171 74 77 353 58 431 523 25 5459 [1500] 635 782 898 114102 87 220 
339 41 626 837 946 115118 274 347 81 499 537 50 [1500] 718 32 55 
839 116200 393 97 593 [500] 612 814 15 80 117199 445 77 538 
649 84 762 118144 78 407 523 55 607 730 848 931 419082 85 206 
438 80 571 796 845 975 

120072 324 [300 463 754 59 816 964 82 121107 51 55 94 298 
376 811 936 122077 209 56 320 41 48 439 99 517 74 [500] 919 60 
423115 218 363 475 511 616 72 121090 194 394 676 833 [1500] 48 56 
125050 58 282 463 77 558 90 98 609 126041 310 [150N] 35 483 613 
127240 82 318 40 42 94 [300) 644 47 729 824 80 913 128027 228 84 
370 74 459 506 30 50 681 [500] 952 129055 262 348 [300) 506 94 613 
63 755 819 20 42 75 

130002 94 485 646 730 83 947 79 131052 164 223 49 [1500 523 
3000] 84 639 707 805 909 132043 61 138 553 744 51 804 46 133015 
145 239 412 683 708 823 82 959 134437 820 [500] 944 135109 
11500]°256 85 436 [3000] 703 6 43 861 [1500] 903 60 [500] 67 136151 
211 66 92 320 68 413 577 670 137008 200 1500] 405 792 848 75 13000 91 
946 92 96 138099 295 333 75 438 525 92 98 805 139202 59 466 519 
98 614 28 712 937 

140192 232 383 450 63 575 665 810 921 83 141102 293 325 
34 76 13001 400 41 736 52 894 142156 76 205 484 95 814 908 
143158 79 218 464 515 678 769 832 43 918 58 85 144018 395 551 
667 145084 135 66 67 259 358 466 634 714 146240 95 667 94 831 
916 63 147027 216 405 15 945 148155 269 458 551 71 714 35 [3000] 
935 52 149207 24 [1500] 41 300 421 38 620 58 726 984 

150013 29 293 549 617 714 842 69 982 151012 37 232 63 76 332 
594 753 844 152047 161 209 82 380 [3000] 407 63 64 [500] 604 751 
837 60 153019 49 178 355 58 408 41 530 871 (1500) 77 154022 
176 77 263 [300] 312 20 451 503 617 55 768 [500] 943 155355 561 611 


88 772 156045 128 278 452 740 70 844 157052 65 75 121 68 284 
on a 92 158160 441 98 591 765 910 50 72 159159 417 518 42 
74 719 9 


160538 668 765 161113 64 704 162034 [500] 38 264 78 [500] 
345 54 557 617 28 71 89 709 [3000] 993 163085 396 412 39 538 78 
622 701 33 49 940 164029 151 258 _ 562 13000] 722 [1500) 48 870 942 
165141 45 379 433 33 629 867 930 [1500] 166000 232 337 425 [500] 
558 786 822 167015 [1500] 20 75 447 532 51 74 95 683 977 168209 
[300] 541 65 610 [300] 742 169112 79 200 13000] 312 53 65 475 86 547 
49 95 612 17 824 923 

170116 86 415 77 763 827 973 1710286 42 101 228 43 55 69 456 
574 633 74 172006 313 37 55 64 491 647 756 800 93 173113 139 278 
415 505 34 655 753 851 72 174016 63 66 77 102 230 42 [300] 43 [500] 
73 394 [500] 505 692 911 175067 101 70 210 54 308 832 65 932 87 
176017 118 267 324 50 488 784 841 64 980 177118 401 53 558 [1500] 
a Re 1500] 17 90 201 341 523 [1500] 754 829 929 179405 

971 78 

180011 [300] 154 623 765 810 77 [300] 902 21 181037 38 224 
11500] 42 [300] 55 8% 646 830 96 182052 81 247 423 [3000] 86 502 63 
652 60 828 91 183985 158 661 89 899 905 3000] 1840001 181 350 
76 468 554 632 63 793 185003 53 274 318 611 798 835 186044 228 
83 379 483 502 77 94 619 39 73 766 805 54 [3000] 951 187039 40 451 
75 622 73 961 188134 235 55 410 42 52 577 660 211 851 189013 38 
237 308 464 71 560 90 775 [1500] 906 

190022 98 196 387 554 75 633 74 752 985 191034 147 72 79 
[1500] 290 427 501 [1500] 66 666 82 794 96 806 76 192392 672 [3000 
193042 51 81 106 50 54 264 385 464 65 67 91 508 71 656 851 1500 
917 194135 281 620 59 717 68 [300] 99 858 [500] 195013 128 38 
1500] 58 [3000] 304 69 450 548 633 [500 65 954 196130 207 15 449 557 
77 767 872 930 70 91 197336 39 52 [300] 81 405 515 629 879 198125 
33 57 1300] 202 311 34 513 600 779 929 65 199041 43 121 698 

200119 264 316 53 708 201043 120 302 461 64 85 578 816 52 
972 202138 261 503 [1500] 81 [300] 669 75 96 720 31 53 81 952 
13009) 203014 91 94 102 208 13 348 419 52 530 98 618 20 925 
204230 91 356 66 [300] 408 695 741 837 994 205032 401 46 80 81 
528 91 755 206030 114 [300] 243 90 371 421 71 [1500] 573 639 736 
836 982 207224 68 [500] 345 60% 11 92 736 832 208344 434 564 
65 627 49 775 87 895 209105 224 97 300 27 28 443 819 59 85 [300] 

210031 439 537 768 92 211123 259 344 573 618 [3000] 92 736 
887 985 212142 [300] 288 490 [5001 531 82 [3000] 641 89 725 50 53 
213178 94 421 [1500] 505 58 62 87 802 11 22 47 214036 60 518 
55 764 827 90 44 33 215 005 35 57 [300] 260 404 39 663 85 731 826 
44 71958 216092 213 376 94 413 601 54 80 732 62 67 860 97 911 
217167 210 43 395 [1500| 421 577 81 723 40 [%% 218097 [3800] 
119 206 [3000] 11 72 [300] 429 13000] 702 808 219071 177 260 80 87 
412 500 679 881 [3000] 

220216 40 66 70 [1500] 92 382 419 59 746 926 65 221032 54 85 90 
165 644 46 86591 222053 84 107 40 52 442 53 94 599 [1500] 606 702 
829 [500]: 49 [3000] 223047 133 212 34 61 [1500] 91 [5000] 353 695 746 
78 833 98 990 224038 124 33 92 219 23 77 425 32 [500] 74 625 902 95 
225490 532 79 


rauchter Content er Sant U. Speiſckarlofel 
ge hu) Speile-Kartoffeln alu 


gegen Kaffe und bitte um Offerten 
Herm. Büſcher, Kartoffel» 
Export u. Import, Eſſen a. d. Ruhr. 


Blaue Rieſen 


zur Saat, Ctr. 2 Mk., 


— 
Seed zur Saat 
d iſcht, verleſen, letztere ci 
g de e M. e So 
oſt Kgl. Rehwalde Wp. 


n kaufen geſucht. . 
5 en; a des Geſelligen. 


400 Centuer beſte Magnum bonum 


Pflanz- reſy. Eßlartoffeln 


mittelgroß, cylindert und mit der Hand 
verlejen ab Hof oder Bahnhof Weißen⸗ 
burg à Ctr. 150 Mk. Auch 100 


unbeſetzte Saatwicke 


& Ctr. 5 Mk. verkäuflich bei 1627 
Gutsbeſitzer Froſt, Krzeminiewo 
Poſtſtation Kauernick. 


Aug. 


tr. 


Wpr. verfäufli 
llenrode, 


Aspaſia⸗, Daberſche, Roſen⸗, Seed⸗Kar⸗ 
toffeln, ſind zu haben. 199511 


1 0 fette 
Schweine 


ſind zu verkaufe 
E. Wuertz, Ferna t 
bei Preuß. Stargard. 


100000 Kieferupflanze 


ſind ſofort abzugeben 1651 
Kämmereiforſt Freyſtadt Wpr. 


1633 


Sefauntmachung. 
Neparaturarbe nd an 


1 


ienjtag den 14. d. M. Vormittags 


Uhr im Stadtbauamt hierſelbſt anbe⸗ 
raumt, woſelbſt die Bedingungen den 
Submittan 

Uhr Vormittags an jedem Werktage zur 
Einſicht ausliegen und von wo aus auch 
die Offerten⸗Formulare zu beziehen find. 


tanten in der Zeit von 10—12 


Graudenz, den 6. Mai 1895. 


Das Stadtbauamt. 1606 
Bartholomé, 
Stadtbaurath. 


Bekanntmachung. 

Die Erd⸗, Maurer-, Asphalt-, Cement⸗ 
beton⸗,Zimmer⸗, Dachdecker⸗, Klempner⸗, 
Tiſchler⸗, Glaſer⸗, Schloſſer⸗, Töpfer⸗ 
und Malerarbeiten zum Bau der zweiten 
Hälfte des Schulgebäudes und des Abort⸗ 

ebäudes ſoll vergeben werden und iſt 
bierfür Submiſſions⸗Termin auf Mitt⸗ 
woch, den 15. d. M., Vormittags 10 Uhr 
im Stadtbauamt anberaumt, woſelbſt 
die Zeichnungen und Bedingungen den 
Submittenten in der Zeit von 10—12 
Uhr Vormittags an einem jeden Werk- 
tage zur Einſicht ausliegen und von wo 
aus auch die Submiſſionsformulare zu 
beziehen find, [516 


Graudenz, den 2. Mai 1895. 


Das Stadtbauamt. 
Bartholom 
Stadtbaurath. 


Vekanntmachung. 


Die Erbeslegitimation nach dem in 
Schwetz am 12. Oktober 1894 verſtorbe⸗ 
nen Gerichtsſekretärs a. D. Auguſt 
Friedrich Hardt ſoll geführt werden. 
Alle diejenigen Perſonen, welche nähere 
oder gleich nahe Anſprüche an den Nach⸗ 
laß des p. Hardt erheben, wie diejenigen, 
welche ſich ſchon zu den Akten gemeldet 
haben, werden hiermit aufgefordert, 
ihre Anſprüche ſpäteſtens im Termine 
den 17. Auguſt 1895 ee 12 Uhr 
anzumelden, widrigenfalls die Erbbe⸗ 
ſcheinigung nach dem p. Hardt auf Grund 
der bisherigen Feſtſtellungen in den 
Akten ausgeſtellt werden ſoll. 


Schwetz, den 3. Mai 1895, 
Königliches Amtsgericht. 


Vekauntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt bei 
No. 7 betreffend die eee 
Zuckerfabrik Pelplin Col. 4 folgende 
erfügung von heute eingetragen: 
Der von der Fabrik an Aktionäre 
oder Fremde zu zahlende Rübenpreis 
wird von der Direktion und dem Auf⸗ 
ſichtsrathe gemeinſchaftlich feſtgeſtellt. 
Der Zeitpunkt der Feſtſtellung bleiht dem 
Ermeſſen der Direktion und des Aufſichts⸗ 
rathes überlaſſen. Die Feſtſtellung iſt für 
mehrere Jahre im Voraus zuläſſig. Als 
Entgeld darf auch ein Antheil an der 
Einnahme oder dem Reingewinn der 
Geſellſchaft gewährt werden. 643 


Dirſchau, den 29. April 1895. 
Königliches Amtsgericht. 
Deffentlicher Berding. 


ungen zur Herſtellung einer maſſiven 
Baracke als Erweiterung des Pionier⸗ 
Kaſernements in Thorn ſind in einem 
Looſe zu verdingen. - 

Die Eröffnung der Angebote findet 
Mittwoch, den 15. Mai 1895, Vormittags 
11 Uhr in dem Dienſtzimmer des Unter⸗ 
zeichneten Neuſtädtiſcher Markt Nr. 11 
IV zu Thorn in Gegenwart erſchienener 
Bieter ſtatt. > 

Die entſprechend beſchriebenen An⸗ 
gebote ſind poſtfrei und verſiegelt bis 
zum angegebenen Zeitpunkt einzu⸗ 
reichen. - Z 

Die Verdingungsunterlagen können 
in dem genannten Dienſtzimmer werk⸗ 
täglich von 9—12 Uhr Vormittags bezw. 
4—6 Uhr Nachmittags eingeſehen und 
außer den Zeichnungen gegen Eritattung 
der Herſtellungskoſten bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 30 Tage. [193 


geg, 
Garniſon⸗Bauinſpektor. 


Roggenrichtſtroh, anderes Futter 
und Streu⸗Stroh, Futter⸗Spreu 
ſowie Grenz: und Dachweiden 
verkäuflich bei 11521 

Franz, Vorw. Sanskau. 


100 Schock Kichenipeichen 


2—3“ ſtark, in Längen von 16°—25" 
habe billigſt franco Waggon hier ab⸗ 
zugeben, ebenſo 5 


hefägle Znunpfähle 1. 
kichtnes Stellmacherholz. 


dem} 
Pflaſter der Straßen und an den ver⸗ 
ſchiedenen Bürgerſteigen der Stadt, 
welche im Etatsjahr 1895/96 erforderlich ö 
werden, ſollen an einen leiſtungsfähigen verdungen werden. Termin am M 
Steinſetzmeiſter vergeben werden und 
iſt hierfür Submiſſions⸗ Termin au 


Die ſämmtlichen Arbeiten und Liefer⸗ 


Die Ausbeutung des elſenbahn⸗ 
fiskaliſchen Kies la bei Aae 
bei Radosk der Bahnſtrecke Jablonowo⸗ 

oldau) dur Na ür das Be⸗ 
triebsjahr 1895 bis April 1896 1 
* 

woch, den 15, Mai d. Js., Vormit⸗ 
tags 10 ul: bis zu welchem Angebote 
auf vorgeſchriebenem Formular, ver⸗ 
ſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, poſtgeldfrei an die unter⸗ 
eichnete Betriebsinſpektion einzureichen 
ind. Die Verdingungsunterlagen liegen 
im Geſchäftszimmer, Rebdenerſtraße 
jur Einſicht aus, find auch daſelbſt gegen 
oſtenfreie Einſendung von 0,5 Mark 
Baarzahlung), welcher Betrag bei Ab⸗ 
2 7 durch die Poſt um 5 Pfg. Be⸗ 
tellgeld ſich erhöht, zu beziehen. Zu⸗ 
chla 2K 4 Wochen. Grandenz, den 
6. Mai 1895. Königliche » Eijenbabn- 
Betriebsinſpektion II. 1687 


Die Ausführung der Reparaturen 
des defekt gewordenen oberen Theiles 
des Kirchenthurmes der evgl. Kirche 
15 Leſſen ſoll an einen geeigneten 

nternehmer vergeben werden. Bes 
werber wollen ſich mit Unterzeichnetem 
behufs R x. in Vers 
bindung ſetzen und demſelben ihre Off. 
bis zum 31. d. Mts verjiegelt mit ent» 
ſprechender Aufſchrift verſehen zukommen 
laſſen. [646 


Leſſen, den 7. Mai 189. 


Der evangl. Gemeinde-Kirhenrath, 
. A.: J. Stahnke. 


Bekanntmachung. 


Für den Neubau der Kreischauſſeen 
im Kreiſe Carthaus wird ein tüchtiger 
Bauaufſeher 
geſucht. Das Gehalt beträgt vorläufig 
120 Maxk monatlich und wird eine Er⸗ 
höhung bei angemeſſenen Leiſtungen vor⸗ 

behalten. \ 

Bewerber wollen ſich unter Eins 
reichung der Zeugniſſe über ihre Be⸗ 
fähigung ſchleunigſt bei dem Unter⸗ 
zeichneten melden. 


Carthaus, den 3. Mai 1895. 
Der Landrath. 


Die zu Pflaſterungen am Weichſel⸗ 
deiche der Marienwerder'ſchen Niederun 
gegen Gr. Nebrau erforderlichen 17 
chm . Feldſteine frei 
Ladeplatz Gr. Nebrau ſollen auf Grund 
der „Allgemeinen und beſonderen Ver⸗ 
tragsbedingungen der Königlichen 
Weichſel⸗Strombauverwaltung“ ver⸗ 
geben werden. 

Schriftliche und verſiegelte Angebote 
und in der Aufſchrift als ſolche be⸗ 
zeichnet, werden bis zum Termin am 


15. d. M., Mittags 12 Uhr, 


im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten 
angenommen und können daſelbſt auch 
die Bedingungen vorher eingeſehen 
werden. 1653] 


Marienwerder, 
den 4. Mai 1895. 
Der Deichinſpektor. 
Baurath Bar nick, 


Bekanntmachung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Wilhelm Fauſt zu Oſterode Oſtpr. 
iſt das Konkursverfahren heute, am 
4. Mai 1895, Mittags 12 Uhr, er⸗ 
öffnet worden. 5 ka 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht 
bis zum 4. Juni 1895. Anmelde⸗ 
friſt bis zum 4. Juni 1895. Erſte 

Gläubigerverſammlung am 31. Mai 

1895, Vormittags 9 Uhr. Allgemeiner 

Prüfungstermin am 14. Juni 1895, 

Vormittags 10 Uhr. 5 

Zum Konkurs ⸗ Verwalter iſt der 

Rechtsanwalt Skowrons ki in Oſte⸗ 

rode ernannt. 


Oſterode Oſtpr., 
den 4. Mai 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Ech - 
Tauben - Witterung 
vorzügliches Mittel zur Eingewöhnung der 
Tauben, fesselt jede Taube dauernd an den 
Schlag. Beim Ausflug angebracht, lockt 
diese Witterung jede Taube unter Garantie 
an, dass sie den Schlag aufsucht. Geg. 
Nachn. od. Eins. v. 1,75 4 & Fl. mit 
Gebrauchsanwsg. innerhalb Deutschlands 
nur durch H. Kiko, Werl i/ W., Bachstr. 


Chilisalpeter 


prima Waare, oſſeriren zu bedeu⸗ 
tend ermäßigtem Preiſe. [445 


G. Spudich, Allenstein. 


Gebr. Ilgner, Elbing. 


ET ET u AI ER Er 


zu ED FE En u 


ne, ei 


werfen 


ZEN. 


8 munlariic, welch. a 


2 


Ani 


ee 


unverb. 29 ch, vorläuf. 
bie pel 1 In Stelle, all. Arbeſten vecke puch 
„Georg Prowe olan and derweſliges Engagement. Offert. bis 
ſpäteſtens d. 12. d ſind an Klempner⸗ 


meiſter Bannert, Indwrazlaw z. richten. 


Braumeiſterſtelle⸗Geſuch. 


Ein ener er, prakt. u. theoretiſch 
le Beaumeilter (Bayer), 


„Stun 


8 Mk. d [621 Dipl. 
__ 6GB E. Watfonth. . Sead gr R 05 ledig, in allen Zweigen der 
Brent beſtens vertraut, in unge⸗ 


Auderrübenii amen. kündigter Stelle ſich befindet, wünſcht 
Fah m 5 e n d 
vel Jaan zuckerreichſte 2255 Exped. d. Getellinen er 6 


Klein Wan alebener Ein Maſchiniſtt 
be ich noch abzugebe Preis pro in allen Conſtruktionen v. Dampfdreſch⸗ 
9 a incl. Satt frei Weiche maſchinen bewandert u. in allen Repa⸗ 

5 —— Station Melno 16 Mark. raturen fähig, hauptſächl. auf Montage⸗ 
100 nach Vereinbarung. Bei größeren u. Lohndruj geübt wünſcht von jetzt od. 
oſten Preisermäßigung. ſpäter Stellung. Gefl. Adr. unt. P. 50. 
Kittnau bei Melno Wpr. an Justus Wallis, Thorn, zur Weiter⸗ 
Hugo Müller. Liürderun gg 
— — 1 Ein lediger Sberſchweizer 

5 Ctr. ſächſiſcher 1685] iu allen Fächern gut bewandert, fucht 


Jommerroggen auf 1. Juni Stellung zu 100 —150 © 


Scher tet Doo 2 an 55 
enke om ielowie ei 
erübrigte Saat, direkt von Metz & 1661 

Comp. bezogen, habe zum Selbſtkoſten⸗ 


Koscielec, Poſen. Poſen. 
10,50 Mk. pr. Ctr. abzugeben. Die Inf) uſpektorſtelle 
e 9. Mehrlein, — — 3 ir 


"I Ai Dort ym. Stein bei Dt. Eylan ſind in Gr. Nappern iſt beſetzt. 


noch ca. 300 Centner Simſon und Die Stelle 1. Stocksmühle i- bef.R.Leppke. 
100 Ceutner blaue 1649 rr 


Fiefeukartoffeln 


gu verkaufen. 


Prima Nn fer ſortenreine 


Runkelsämereien 


Bücher⸗Reviſor geſuchtl 


Zwecks hier 8 Jahres⸗ 
abſchlüſſe der ſtädtiſch Kämmerei⸗ 
Kaſſe 55 Jahre 188500 1894/95 wird 
eine mit genannten Arbeiten vertraute 
und vereidete Perſönlichkeit geſucht. — 
Offerten, aus denen Qualifikation und 
Auſprüche exſichtlich, ſind an den unter⸗ 


Etr. 10 Pfd. zeichneten 5 zu richten. [490 
Gelbe Oberudorfer 1020 2,00 t. Eylau, den 4. Mai 1895. 
Edendorjer ‚00 . Der Magiftrat 
Nothe Edendorler 2,00 Bon ſofort wird ein katholiſcher 
Bei größerer nahme 2,0 er. 


Grünkopf. Mieſchiigr rucken 
Ia Taunenklee p. Ctr. 40 Mark. 


‚Gustav Dahmer, Briesen Wpr. 


6a. 14 Sir. S Shmugwoll; 


verkäuflich in 
Wardengowo b. pftrowilt 


Hauslehrer 
der einen achtjährigen Knaben für die 
höheren Klaſſen des Gymnaſiums vor⸗ 
zubereiten ve. gh [ 
Rözycki, Wlewsk, 
2 Lautenburg Wpr. 


Sees 


; 
x Agenten ; 


a landwirthſchaftlicher 2 
tajchinen ꝛc. bei guter Proviſton 
2 geſucht. Offerten mit genauer An⸗ 
2 gabe der Verhältniſſe unter Z. 2 
177 an Rudolf Mosse, 3 
2 1411 Berlin. 


SS ο ο ο ο . 
Ein größeres Eolonialw. - Geihä, N 
ſucht per 1. 7. einen 
tüchtigen Verkäufer 
f. kl. Reiſen u. Beſuch der Händler⸗ 


Preis pro einspaltige 
Kolonelzeile 15 Pf. 


Arbeitsmarkt. 


3 — 22 — 
Bei Berechnung des T 
ertionspreises ztihle Zn 

= Silben gleich einer Zeile 
— - . — . 


Schulamtsbewerber 
der in all. Fächern, auch Lat., Franz. u. 


Muſik Unterr. erth., ſucht von ſof bis z. | kundſchaft. . a Ges 
8 nſtellung — lud Don Dot „a. haltsanſpr. unter Chiff. 1 A. 100 
Qertretung an ein. Privatſchule. Ge poſtl. 5 o 15 Sprache 


erforderlich. 
Für mein Colonialmaaren-, Wein⸗ 
und Delilateſſen⸗Geſchäft ſuche einen 
flotten, älteren Verkäufer. 


Offerten ind Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißab se beizufügen. [7551 
Edwin Nax, Graudenz. 


daf nebſt Gehaltsang. erb. unt. H. K 
poitl, Zelice, Kr. Wongrowitz. 


Gemin: geb., prakt. erfah., ev. 


m 2 
Hauslehrer 
i. d. Anfangsgr. 
Lat. u. AB. unter, ſucht Stelle. 
Meld. erb. u. O. G. 12 pſtl. Wehners⸗ 
bof, Kreis Schlochau Weſtor. 19944 


Suche zum 1. Juni cr. einen 


tüchtigen Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächti Den 
Junger Mann Meldungen bitten Pbotographie und 
welcher ſeine praktiſche Lehre als Mau⸗ Zeugnißabſchriften beizufügen, ſowie 


rer beendet u. verſchiedenfach bei Bau⸗ 
unternehmern im Bureau gearbeitet 
hat, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
von ſofort Stellung. Gefl. Offerten 
unter Nr. 415 an die Expedition des 
Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


ee“ n soo... 


2 Ein junger Maun 3 


8 26 Jahre alt, mit der Colonialw. 2 


um Angabe des Gehalts bei - freier 
Station. Gebrüder Salomon, 
6931 Odſterwieck a/ Harz. 


[Ein tüchtiger 2 Verkäufer 
polniſch ſprechend, findet b. mir dauernde 
1 Zeuguißß ſe, e u 
den Meldungen beizufügen. 

Jacob Neumann, Lyck Obr. 


Tüchtiger flotter Verkäuferf Delicat. 


© >“ ant ant bers 1 ver⸗ 3 05 55. 20, Berli Bofkanm 1 1 
aut, auch bereits Poſen, Pommern, & . = 
4 Weſtpreußen bereiſt, ſucht geſtützt Für mein Mode⸗ und 7 — Con⸗ 


fektions⸗Geſchäft ſuche per 1 
einen tüchtigen SE 
Verkäufer 
bei hohem Salair. 
M. Berliner Nachf., Liſſa i. P. 
Polniſche Sprache Bedingung 


Ein tüchtiger Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, findet 
per ſofort in meinem Manufaktur⸗ und 
Confektions⸗Geſchäft Stellung. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen, Zeugniſſ e an 
tographie erbeten. 

. P. Benjamin, FOR Ch 


Jüngeren Materialien, 


geſucht zum 1. Juni. 
. Seegrün, Eee 


Zum 15. Mai ein 
tüchtiger Materialiſt 


für eine Kantine geſucht. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 
Liedtke, Oſterode 8 


Einen jungen 
fleißigen Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache, wenn 
auch nur theilweiſe, mächtig ſein muß, 


2 a beſte Referenzen Stellung als 
Reiſender od. Comtoriſt. Off. 
2 ae Nr. 663 an d. Exp. d. Geſ. erb. 
wesos0900009+000000000 
Jung. geb. ‚Saudivirth, 3 J. Praxis, 
ſucht zum 1. Juni oder ſpäter Stellung 
als Volontär⸗Verwalter auf mittlerem 
Gute ohne Nr. gegenfeitige Vergütung. Off. 
unter Nr. an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


e Stelle als berh. Wirthſcha ter 
ie od. Aufſeher b. d d. Leute F. 
alt, evgl., Landw., Unteroffig, en, 
auf Güter i. Stell. geweſ., 12 F. eigen. 
Grundſt. v. 200 Morg. bewirthich,, poln. 
Sprgche, Schreiberei bew. Gefl. Off. w. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 666 durch die 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 


Taichtige Müller, 
Obermüller, Werkmeiſter, 
Verwalter und Buchhalter 


für Mühlen und tüchtige 


Techniker und Conſtrulteure 
Kin Mühlenbau⸗Anſtalten werden 
eder Zeit koſtenlos nachgewieſen. [8550 

—— Worms a. S a. Rh. 


Juli cr 
1698. 


D Auſſeher WE ſſuche ich für mein 9 waaren⸗ u. 
ſucht Stellung zur — verſ.] Deſtillations⸗Geſchäft p. 1. Juni cr. zu 
m. Landsberger Leuten. Off. [428 | engagiren. Beifügung von Marken 
H. Meilicke, Prygborow eo, Samer. verbeten. 

E. ene unverh. ik nahme L. Schilkowski, Dt. Eylau. 
23 d gie fun . 119 gad ub pi 1 . ct 10 
eich o öß. Ge 
e 8⸗ 5 f Stell. G 


brie fihr. Nr. 732 d. 
2 — des a Ce in Graudenz erbet. 


Konditorgehilfe 


„Kolporteur 


Zeugniſſen, der im Stande i 
en Fee 15 


Erfol u beſuchen, t lohnende, 

a und en 5 dan Die Erin; e e, u 1 
oui alm erlag, 
68 Geielligen erbeten s - Nlefenburg⸗ a 


= Ein ſolid. Suben 


EEE Bi 5 

ar . re 

N * nd — 5 
PART 


det ſofort 11 11 bei 
* ei, Berens 
Ein wirklich an er, 4 651500 
arbeitſamer und bäusiſcher r 
Braugehilſe 
mit nur beſten 3 findet dau⸗ 
ernde Stellung. Bewerbungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen erwarten 
Gebr. Sprenger, Brauereibeſitzer, 
Brieſen Wpr. 


„Suche per ſofort einen 169611 
tüchtigen Vorderburſchen 


und einen Geſellen. 
Otto Leue, Bromberg II, 
Dampfbierbrauerei. 
Für mein Herren⸗ und Knaben⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft ſuche per 74574 
einen tüchtigen 


Iſchneider. 


C. Marcus, Poſen, Markt 40. 

drei 7 Drei Daier-Gehitien — 

ſcag bei 9 Lohn dauernde 1625 
äftigung bei 

8 ug Linker, Maler, Viren. 


Suche von gleich oder ſpäter 
2—3tücht. Malergehilfen 
auch 2—3 Anſtreicher 
bei gut, Lohn. Wilh. Polenz, 4 

Allenſtein, Remontemarkt 1 
Zwei Malergehilfen 


ſucht von ſofort 1424 
J. Raſtemborski, Maler, 


Loheuſtein Opr. 


Tüchtiger Malergehilfe 
findet W Beſchäftigung bei 
Sachs, Malermeiſter, 
5301 Neidenburg Opr. 


Stuckateur 


kann nn eintreten, [740 
Max Breuning, Stuckfabrik. 


Barbiergehilſe 
für beſſere Kundſchaft, findet per 15. Sg 
dauernde Stellung bei 199811 
Guſtav Jelonek, Friſeur, 
Inpwrazlaw. 


Ein junger Barbiergehilfe 
kann ſofort bei mir eintreten. Dauernde 
Stellung. 88 
Robert Nuppenau, Barbier und 

Triſeur, Schießvl. Hammerſtein. 


Ein ordentlicher 


Barbiergehilfe 


bei hohem 22 kann ſich melden. 
Krüger, Bromberg, 
1656] 


| _____ Sorlitragek _ 
[d=« 
10 füchtige Hancer feen 
werk en ſich Danzig chneide⸗ 
mühle Nr. 2, 2 Trepp. en 


20 Zinmmergeſellen 


finden ſogleich Beſchäftigung in 
Sägewerk Viſchofswerder. 


Ein zuverläſſiger 
Bäckergeſelle SE 
kann ſofort eintreten bei 67 
G. Rindt, Lindenſtr. 28. 


2 Föpfergeſelen 


(Werkſtubenarbeiter) ſucht von ſofort 
Franz Majewski, Lauten burg. 


Einen Geſellen 


ſucht von ſofort für dauernde m 

ſchäftigung. 1623 

Hermann Thran, Böttchermeiſter, 
Marggrabowa Oſtpr. 


Ein Mol Molkereigehilfe oder oder 


ein junger Mann 
der Luſt hat, die Molkerei zu erlernen, 
kann zum 15. Mai oder 1. Juni eintreten. 
15001 H. Lüttke, Stutthof. 


Tüchtige Schneider 
finden noch gute Beſchäftigung bei ſehr 
hohem Lohn bei Joſef Fabian. 


A3 ðwei Geſellen 
finden auf ganz Stück bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 1561 
Hugo Blaudſchun, Saalfeld Opr., 
Schuh⸗ u. Stiefel⸗Geſchäft. 


Zwei Stellmachergeſellen 
finden von ſofort dauernde nn 
72 e ebram, 

25] Soldau Oſtpr. 
Briefl. Meldungen. Reiſegeld vergütigt. 
Von einer Maſchinenfabrik wird ein 


03 tüchtig. Maſchinenſchloſſer 


der auch auf Dampfdreſchkaſten gut 
e iſt, geſucht. 

leichzeitig findet daſelbſt auch ein 

erfahrener Schmied 
dauernde Beſchäftigung. 9 wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 648 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 

Zwei tüchtige 17681 
Schmiedegeſellen 

die ſelbſtſtändig am Feuer arbeiten 
können, finden ſofort dauernde Be⸗ 
. 

M. Skib 88 ew en ki, S 

Soldau O 


Ein fühlt. Sihwiedegeelle 


ev., der mit allen Zweigen des Schmiede⸗ 
handwerks vertraut iſt, hauptſächlich 
uten Hufbeſchlag verſteht, findet von 
ofort Stellung bei 
ittwe Wenne Münſterwalde 
Weſtpr. 


Pie fofort ein. 


viner „und 
ski, Dachsbau 
1437 bal Lippin t Weſtpreußen. 


2 tüchtige Ziegelſtreicher 
3 tücht. Pfaunenmacher 


4 Abträgerinnen 
bei hohem Accord für meine 1 90% 


unverh. 


iegelei per ſofort geſucht. 
et Tromm, Mehlſack O 


Einen Ziegler 


für Feldbrand ſucht [9805 
___ Peterson, Schleuſenau. 


tpr. 


Rohr⸗ u. Strohdachdecker . 


tüchtiger Arbeiter, bei hohem Akkord 
. — geſucht für Gr. Brauſen per 

oſenberg Weſtpr. 1504] 
Re 


i Einen tüdtig, Dorarbeiter 3 


2 mit 50 Erdarbeitern für 1284 R 
Bauten juchen 
H. Jeniſch & Scheithaler, 
Baugeſchäft, Bromberg. 
re 
Zwei fleißige, 
ordentliche Arbeiter 
finden Beſchäftigung ge 
. Mebrlein. 


Ein nen Laufhurſche 


geſuch Waldemar Roſteck 
Gaſthof zur Oſtbahn. 
Für mein Comtor ſuche ich einen 
tüchtigen 645 
Laufburſchen. 
A. e Maſchinen⸗ u. Pflugfabrik, 
Graudenz. 


900 


Zum ſof. Antritt geſucht ein unverh., 
nicht zu junger, tüchtiger, erfahrener 


Wirthſchafter. 


Gehalt nach Uebereinkunft. 1571 

Heilfron, Raudenfeld b. Pelplin. 

Tüchtiger, energiſcher 
Inſpektor 

mit längerer Praxis und Prima⸗Zeug⸗ 
niſſen, für größeres Gut (Veſtpr.) mit 
ſchwerem Boden bei Rüb⸗ u. Dampf⸗ 
pflugkultur unter Leitung des Beſitzers 
zum 1. Juli geſucht. Gehalt 800 Mk. 
und freie Station. Meld. “ Zeugniß⸗ 
abſchriften werd. ug m. 
Nr. 608 d. d. Exped. d Gesel erbeten. 
Nichtbeantworkung gilt als Ablehnung. 


Geſucht zu ſofort oder 1. Juli ein 
Hofbeamter. 
Anfangsgehalt 300 Mark. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften, er nicht zurück⸗ 
geſandt werden, erbittet 1690 
Dom. Zaleſie, Bez. Bromberg. 

In Dom. Strelitz bei Goldfeld 
findet ſogleich ein unverheiratheter 
Hofverwalter 
in pete Jahren Stellung. Gebalt 2 
500 Mar 143 


innen 


Kinderfrau 
tengeb. 


emp 
jener, ſuche. Kampf, a 8.2 


Zum 1. Juli wird eine erfahrene, 
nicht zu junge, evangeliſche, gep Kl. 
Kindergärtnerin 1. 
für zwei 8 und 6 Jahre alte Knaben 
eſucht. Zeugniß⸗ und Prüfungs⸗Ab⸗ 
chriften, ſowie Gehaltsanſprüche er⸗ 
beten. Oberförſterei Grünfelde bei 
Schwekatowo Weſtpreußen. 16951 
Suche per ſofort oder vom 15 Mal 
für mein Materialwaaren⸗Geſchäft eine 
tüchtige Verkäuferin 
bei hohem Gehalt und guter Behand⸗ 
lung. Polniſche Sprache erwünſcht. 
eto, Linowo p. Lindenau Wp. 
Suche zum ſofortigen Eintritt für 
meine Bäckerei und Conditorei (ohne 
Reſtaurant) zwei ältere, zuverläſſige 


Verkäuferinnen. 


Offerten mit kurzem Lebenslauf, Alters⸗ 
angabe, Photographie, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsaugabe bitte einzuſenden. 
Carl Bendzulla, Bäckermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 14881 


Tüchtige Verkäuferin 
der Manufakturwagrenbranche, der poln. 
Sprache mächtig, bevorzugt ſolche, die 
etwas Putz verſtehen, ſucht ver ſofort 
6891 L. Loewinſohn's Ww., 
Obernik. 


Eine flotte Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, ſuche 
zum ſofortigen Antritt für mein Ma⸗ 
nufakturwagren⸗Geſchäft. 1630] 
L. Lehmann, Liſſewo Weitpr. 
In meinem Colonialwaaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft findet 8 
eine Kaſſirerin 
per 15. Juni Stellung. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 754 
durch die Expedition dds Geſelligen in 
Graudenz erbeten. FL 
Eine tüchtige 8 1644 
Direktrice BE 
kann von ſofort eintreten. Offerten 
unter Nr. 1000 poſtl. Schneidemühl erb. 


Ein Ladenfräulein 
für feine Conditorei wird für ſofort 
geſucht. Gefl. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an M. 203 Rudolf oe 


Aufſchr. Thorn, erbeten. 1200 


Geſucht 3.1. Juli fleißiges, umſichtig. 
junges Mädchen 
das kochen kann, und ſich hier in der 
feinen Küche u. Leitung d. Hausfrau 
noch ausbilden möchte. Lohn 120 Mk. 
Gefl. Off. werd. unt. Nr. 625 durch die 
Exped. d. Gejell. erbeten. 


Zur Stütze der Hausfrau 


ſuche ich ein iſrael. junges Mädchen, 
welches ſelbſtſtändig Kochen kann, Hand⸗ 
arbeiten verſteht, und neben einem 
Dienſtmädchen die häuslichen Arbeiten 


— | mitübernimmt. [652 


Suche 
einen tüchtigen, gut empfohlenen [650 


3 Feutewirth 3 


zum 1. Juli a. 
Bides ung Adlig Dombrowken 
per Linowo, Bahnſt. Lindenenau Wpr. 


Ich ſuche zur Bearbeitung von 20 
Morgen Rüben einen 1635 


Unternehmer. 
Knorr, Pommey bei Pelplin. 


mn 

In meinem Colonialwaaren⸗ und 
Deſtilations⸗Geſchäft en gros & en 
detail findet ein kräftiger 18627 


Lehrling 


mit guter Schulbildung Arbe 
Hermann Zeh, Schneidemühl. 


Suche zum 1. Juni oder ſpäter einen 
jungen Mann 632 


als Lehrling 


gegen Penſion, oder zur weiteren Aus⸗ 
bildung gegen freie Station. 
Wartze, Ollenrode, 
Poſt Königl. Rehwalde Weſtpr. 


M. J. Roſenberg, Schwetza. / Weichſel. 


Suche von ſofort oder ſpäter ein 
gebildetes [617 


Mädchen 


für ein dreijähriges Kind, die perfekt 
ſchneidern kann. Off. mit Lebenslauf, 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniſſen ſind 
einzuſenden an 
Frau Schoen, geb. Hilgendorff, 
Naeglack bei Liebſtadt Oſtoyr. 


2 Lehrmädchen für mein Weiß⸗ 


t t t 662 
BR en, Mewe Wut, 
Lehrmädchen 


geſund und kräftig, zur Erlernung der 

Meierei, Butter⸗ und Käſefabrikation, 

ſucht per ſofort 508 
N. Kreis, Dampf⸗Meierei Locken. 
Nur anſtändiges Fräulein wird als 


Stütze der Hausfrau 


behilflich im Reſtaurant einer größeren 

Stadt, von ſogleich geſucht. Meldungen 

ee briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 493 d. 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Suche für mein Tuch⸗ und Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft einen 1697 
Volontair oder Lehrling 
poln. Sprache mächtig. 

S. Wagner, Löbau. 
Kräftigen Lehrling 
der polniſchen Sprache 11 1 ſuche 


für mein Material⸗ u. Schank⸗Geſchäft. 
J. Lewandowski, Schwetz a/ W. 


Für Frauen und 2 


Mädchen. — 
c 


Ein anſtändiges, junges Mädchen, 
drei Fahre in einem Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft thätig gew., ſucht ſofort reſp. 
25. Mai cr. Stellung. Off. an 1731 
H. Bratkas, Aweiden, Kr. Sensburg. 


Geprüfte Kranken⸗ 
pflegerin und Maſſeuſe 


bittet die geehrten Herrſchafteu um Be⸗ 
ſchäftigung. Hoffmann, Königsber 
1 Fr., Sackh. Mittelgaſſe 26, II. [70 


Eine tüchtige junge [544 


Meierin 


ſucht von ſofort oder 15. Mai Stellung, 
am liebſten auf ein Gut. Offerten unter 
Nr. 544 an d. Exp. des Geſelligen erb. 


Eine erfahrene, ev., muſ. Erzieh. 
mit guten fcb ee en und den 
beſten Empfehl. ſucht bei wii 
Anſprüchen zum 1. Auguſt d. Is. oder 
—. — paſſende 5 Off. w. unt. 

r. 60 d. die Exped. d ejell. erbeten. 

Lehrmädchen für Güter, Kindermäd. 
die Maſchinnähen u. Handarbeit verſt., 
empfiehlt P. Reſmer. Soldau Oſtpr. 


=. 


Suche zum ſofortigen Eintritt eine 
jüdiſche Wirthin. 
Dieſelbe muß mit der Führung eines 
Hausſtandes vertraut ſein und den⸗ 
ſelben auch ſelbſtändig leiten können. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen u. letzte 
ZEN, erbeten. [712 
S. Hirſchfeld, Liebemühl. 
Wegen Erkrankung d. jetzigen Wirthin 


wird per ſofort oder 1. Juli eine 
ältere, tüchtige 1609 
Wirthſchafterin 


mit Langjährigen Zeugniſſen, welche in 
der Außenwirthſchaft, Wäſche u. Haus⸗ 
halt e iſt, geſucht. Küche nicht 


Sr Koch im Hauſe. Gehalt 
240 Mk. p. a. Off. an das Dominium 
Latkowo p. Inowrazlaw. — 1609 


Eine Wirthin 


die die feine Küche und Federviehauf⸗ 
zucht zu beſorgen und gute Empfehlung. 
aufzuweiſen hat, findet von gleich oder 
nach einiger Zeit Stellung. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften, die nicht zurück⸗ 
geſchickt werden, an Dom. Grodtken 
Oſtpreußen. 14491 
Geſucht zum 1. Juli 


eine Wirthin, 
ev., welche in Kälber- und Geflügelzucht 
erfahren iſt und die beſſere Küche ver⸗ 
ſteht. Off. mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchr. poſtl. unter B. D. 1 
Miloslaw Slaw erbeten. 


Ein Wirthſchaftsfräulein 
in geſ. Jahren, evangel., welche ſelbſt⸗ 


Sn al kann, findet ſofort oder 
ver 1. Juni als Stütze der BESTE 


[112 


. ei 


— O. Scharf, Thorn, Breiteſtr. 65 
age Mädchen ſucht L 


Frau Utſchina, Langeſtr. 7. 


5 c 
2 Mähemaschinen 2 
für Gras und Klee 


Getreidemäher X 
x Su” Garbenbinder eg \ 


emptehlen in bester Ausführung [9492] 8 
S W. Siedersleben & Co. N 
Bernburg. 


ee 


S 
Die Schubwalzen⸗Drillmaſchine 


von Carl dn 


hat ſich in Bergen ſowie in der Ebene gut bewährt und iſt die 8 
aller der Drillmaſchinen, die dieſen Zwecken voll entſprechen. 1963 
Man verlange Preis⸗Courant und Zeugniſſe von 


Carl 8 u 


1. Ventzki, Graudenz | 


1 
\ 
| — Maschinen- 25 Bflugfabrik +—=— 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


Normalpflüge (Patent Ventzki N 
{ sowie alle anderen en als: 0 
) 


Tiefkulturpflüge neuester Construction, D. R. G. M., 

Schälpflüge, drei- und vierschaarig, 

Grubber, Häufelpflüge, 

Wiesen-, Acker- und Saat- Eggen, 

Drillmaschinen, Saxonia-Normal, 

Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Ausführungen, als: 
Ringel-, Cambridge-, Crosvill- und Schlicht- 
Walzen mit gesetzlich geschützten Schmierlagern, 

Hackmaschinen verschiedener bester Systeme, 

ferner: 

Grasmäher, Getreidemäher, 

&arben-Mähe- und Bindemaschinen, 

Pferderechen (Patent Ventzki), „Heureka“, , Puck“, 


— Kataloge und Preise gratis und franco. ? 
I: 


Dampfteſſeſwerkanf. 


1 gebr. Einflammrohr⸗Dampfkeſſel, 25 
0 fl en 0 vi ſſel, = m Heizfl., * Ueberdr. 


0. 17 n . 


1 do. Röhrenkeſſel, OU» u 8 „ x 
1 neuen Einflammrohr⸗Dampfkeſſel, 3] , „ e 5 
1 do. Röhrenkeſſel, 75 2 „ 5 * 1 
1 do. Querſiedekeſſel, x 
L. Zobel, Eromberg. 
1491 Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Ver wirklich Beſſeres «- 


n Tafel⸗Chocolade einkaufen will, dem ſei er die in der That vorzügliche 
gerippte 6 R Chocolade von Hartwig & Vogel in Dresden ee 


Die Pfd.⸗Tafeln 40 Pfennige. 


Zu haben in den meiſten durch unſere Plakate kenntlichen Apotheken, 
Conditoreien, Colonialwaaren-⸗, Delikateß⸗, Drogen⸗ und Spezial Geschäften. 5 


Wanlerer-Faliti 


Ion Wink ihrer. . Jaenicke 


Chemnitz i. S 


"u tar t ie ung. 


Wer aus erster Hand 
feinst. Tuch-, Buckskin-, Oheviot-, Kammgarn-, Paletot- 
stoffe zu Fabrikpreisen kaufen will, versäume nicht, unsere 
reichhaltige neue Musterkollektion zu verlangen, die wir auch 
an Private frei versenden u. geben damit Gelegenheit, Preise u. 
Qualität mit der Konkurrenz zu vergleichen. — Gleichzeitig 
erste Bezugsquelle für Schneidermeister nnd Wiederverkäufer. 
Lehmann % . eee Spremberg N.-L. 


Vino Prioraio 


füßer 12 er Rothwein, vorzüglich als e ſowie gegen Blut⸗ 
. und Magenleiden, garantirt rein, Yı . e Mk. 1,40, von 10 Fl. an 

ei. iter Mk. 1,35 bei Abnahme eines Originalfäßchens von ca. 
30 Liter Faß und Etiqnetten frei. 18604 
Haupt⸗Depot von Hofapotheker Kayser, Sigmaringen. 


Gern kauft man da 


wo man die Gewi * hat, bei billigen Preiſen nur anerkannt 
ute und dauerha abrikate zu erhalten, deshalb verſäume 
Niemand, bei Bedarf an Tuch, Buckskin, Kammgarn, 
1 Loden zu Anzügen Ueberzlehern u. ſ. w. meine 
reich 115 Collection zu verlangen, welche über 450 der 
a — uſter enthält. 4 Billigſte u Kelle, für 
A. mogrow, 
es Görlitzer Tuchverſandhaus mit eigenem Lager. 


fe 17 55 * 
8 ff. Fahrräder geſucht. 
8 illigere Preiſe bei wirkl. gut. 
Waare ſtellt Ihnen Niemand. 


ugust Stukenbrok, Einbeck Jansen 


KL I y = an 


complett BANDS Ranipagen 3 drei 5 5 sleben a und 


DO pforde 


sind die Hauptgewinne der grossen 


XX. Stettiner Pferde-Lotterie. 


In Summa: 3010 Gewinne von 247,500 Mark. 


Ziehun 


J. Libera, Marienwerder 


0 


Grabdenkmäler 


von Marmor, Granit und Sandſtein, Ko Kreuze, Obe⸗ 
lisken, Grab⸗ und Gruft: Platten, Bücher, Schwellen, 
ar Ladentiſchplatten bis 4 Meter San: ſowie 


Z eiferne Kreuze 7 


zu billigſten Preiſen. 


Die [1045 


Dreschmaschinen 


J. Steffin, Inowrazlaw. 


una Lokomobilen acr BADENIA in Weinheim 


mit allen Verbesserungen u Schutzvorrichtungen der Neuzeit 
sind die anerkannt besten, beliebtesten und leistungsfähigsten. 


rossartiger Erfolg. der Gegenwart. Unübertroffene Putzerei. 


G 
Badenia, Fabrik landw. Maſchinen, vorm. Wm. Platz Höhne A.-G. Weinheim. 
Brief-Adr.: Maschinenfabrik Badenia, Weinheim (Baden). 


>>: Kataloge mit Hunderten der vorzüglichsten Zeugnisse gern zu Dieusten. 


Vertreter für Posen u. Regierungsbezirk Marien- 
H. 


In 10 bis 15 Minuten feinſte Tafelbutter 


erhalten Landwirthe nur mittelſt der neueſten geſetzl. geſchützten 


Schnellbutter maschine. 


Dieſelbe iſt von erſten Sachverſtändigen anerkaunt und ermöglicht 
bei einfachſter Handhabung und ſpielend 10 ez Arbeit den denk⸗ 
bar höchſten Grad der Aus butterung. 5 für . 

Liter 


zum Derbuttern von —12— 15203545 Mart 


kin gegen Nachnahme. Proſpekte u. feinſte Zeugniſſe gratis u. frko. 


Fabrik von R. v. Hünersdorff Nachf., Stuttgart. 1 


FEE EIER RNBETTE DIE 
R R Billigſte Bezugsquelle in 
Meinen Milmenſchen Hutbeuteln ſowie Pergament 


l an Magenbeſchwerden, Ver⸗ 
eee lich gern u 15 5 9 g 
leiden, theile i erzlich gern un s 
entgeltlich mit, wie je ſelbſt daran 0 papi r 


hiervon befreit für Manufaktur⸗ u. Kurzwaar.⸗Handlg., 


Druckausſchuß 


für Bäcker und Conditoreien, 
Düten aller Sorten, Zucker⸗ 
papier, Schreibpapier und 
Druckſachen ꝛc. ꝛc. 
Br Lederpappen. ZU 
L. Pottlitzer, Bromberg, 


Papier en gros und Düten⸗Fabrik. 


Große Betten 12 Nl. 


GOberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) mit 
reinigten neuen Paten bei Guft * 
Laſtig, Berlin S., Prinzenſtraße 46. Preis⸗ 
liſte koste ſtenfrei. a” Viele Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. 


elitten, und wie 55 
2 8 Paſtor a. D. Kypke in 
Schreiberhau, (Rieſengebirge). — 


iel. 50 Met. 1 Met oh. verzinktes 


frachtfrei jeder e Behr 
station zur Anfertigung schöner 


ner vorzügliche 2 u 


2 Concert⸗ Zuber DE — 


mit at Neegant⸗ prächtiger Ton, glocken⸗ 
reines Griffbrett, ſt für den äußerſt 
reis von 30 Mark zu ver⸗ 
chröder, Oberbergſtr. 44, I. 


. Beitfed 
ku 


Heinrich Weißenberg 
Berlin N.O., Lands bergerſtraßße 39 

verſendet zollfrei bel freier 8880 gegen Nach⸗ 
nahme jedes Quantum garantirt neuer, doppelt⸗ 
gereinigter, füllträftiger Bettfedern das Pfund 
50 Pf. und 85 Pf., Halb⸗ Daunen das Pfund 
Mk. 1,25 und 1,50, prima Mandarinen⸗Halb⸗ 
Daunen das Pfund Mk. 1,75, weiß. böhm. Rupf 
das Pfund Mk. 2 und ME 2,50, und echt 
chineſiſche 1 :Ganz: Daunen 

das Pfund Mk. 2,85. 

Von dieſ. Daunen ind 3 Pfd. 3. groß. 
berbett,1Pfd. z. groß. Kiſſ. völl. er 
„reißverzeichni und Proben gratis. 
Viele Auerkennungsſchreiben. = 


Draht grat. durch J. Rustein, 
rahtw.-Fabr., Ruhrort a. Rhein. 


[2768] Eungros Verſand Export. 


Kreuzsaitige 
ianinos 
in solidester Eisen- 
A| construction mit 
bester Repe- 
titions-Me- 


geeignet für 
Unterrichts- und 
Vebungszwecke von 
M. 450,— ab, 


Zimmer-Closets 
von 14 Mk. an, in der Fabrik 
von Kosch & Teichm ann, 
Berlin 8. Prinzenſtr. 43. 

Preisliſten koſtenfrei. 


unwiderruflich am 14. Mai 1895. 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto u. Gewinnliste 20 Pf. extra) empfiehlt das General-Debit 
Berlin W. (Hotel Royal) 


CarlHeintze, 


Es empfiehlt sich, die Bestellungen auf den Abschnitt der "Postanweisung aufzuschreiben und 
dieselben möglichst frühzeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. 
Loos-Versand aut. Wunsch auch unter Nachnahme. 


> Fr 7] eg 


uassnaldjsaM In 409. ff 


-Sızueg Jopunf aon nu 


Ein großer Kachelofen 


iſt zum Abruch zu verkaufen 
Marienwerderſtraße 4. 


neufreuzf., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb. 
lief. z. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19, jerusalemerstr. A. 


Aus erster Hand 


versende jedes Maas feinst e 
Tuch-, Buckskin-, Cheyiot-, 
Kammgarn- u. Paletotstoffe zu 
Orig.-Fabr ikpreisen. Niemand 
versäume m. Mustercollektion 
zu verlangen, welche auch an 
Privatefreiübersende,umsich 
von dem vortheilhaften ig 
zu überzeugen. 18719] 
Paul Emmerich, 
Tuchfabrik, Spremberg, aui 


Direct 
aus Se: 


stammt mei 
Speoialität 


2 Schl, Gebirgshalbleinen 
L 74 cm breit f. 13 M., 
80 em breit 14 M., meine 


ID Sehl, Gebirgsreinleinen 
x 76 cm breit für 16 M., 
82 em breit für 17 M. „das 
Schock 33!/, Me ter bis 
zu den fe insten Qual, 
Viele Anerkennungs-Schreiben. 
Spec. Musterbuch von sämtlichen 
Leinen-Artikeln, wie Bettzüchen, 
Inlette, Drell, Hand- u. Taschen» 
tücher, Tise htücher, Satin, Wallis, 
Pidue - Barchend etc, etc. franco 
J. GRUBER, 
8 1. Sch}. 


Neu. Neu. 
Silverin- 
„CCC ſind 
von ächt Silber nicht zu unter⸗ 
ſcheiden und koſten mit Goldreif, 
vergoldetem Bügel und Zeiger nur 
Mk. 8,80 per Stück, Nickeluhren 
{ k. 3 5,50, ächt ſilberne 
\ Taſchenuhren von Mk. 10,— an, 
Wecker Mk. 2,40, nachtleuchtend 
gr 2,60, mit Kalender Mk. 4,—, 
Regutatenre von Mk. 6,— an. 
an verlange vor Ankauf einer 
Uhr oder Kette meine illuſtrixte 
Preisliſte gratis u. franco. 2 Jahre 
Garantie. Umtauſch oder Betrag 
zurück. Uhren en gros und Ver⸗ 
ſandtgeſchäft Carl Schaller, 
Konitanz. 


Tilsiter 
Magerkäſe, ſchöne Waare, A Etr. 18 M 


Limburger 


a Ctr. Mk. 18 hat noch abzugeben 
Central-Molkerei Gr. Eschenbruch 
8490] b. Puſchdorf Oſtpr. 


Vietoria-kamaschen 
für Budfıl tet., 


Nr. 27365 
Dieſe Gamaſche, 888 en 
Cheviot, reicht bis zur Wade, ver⸗ 
indert das Beſchmutzen der Bein⸗ 
leider durch Oel ꝛc., erleichtert 
das Fahren und iſt ſehr kleidſam. 
Beſter Erſatz für Kmehoſen. Bein⸗ 
umfang über die Wade u. Farbe 
erbeten. Feinſte e en 88 
Paar fre. geg. Nachn. 
vom Fabrikanten RR 
Carl Schultze, Mörs a. Rh. 


FürRettungvon Trunksucht 
Beet: Anweiſung nach 18jähr.approb. 
Methode 3. ſofort. radikalen Beſeiti⸗ 

gung, mit, auch ohne Vorwiſſen, zu 
vollziehen keine Berufsſtörung, 
unt. Garant. Brief. find 50 Pfg. in 
Briefm beizufüg. Adr.: „Privat- Anstalt 
Villa Christina bel Säckingen, Baden“. 
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